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Gewahrleistung

Gewahrleistungsurkunde

Fahrzeugdaten

Modell:

Kfz-Hersteller/Motorart:
Seriennummer:
Ubernahmedatum:
Erstzulassung:

Gekauft bei Firma:

Ablauf der Gewahrleistungsfrist:
Schlisselnummer:

Fahrgestellnummer:

Kundenanschrift:
Name, Vorname:

Stral3e, Hausnummer:
PLZ, Ort:

Stempel und Unterschrift des Handlers

Anderungen in Konstruktion, Ausstattung und Lieferumfang bleiben vorbe-
halten. Es sind auch Sonderausstattungen aufgefihrt, die nicht zum serien-
mafigen Lieferumfang gehdren. Die Beschreibungen und Abbildungen in
dieser Broschure sind keiner bestimmten Version zuzuordnen. Fur alle De-
tails hat allein die jeweils giiltige Ausstattungsliste Giltigkeit.

Haftungsausschluss

Alle in dieser Bedienungsanleitung aufgefuhrten technischen Informationen,
Daten und Hinweise fir die Verwendung, den Betrieb und die Wartung ent-
sprechen dem letzten Stand bei Drucklegung.

Es kdnnen keine Rechtsanspriiche aus den verwendeten Angaben, Abbil-
dungen und Beschreibungen in dieser Bedienungsanleitung abgeleitet wer-
den.

Wir Ubernehmen keine Haftung fir Schaden aufgrund von:

® Missachtung dieser Bedienungsanleitung

nicht bestimmungsgemaéaRer Verwendung
unsachgemalien Reparaturen

technischen Veranderungen der bestehenden Anlage
Einbau nicht zugelassener Ersatzteile
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Einleitung

Vor dem ersten Start diese Bedienungsanleitung voll-
standig lesen!

Die Bedienungsanleitung immer im Fahrzeug mitfiihren. Alle Sicherheitsbe-
stimmungen auch an andere Benutzer weitergeben.

» Die Nichtbeachtung dieses Zeichens kann zur Gefahrdung von Perso-
nen fuhren.

> Die Nichtbeachtung dieses Zeichens kann zu Schaden im oder am Fahr-
zeug fihren.

> Dieses Zeichen weist auf Empfehlungen oder Besonderheiten hin.

> Dieses Zeichen weist auf umweltbewusstes Verhalten hin.

Mit lhrem Motorcaravan erhalten Sie eine Mappe mit folgenden Fahrzeug-
begleitpapieren:

® Gebrauchs- und Einbauanleitungen verschiedener Einbaugerate
e Kompletter Unterlagensatz des Fahrgestell-Herstellers
® Prufbescheinigung fir Gasanlagen nach deutschen Bestimmungen

Diese Bedienungsanleitung enthélt Abschnitte, in denen modellbezo-
gene Ausstattungen oder Sonderausstattungen beschrieben sind.
Diese Abschnitte sind nicht extra gekennzeichnet. Es ist mdglich, dass
Ihr Fahrzeug nicht mit diesen Sonderausstattungen ausgeristet ist.
Die Ausstattung lhres Fahrzeugs kann daher bei einigen Abbildungen
und Beschreibungen abweichen.

Andererseits kann lhr Fahrzeug mit weiteren Sonderausstattungen ausge-
ristet sein, die in dieser Bedienungsanleitung nicht beschrieben sind.

Die Sonderausstattungen sind dann beschrieben, wenn sie einer Erklarung
bedurfen.

Die separat beigelegten Bedienungsanleitungen beachten.

> Die Angaben "rechts”, "links", "vorne", "hinten" beziehen sich stets auf
das Fahrzeug in Fahrtrichtung gesehen.

> Alle MaRRe und Gewichte sind "circa"-Angaben.

Wenn die Hinweise in dieser Bedienungsanleitung nicht beachtet werden
und deshalb ein Schaden am Fahrzeug entsteht, entféllt der Gewahrleis-
tungsanspruch.

Unsere Fahrzeuge werden standig weiterentwickelt. Wir bitten um Verstand-
nis, dass Anderungen in Form, Ausstattung und Technik vorbehalten sind.
Aus dem Inhalt dieser Bedienungsanleitung kdnnen aus diesen Griinden
keine Anspriiche an den Hersteller abgeleitet werden. Beschrieben sind die
bis zur Drucklegung bekannten und eingeflihrten Ausstattungen.

Nachdruck, Ubersetzung und Vervielfaltigung, auch auszugsweise, ist ohne
schriftiche Genehmigung des Herstellers nicht gestattet.
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Einleitung

2.1

Allgemeines

Das Fahrzeug ist nach dem Stand der Technik und nach den anerkannten

sicherheitstechnischen Regeln gebaut. Dennoch kdnnen Personen verletzt
oder kann das Fahrzeug beschadigt werden, wenn die Sicherheitshinweise
in dieser Bedienungsanleitung nicht beachtet werden.

Das Fahrzeug vor der ersten Inbetriebnahme mit der gesetzlich vorgeschrie-
benen Ausstattung (z. B. Verbandskasten, Warnweste, Warndreieck usw.)
ausrusten. Bei Auslandsreisen die entsprechenden Vorschriften zur Ausstat-
tung beachten.

Das Fahrzeug nur in technisch einwandfreiem Zustand benutzen. Die Bedie-
nungsanleitung beachten.

Stérungen, die die Sicherheit von Personen oder des Fahrzeugs beeintrach-
tigen, sofort von Fachpersonal beheben lassen. Um weitergehende Sché-
den zu vermeiden, bei Stérungen die Schadensminderungspflicht des Be-
nutzers beachten.

Die Bremsanlage und die Gasanlage des Fahrzeugs nur von einer autori-
sierten Fachwerkstatt priifen und reparieren lassen.

Veranderungen am Aufbau dirfen nur mit Genehmigung des Herstellers
durchgefihrt werden.

Das Fahrzeug ist ausschlief3lich zum Transport von Personen bestimmt.
Reisegepack und Zubehdr nur bis zur technisch zulassigen Gesamtmasse
mitfihren.

Die vom Hersteller vorgegebenen Prif- und Inspektionsfristen einhalten.

Technische Daten

> Verbindlich fir die technischen Daten sind die Angaben in den Fahr-
zeugpapieren.

> Durch die Montage von Zubehdr oder Sonderausstattung kénnen sich
die Abmessungen sowie das Eigengewicht des Fahrzeugs verandern.
Das kann zur Folge haben, dass sich die zulassige Personenzahl redu-
ziert. Abweichungen im Rahmen der Werkstoleranzen (+/- 5 %) sind
moglich und zulassig.

Weitere Angaben der Betriebsanleitung des Basisfahrzeug-Herstellers ent-
nehmen. Die technischen Daten sind nicht Bestandteil der Bedienungsanlei-
tung.

Die technischen Daten den Unterlagen des Herstellers entnehmen, aber
auch der autorisierte Handelspartner oder die Servicestelle berat gerne.
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Einleitung

2.3  Umwelthinweise

@ > Ruhe und Sauberkeit der Natur nicht beeintrachtigen.
D> Grundsatzlich gilt: Abwasser aller Art und Hausmdill gehéren nicht in den
Stral3engully oder in die freie Natur.

> Abwasser an Bord nur im Abwassertank oder notfalls in anderen dafir
geeigneten Behaltern sammeln.

> Abwassertank und Toiletten-Kassette oder Fakalientank nur an speziell
daflr ausgewiesenen Entsorgungsstationen auf Campingplatzen oder
Stellplatzen entleeren. Beim Aufenthalt in Stadten und Gemeinden die
Hinweise an den Stellplatzen beachten oder nach Entsorgungsstationen
fragen.

> Abwassertank so oft wie mdglich entleeren, auch wenn der Abwasser-
tank nicht vollstéandig gefullt ist (Hygiene).

> Abwassertank und ggf. Ablassleitung nach Mdglichkeit bei jeder Entlee-
rung mit Frischwasser ausspilen.

D> Toiletten-Kassette oder Fakalientank nie zu voll werden lassen. Spates-
tens wenn die Flllstandsanzeige aufleuchtet, die Toiletten-Kassette oder
den Féakalientank unverziglich entleeren.

> Hausmull auch auf Reisen nach Glas, Blechdosen, Plastik und Nassmiill
trennen. Bei der jeweiligen Gastgemeinde nach Entsorgungsmaoglichkei-
ten fragen. Hausmdill darf nicht auf Parkplatzen in die dortigen Abfallbe-
halter entsorgt werden.

> Fahrzeugmotor im Stand nicht unnétig laufen lassen. Ein kalter Motor
setzt im Leerlauf besonders viele Schadstoffe frei. Die Betriebstempera-
tur des Motors wird am schnellsten durch Fahrt erreicht.

D> Fur die Toilette eine umweltfreundliche und biologisch gut abbaubare
WC-Chemikalie in geringer Dosierung verwenden.

D> Fur langere Aufenthalte in Stadten und Gemeinden Abstellplatze aufsu-
chen, die speziell fur Motorcaravans ausgewiesen sind. Bei der jeweili-
gen Stadt oder Gemeinde nach Abstellmdglichkeiten erkundigen.

D> Stellplatze immer in sauberem Zustand verlassen.
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Sicherheit

KapitelUbersicht

In diesem Kapitel finden Sie wichtige Sicherheitshinweise. Die Sicherheits-
hinweise dienen dem Schutz von Personen und Sachwerten.

3.1 Brandschutz
3.1.1 Vermeidung von Brandgefahren

» Kinder nie alleine im Fahrzeug lassen.
Brennbare Materialien von Heizgeraten und Kochgeraten fernhalten.

Niemals tragbare Heizgerate oder Kochgerate benutzen.

Nur autorisiertes Fachpersonal darf die elektrische Anlage, die Gas-
anlage oder die Einbaugerate verandern.

vYVvyy

3.1.2 Feuerbek&dmpfung

» Im Fahrzeug immer einen Trockenpulver-Feuerldscher mitfihren. Der
Feuerldscher muss zugelassen, gepruft und griffbereit sein.
» Der Feuerléscher ist nicht im Lieferumfang enthalten.

» Den Feuerléscher regelmafig von autorisiertem Fachpersonal priifen
lassen. Prifdatum beachten.

» In der Nahe der Kochstelle eine Loschdecke bereithalten.

3.1.3 Bei Feuer

» Alle Insassen evakuieren.
Elektrische Versorgung ausschalten und vom Netz trennen.

Haupt-Absperrventil an der Gasflasche schlief3en.
Alarm geben und Feuerwehr rufen.

vVVvyvyy

Feuer bekampfen, falls dies ohne Risiko mdglich ist.

> Von der Lage und der Bedienung der Notausstiege Uiberzeugen.
> Fluchtwege freihalten.

> Gebrauchsanweisung des Feuerldschers beachten.

Als Notausstiege gelten alle Fenster und Turen, die folgende Kriterien erfil-
len:

Offnung nach aulRen oder Verschiebung in horizontaler Richtung
Offnungswinkel mindestens 70°

Durchmesser der lichten Offnung mindestens 450 mm

Abstand vom Fahrzeugboden maximal 950 mm

3436173 - 03/22 - EHG-0012-04DE
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Sicherheit

3.2 Allgemeines

A\

3.3

>

>

Der Sauerstoff im Fahrzeuginneren wird durch die Atmung und durch
den Betrieb von gasbetriebenen Einbaugeraten verbraucht. Daher
muss die verbrauchte Luft standig ersetzt werden. Zu diesem Zweck
sind im Fahrzeug Zwangsliiftungen (z. B. Dachhauben mit Zwangslif-
tung) eingebaut. Zwangsliftungen weder von innen noch von auf3en
abdecken, z. B. mit einer Wintermatte, oder zustellen. Zwangsluftun-
gen von Schnee und Laub freihalten. Es droht Erstickungsgefahr
durch erhdhten CO2-Gehalt.

Durchgangshéhe der Turen beachten.

Fur die Einbaugeréte (Heizung, Kochstelle, Kiihlschrank usw.) sowie fir
das Basisfahrzeug (Motor, Bremsen usw.) sind die jeweiligen Betriebs-
anleitungen und Bedienungsanleitungen maf3gebend. Unbedingt beach-
ten.

Wenn Zubehor oder Sonderausstattungen angebaut werden, kdnnen
sich die Abmessungen, das Gewicht und das Fahrverhalten des Fahr-
zeugs andern. Die Anbauteile miissen zum Teil in die Fahrzeugpapiere
eingetragen werden.

Nur Felgen und Reifen verwenden, die fir das Fahrzeug zugelassen
sind. Angaben Uber die GréRe der zugelassenen Felgen und Reifen den
Fahrzeugpapieren entnehmen oder bei den autorisierten Handelspart-
nern und Servicestellen erfragen.

Beim Abstellen des Fahrzeugs die Feststellbremse fest anziehen.

Beim Verlassen des Fahrzeugs alle Tiren, Au3enklappen und Fenster
schlieen.

Gesetzlich vorgeschriebene Ausstattung (z. B. Verbandskasten, Warn-
weste, Warndreieck usw.) immer mitfihren. Bei Auslandsreisen gelten
die entsprechenden Vorschriften des Gastlandes.

Das Fahrzeug nur dann im Straenverkehr bewegen, wenn der Fahr-
zeugfuhrer eine fur die Fahrzeug-Klasse giltige Fahrerlaubnis besitzt.

Beim Verkauf des Fahrzeugs dem neuen Besitzer alle Bedienungsanlei-
tungen des Fahrzeugs und der Einbaugerate mitgeben.

Verkehrssicherheit

>

>

Vor Fahrtbeginn die Funktion der Signal- und Beleuchtungseinrich-
tung, der Lenkung und der Bremsen prifen.

Nach einer langeren Standzeit (ca. 10 Monate) die Bremsanlage und
die Gasanlage von einer autorisierten Fachwerkstatt prifen lassen.

Vor Fahrtbeginn und auch nach kurzen Fahrtunterbrechungen prifen,
ob die Eintrittstufe vollstandig eingefahren ist.

Vor Fahrtbeginn alle drehbaren Sitze in Fahrtrichtung drehen und ar-
retieren. Wahrend der Fahrt missen die drehbaren Sitze in Fahrtrich-
tung arretiert bleiben.

Vor Fahrtbeginn alle beweglichen Teile und alle losen Gegenstande
sicher verstauen.

12
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Vor Fahrtbeginn den Flachbildschirm sicher verstauen.

Wahrend der Fahrt dirfen sich Personen nur auf den zugelassenen
Sitzplatzen aufhalten (siehe Kapitel 5). Die zulassige Anzahl der Sitz-
platze den Fahrzeugpapieren entnehmen.

An Sitzplatzen gilt die Anschnallpflicht.

Vor der Fahrt anschnallen und wéhrend der Fahrt angeschnallt blei-
ben.

Kinder stets mit den Kindersicherungs-Einrichtungen sichern, die fir
die jeweilige KorpergréRe und das Gewicht vorgeschrieben sind.

Kinderriickhaltesysteme nur an den dafiir ausgewiesenen Sitzplatzen
anbringen. Wenn der Frontairbag des Beifahrersitzes aktiviert ist, dur-
fen auf dem Beifahrersitz nur vorwarts gerichtete Kinderrickhaltesys-
teme verwendet werden.

Bei dem Basisfahrzeug handelt es sich um ein Nutzfahrzeug
(Klein-Lkw). Fahrweise entsprechend umstellen.

Bei Unterfilhrungen, Tunneln oder Ahnlichem die Gesamththe des
Fahrzeugs (einschlie3lich Dachlasten) beachten.

Im Winter muss das Dach vor Fahrtbeginn schnee- und eisfrei sein.

RegelmaRig vor der Fahrt oder im Abstand von 2 Wochen den Reifen-
druck prufen. Ein falscher Reifendruck verursacht iberméaRigen Ver-
schleild und kann zur Beschéadigung der Reifen bis hin zum Platzen
fuhren. Das Fahrzeug kann aul3er Kontrolle geraten (siehe Ab-

schnitt 14.6).

Die Heizung nicht an Tankstellen betreiben. Explosionsgefahr!

Die Heizung nicht in geschlossenen Raumen betreiben. Erstickungs-
gefahr!

Vor Fahrtbeginn die Zuladung im Fahrzeug gleichmafig verteilen (siehe
Kapitel 4).

Beim Beladen des Fahrzeugs und bei Fahrtunterbrechungen, wenn z. B.
Gepéack oder Lebensmittel nachgeladen werden, die technisch zuléssige
Gesamtmasse und die zuléssigen Achslasten beachten (siehe Fahr-
zeugpapiere).

Vor Fahrtbeginn sicherstellen, dass sich in der Heckablage, quer, keine
Gegensténde (z. B. Helme, Kurbel) befinden, die herausfallen kénnen.

Vor Fahrtbeginn die Schranktiren, die Toilettenraumtiir, alle Schubladen
und Klappen schlief3en. Die Kihlschrank-Tursicherung einrasten.

Vor Fahrtbeginn Héngetisch abnehmen und mit Gurt am Bettkasten be-
festigen (zusammen mit den Matratzen).

Vor Fahrtbeginn Fenster und Dachhauben schliel3en.

Vor Fahrtbeginn alle Aul3enklappen schliel3en und die Klappenschlésser
verriegeln.

Wenn vorhanden, vor Fahrtbeginn externe Stlitzen entfernen.

Bei der ersten Fahrt und nach jedem Radwechsel die Radschrau-
ben/Radmuttern nach 50 km nachziehen. Spéter von Zeit zu Zeit auf
festen Sitz prifen. Anziehdrehmoment siehe Kapitel 14.
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N

Reifen dirfen nicht alter als 6 Jahre sein, weil das Material mit der Zeit
brichig wird (siehe Kapitel 14).

Reifen, Radaufthangung und Lenkung sind einer zuséatzlichen Belastung
ausgesetzt, wenn Schneeketten montiert sind. Mit Schneeketten lang-
sam (maximal 50 km/h) und nur auf Straf3en fahren, die véllig mit
Schnee bedeckt sind. Das Fahrzeug kann sonst beschadigt werden.

3.4 Anhangerbetrieb

A >

>

Beim An- oder Abkuppeln eines Anhéngers ist Vorsicht geboten. Un-
fall- und Verletzungsgefahr!

Wahrend des Rangierens zum An- oder Abkuppeln dirfen sich keine
Personen zwischen Motorcaravan und Anhénger aufhalten.

3.5 Gasanlage
3.5.1 Allgemeine Hinweise

Der Betreiber der Gasanlage ist fur die Durchfiihrung wiederkehren-
der Prufungen und fir die Einhaltung der Wartungsintervalle verant-
wortlich.

Vor Fahrtbeginn, beim Verlassen des Fahrzeugs oder wenn die Gas-
gerate nicht benutzt werden, alle Gasabsperrventile und das Haupt-
Absperrventil an der Gasflasche schlief3en.

Beim Tanken, auf Fahren oder in der Garage missen alle gasbetrie-
benen Gerate ausgeschaltet sein (Heizung, Kochstelle). Explosions-
gefahr!

Wenn ein Gerat mit Gas betrieben wird, das Gerat nicht in geschlos-
senen Raumen (z. B. Garagen) in Betrieb nehmen. Vergiftungs- und
Erstickungsgefahr!

Die Gasanlage nur von einer autorisierten Fachwerkstatt warten, re-
parieren oder &ndern lassen.

Die Gasanlage vor Inbetriebnahme und gemaf den nationalen Best-
immungen von einer autorisierten Fachwerkstatt prifen lassen. Dies
gilt auch fiir nicht angemeldete Fahrzeuge. Bei Anderungen an der
Gasanlage die Gasanlage sofort von einer autorisierten Fachwerkstatt
prufen lassen.

Auch der Gasdruckregler, die Gasschlauche und die Abgasrohre mis-
sen gepruft werden. Der Gasdruckregler und die Gasschlauche mus-
sen entsprechend den national festgelegten Fristen (spatestens nach
10 Jahren) ersetzt werden. Verantwortlich fur die Veranlassung der
Mafnahme ist der Halter des Fahrzeugs.

Bei Defekt an der Gasanlage (Gasgeruch, hoher Gasverbrauch) be-
steht Explosionsgefahr! Sofort Haupt-Absperrventil an der Gasflasche
schlieRen. Fenster und Tiren 6ffnen und gut ltften.

Bei Defekt an der Gasanlage: Nicht rauchen, keine offenen Flammen
entziinden und keine Elektroschalter (Lichtschalter usw.) betéatigen.
Dichtheit gasfuihrender Teile und Leitungen mit Lecksuch-Spray pri-
fen. Nicht mit offener Flamme prufen.

14
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An innenliegenden Anschlussstutzen dirfen nur die vorgesehenen
Geréate angeschlossen sein. Kein Gerat auRerhalb des Fahrzeugs be-
treiben, wenn es an einem innenliegenden Anschlussstutzen ange-
schlossen ist.

Kochen wahrend der Fahrt ist verboten.

Vor Inbetriebnahme der Kochstelle fir eine ausreichende Beliftung
sorgen. Fenster oder Dachhaube 6ffnen.

Gaskocher nicht fur Heizzwecke verwenden.

Wenn mehrere Gasgerate vorhanden sind, ist fir jedes Gasgeréat ein
Gasabsperrventil erforderlich. Wenn einzelne Gasgerate nicht genutzt
werden, das jeweilige Gasabsperrventil schliel3en.

Zundsicherungen mussen nach Erléschen der Gasflamme innerhalb
einer Minute schlieBen. Dabei ist ein Klicken horbar. Funktion von Zeit
zu Zeit prufen.

Die eingebauten Gasgerate sind ausschliel3lich fur einen Betrieb mit
Propangas, Butangas oder mit einem Gemisch beider Gase ausge-
legt. Der Gasdruckregler sowie alle eingebauten Gasgeréte sind auf
einen Betriebsdruck von 30 mbar ausgelegt.

Propangas ist bis -42 °C, Butangas dagegen nur bis 0 °C vergasungs-
fahig. Bei tieferen Temperaturen ist kein Gasdruck mehr vorhanden.
Butangas ist fur den Winterbetrieb nicht geeignet.

Der Gaskasten ist aufgrund seiner Funktion und Konstruktion ein nach
aul3en offener Raum. Die serienmaf3ig eingebaute Zwangsliftung nie
abdecken oder zustellen. Ausstrémendes Gas kann sonst nicht nach
aul3en abgeleitet werden.

Der Gaskasten darf nicht als Stauraum benutzt werden.

Den Gaskasten vor dem Zugriff Unbefugter sichern. Dazu den Zugang
verschlieRen.

Das Haupt-Absperrventil an der Gasflasche muss zugénglich sein.

Nur gasbetriebene Gerate (z. B. Gasgrill) anschlieRen, die fur einen
Gasdruck von 30 mbar ausgelegt sind.

Das Abgasrohr muss an der Heizung und am Kamin dicht und fest an-
geschlossen sein. Das Abgasrohr darf keine Beschadigungen aufwei-
sen.

Abgase miissen ungehindert ins Freie austreten kénnen und Frischluft
muss ungehindert eintreten kdnnen. Deswegen Abgaskamine und An-
saugoffnungen sauber halten und freihalten (z. B. von Schnee und
Eis). Es durfen keine Schneewalle oder Schiirzen am Fahrzeug anlie-
gen.

3.5.2 Gasflasche

A >

vVVvyvVyYy

Volle oder entleerte Gasflaschen auf3erhalb des Fahrzeugs nur mit
geschlossenem Haupt-Absperrventil und aufgesetzter Schutzkappe
handhaben.

Gasflaschen nur im Gaskasten mitfiihren.

Gasflaschen im Gaskasten senkrecht aufstellen.
Gasflaschen verdreh- und kippsicher festzurren.
Gasschlauch spannungsfrei an die Gasflasche anschlieRen.

3436173 - 03/22 - EHG-0012-04DE
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» Wenn die Gasflaschen nicht an den Gasschlauch angeschlossen
sind, immer die Schutzkappe aufsetzen.

» Haupt-Absperrventil an der Gasflasche schlieBen, bevor der Gas-
druckregler oder der Gasschlauch von der Gasflasche entfernt wird.

» Je nach Anschluss den Gasschlauch von Hand oder mit einem geeig-
neten Spezialschlussel von der Gasflasche abschrauben und wieder
an die Gasflasche schrauben. Die Verschraubung an der Gasflasche
hat in der Regel ein Linksgewinde. Nicht zu fest anziehen.

» AusschlieRlich spezielle Gasdruckregler mit Sicherheitsventil fir den
Einsatz in Fahrzeugen verwenden. Andere Gasdruckregler sind nicht
zulassig und geniigen den starken Beanspruchungen nicht.

» Bei Temperaturen unter 5 °C Enteisungsanlage (Eis-Ex) fuir Gas-
druckregler verwenden.

» Nur 11-kg- oder 5-kg-Gasflaschen verwenden. (GasflaschengroRen
konnen je nach Land abweichen.)

» Fur AuBengasflaschen méglichst kurze Schlauchlange verwenden
(max. 150 cm).

» Niemals die Beltftungsoffnungen im Boden unter den Gasflaschen
blockieren.

3.6 Elektrische Anlage

C » Nur Fachpersonal an der elektrischen Anlage arbeiten lassen.

» Bevor Arbeiten an der elektrischen Anlage durchgefiihrt werden, alle
Gerate und Leuchten abschalten, die Batterie abklemmen und das
Fahrzeug vom Netz trennen.

» Nur Originalsicherungen mit den vorgegebenen Werten verwenden.

» Defekte Sicherungen nur auswechseln, wenn die Fehlerursache be-
kannt und beseitigt ist.

» Sicherungen niemals Gberbriicken oder reparieren.

3.7 Wasseranlage

kurzer Zeit ungeniel3bar. Deshalb vor jeder Benutzung des Fahrzeugs
die Wasserleitungen und den Wassertank griindlich reinigen. Nach je-
der Benutzung des Fahrzeugs den Wassertank und die Wasserleitun-
gen vollstandig entleeren.

i'i » Stehendes Wasser im Wassertank oder in Wasserleitungen wird nach

» Bei Still-Legungen von mehr als einer Woche die Wasseranlage vor
der Benutzung des Fahrzeugs desinfizieren (siehe Abschnitt 12.4).

\ D> Wenn das Fahrzeug fur mehrere Tage nicht benutzt wird oder bei Frost-

/@\\ gefahr nicht beheizt wird, die gesamte Wasseranlage entleeren. Sicher-
stellen, dass die 12-V-Versorgung am Panel ausgeschaltet ist. Die Was-
serpumpe lauft sonst hei und kann beschadigt werden. Die Wasser-
héhne in Mittelstellung gedffnet lassen. Alle Ablasshadhne gedffnet las-
sen. So lassen sich Frostschaden an den Einbaugeréten, Frostschaden
am Fahrzeug und Ablagerungen in wasserfiihrenden Bauteilen vermei-
den.
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Vor der Fahrt

4.1

W\

4.2

KapitelUbersicht

In diesem Kapitel finden Sie wichtige Informationen darlber, was Sie vor
Fahrtantritt beachten missen und welche Téatigkeiten Sie vor Fahrtantritt
ausfuhren missen.

Am Ende des Kapitels finden Sie eine Checkliste, in der die wichtigsten
Punkte noch einmal zusammengefasst sind.

Erste Inbetriebnahme

> Bei der ersten Fahrt und nach jedem Radwechsel die Radschrau-
ben/Radmuttern nach 50 km nachziehen. Spéter von Zeit zu Zeit auf
festen Sitz prifen. Anziehdrehmoment siehe Kapitel 14.

Mit dem Motorcaravan wird ein Schliisselsatz mit Schlisseln fir das Basis-
fahrzeug und Schlusseln fir den Aufbau geliefert.

Stets einen Ersatzschlissel aul3erhalb des Fahrzeugs deponieren. Die je-
weilige Schlisselnummer notieren. Bei Verlust kbnnen unsere autorisierten
Handelspartner und Werkstétten weiterhelfen.

Zuladung

» Das Uberladen des Fahrzeugs und ein falscher Reifendruck kénnen
zum Platzen der Reifen fuhren. Das Fahrzeug kann auf3er Kontrolle
geraten (siehe Abschnitt 14.6).

» In den Fahrzeugpapieren ist die technisch zulassige Gesamtmasse
bzw. die Masse inklusive Sonderausstattungen ab Werk (tatséchliche
Masse) angegeben, nicht aber das Gewicht des beladenen Fahrzeugs
(siehe Abschnitt 4.2.1). Zu lhrer eigenen Sicherheit empfehlen wir,
das beladene Fahrzeug (mit allen auf der Reise im Fahrzeug mitge-
fuhrten Gegenstanden und allen Personen) vor Fahrtbeginn auf einer
offentlichen Waage zu wiegen.

» Die Geschwindigkeit der Zuladung anpassen. Bei hoher Zuladung ver-
langert sich der Bremsweg.

> Die in den Fahrzeugpapieren angegebene technisch zulassige Gesamt-
masse (zulassiges Gesamtgewicht) und die maximalen Achslasten
durch die Zuladung nicht tberschreiten.

> Eingebautes Zubehor und Sonderausstattungen reduzieren die Zula-
dung.

> Betten nicht punktuell belasten. Die maximal zuldssigen Traglasten der
Betten beziehen sich auf eine Flachenbelastung.

Beim Beladen darauf achten, dass sich der Schwerpunkt der Zuladung di-
rekt iber dem Fahrzeugboden befindet. Die Fahreigenschaften des Fahr-
zeugs kdnnen sich sonst verandern.
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Vor der Fahrt

Maximal zuléassige Trag-

lasten

42.1

Technisch zulassige
Gesamtmasse in
beladenem Zustand

Tatsachliche Masse

Masse in fahrbereitem
Zustand

Bezeichnung Belastung (kg)
Fahrradtrager 2er gesamt 35
(pro Schiene 18)

Einzelbett 100
Doppelbett (Querheckbett) 200
Stockbett (pro Bett) 100
durch Umbau einer Sitzgruppe entstande- 70
nes Bett

Begriffe

> In der Technik hat der Begriff "Masse" mittlerweile den Begriff "Gewicht"
abgeldst. Im allgemeinen Sprachgebrauch ist "Gewicht" aber noch der
gelaufigere Begriff. Zum besseren Verstandnis wird deshalb in den fol-
genden Abschnitten der Begriff "Masse" nur in feststehenden Formulie-
rungen verwendet.

Die technisch zulassige Gesamtmasse in beladenem Zustand ist das Ge-
wicht, das ein Fahrzeug nie Uberschreiten darf.

Die technisch zuldssige Gesamtmasse in beladenem Zustand setzt sich zu-
sammen aus der tatsé&chlichen Masse und der Zuladung.

Die technisch zulassige Gesamtmasse in beladenem Zustand (zulassige
Gesamtmasse) wird vom Hersteller in den Fahrzeugpapieren angegeben.

Die tatsachliche Masse setzt sich aus der Masse in fahrbereitem Zustand
und dem Gewicht der Sonderausstattungen ab Werk zusammen.

Die Masse in fahrbereitem Zustand ist das Gewicht des fahrbereiten Serien-
fahrzeugs (ohne Sonderausstattung ab Werk).

Die Masse in fahrbereitem Zustand setzt sich zusammen aus:

® Leergewicht (Masse des leeren Fahrzeugs) mit der werkseitig eingebau-
ten Serienausstattung (ohne Sonderausstattung ab Werk)

® Gewicht des Fahrers

® Gewicht der Grundausstattung

Zum Leergewicht gehoren die eingefiillten Schmiermittel wie Ole und Kiihl-
flussigkeiten, das Bordwerkzeug, das Ersatzrad bzw. das Reifenreparaturset
und ein zu 90 % geflllter Kraftstofftank.

Als Gewicht des Fahrers werden immer 75 kg angerechnet, unabhéngig da-
von, wie viel der Fahrer tatsachlich wiegt.

Die Grundausstattung umfasst alle Ausriistungsgegenstande und FlUssig-
keiten, die fur die sichere und ordnungsgemalfe Nutzung des Fahrzeugs
notwendig sind. Das Gewicht der Grundausstattung beinhaltet:

® ein gefllltes Frischwassersystem

® ceine gefullte Aluminiumgasflasche

® ein geflilltes Heizungssystem

e die Versorgungsleitungen fur die 230-V-Versorgung

Der Abwassertank und der Fakalientank sind leer.

18
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Zuladung

Konventionelle Belastung

Zusatzausstattung

Persdnliche Ausristung

Die Masse in fahrbereitem Zustand und die tatséchliche Masse werden vom
Hersteller in den Fahrzeugpapieren angegeben.

Die Zuladung setzt sich zusammen aus:

e konventionelle Belastung
® Zusatzausstattung
® personliche Ausristung

> Die Zuladung des Fahrzeugs kann erhéht werden, indem die tatséchli-
che Masse vermindert wird. Dazu ist es zum Beispiel erlaubt, die Flis-
sigkeitsbehéalter zu entleeren oder die Gasflaschen zu entnehmen.

Erlauterungen zu den einzelnen Bestandteilen der Zuladung finden Sie im
nachfolgenden Text.

Die konventionelle Belastung ist das Gewicht, das vom Hersteller fur die
Passagiere vorgesehen ist.

Konventionelle Belastung bedeutet: Fir jeden Sitzplatz, den der Hersteller
vorgesehen hat, werden 75 kg angerechnet, unabhéngig davon, wie viel die
Passagiere tatsachlich wiegen. Der Fahrerplatz ist bereits in der Masse in
fahrbereitem Zustand enthalten und darf nicht mitgerechnet werden.

Die Anzahl der Sitzplatze wird vom Hersteller in den Fahrzeugpapieren an-
gegeben.

Zur Zusatzausstattung gehoéren Zubehoér und Sonderausstattungen. Bei-
spiele fir Zusatzausstattung sind:

Anhangerkupplung
Dachreling

Markise

Fahrrad- oder Motorradtrager
Satellitenanlage

Die Gewichte der verschiedenen Sonderausstattungen sind vom Hersteller
zu erfahren.

Die personliche Ausriistung umfasst alle im Fahrzeug mitgefiihrten Gegen-
stande, die in der konventionellen Belastung und der Zusatzausstattung
nicht enthalten sind. Zur persénlichen Ausristung zahlen zum Beispiel:

Lebensmittel

Geschirr

Kleidung

Bettzeug

Spielzeug

Bucher

Toilettenartikel

Elektrische Kleingerate (z. B. Kaffeemaschine)

AuRerdem zé&hlen zur persdnlichen Ausristung, unabhangig davon, wo sie
verstaut sind:

® Tiere
® Fahrrader
® Sportausristungen
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Formel

Erklérung

4.2.2

A\

Beispiel zur Ermittlung
der Zuladung

Fur die personliche Ausristung muss der Hersteller nach geltenden Bestim-
mungen mindestens ein Gewicht vorsehen, das nach der folgenden Formel
ermittelt wird:

Mindestgewicht M (kg) =10 x N+ 10 x L

N = max. Anzahl der Personen einschlie3lich Fahrer, nach Herstellerangabe
L = Gesamtlange des Fahrzeugs in Metern

Berechnung der Zuladung

» Die werkseitige Berechnung der Zuladung erfolgt zum Teil auf der Ba-
sis von pauschalisierten Gewichten. Die technisch zulassige Gesamt-
masse in beladenem Zustand darf aus Sicherheitsgriinden aber in kei-
nem Fall Uberschritten werden.

» In den Fahrzeugpapieren ist die technisch zulassige Gesamtmasse
bzw. die Masse inklusive Sonderausstattungen ab Werk (tatséchliche
Masse) angegeben, nicht aber das Gewicht des beladenen Fahrzeugs
(siehe Abschnitt 4.2.1). Zu lhrer eigenen Sicherheit empfehlen wir,
das beladene Fahrzeug (mit allen auf der Reise im Fahrzeug mitge-
fuhrten Gegenstanden und allen Personen) vor Fahrtbeginn auf einer
offentlichen Waage zu wiegen.

Die Zuladung (siehe Abschnitt 4.2.1) ist der Gewichtsunterschied zwischen

® der technisch zuldssigen Gesamtmasse in beladenem Zustand und
® der tatsdchlichen Masse.

anzurechnende Berechnung
Masse in kg
technisch zulassige Gesamtmasse ge- 3300
maf Fahrzeugpapieren
tatsachliche Masse einschlieRlich Grund- - 2720
ausstattung gemaf Fahrzeugpapieren
ergibt als erlaubte Zuladung 580
konventionelle Belastung, z. B. 3 Perso- -225
nen a 75 kg
Zusatzausstattung -40
ergibt fir die persdnliche Ausristung =315

Die Berechnung der Zuladung aus der Differenz zwischen der technisch zu-
lassigen Gesamtmasse in beladenem Zustand und der vom Hersteller ange-
gebenen tatsachlichen Masse ist jedoch nur ein theoretischer Wert.

Nur wenn das Fahrzeug mit gefillten Tanks (Kraftstoff und Wasser), gefill-
ten Gasflaschen und kompletter Zusatzausstattung auf einer 6ffentlichen
Waage gewogen wird, kann die tatsachliche Zuladung ermittelt werden.

Dabei wie folgt vorgehen:
m Das Fahrzeug zuerst nur mit den Vorderradern auf die Waage fahren
und wiegen lassen.

m  AnschlieRend das Fahrzeug mit den Hinterrddern auf die Waage fahren
und wiegen lassen.

20

3436173 - 03/22 - EHG-0012-04DE



Vor der Fahrt

Die einzelnen Werte geben die momentanen Achslasten an. Diese sind
wichtig fir die richtige Beladung des Fahrzeugs (siehe Abschnitt 4.2.3). Die
Summe der Werte ergibt das momentane Gewicht des Fahrzeugs.

Die Differenz zwischen der technisch zulassigen Gesamtmasse in belade-
nem Zustand und dem gewogenen Gewicht des Fahrzeugs ergibt die tat-
séchliche Zuladung.

Daraus wiederum lasst sich bestimmen, welches Gewicht fur die personli-
che Ausristung verbleibt:

m  Das Gewicht der mitfahrenden Personen ermitteln und vom Wert fir die
tatsachliche Zuladung abziehen.

Das Ergebnis ist das Gewicht, das an personlicher Ausristung tatséchlich
zugeladen werden kann.

4.2.3 Fahrzeug richtig beladen

P Die technisch zuldssige Gesamtmasse in beladenem Zustand aus Si-
cherheitsgriinden nie Uberschreiten.

» Die Ladung gleichméaRig auf die linke und die rechte Fahrzeugseite
verteilen.

» Die Ladung gleichmaRig auf beide Achsen verteilen. Dabei die Achs-
lasten beachten, die in den Fahrzeugpapieren angegeben sind. Zu-
satzlich die erlaubte Tragfahigkeit der Reifen beachten (siehe Kapi-
tel 14).

» Schwere Lasten hinter der Hinterachse kdnnen die Vorderachse
durch Hebelwirkung (ic—é-) entlasten. Das gilt besonders bei einem
langen Heckuberhang, wenn ein Motorrad auf dem Hecktrager trans-
portiert wird oder wenn der Heckstauraum schwer beladen ist. Die
Entlastung der Vorderachse beeinflusst besonders bei frontgetriebe-
nen Fahrzeugen die Fahreigenschaften negativ.

» Alle Gegenstande so verstauen, dass sie nicht verrutschen kénnen.

» Schwere Gegenstande (Vorzelt, Konserven u. A.) in Achsnéhe ver-
stauen. Zum Verstauen schwerer Gegenstande eignen sich vor allem
tiefer gelegene Staurdume, deren Turen sich nicht in Fahrtrichtung
offnen lassen.

P Leichtere Gegenstande (Wasche) in die Dachstauschranke stapeln.

A > Schubfacher nur mit maximal 10 kg beladen.
s > Dachstauschranke maximal mit 5 kg pro Fach beladen.

Die einzelnen Achsen dirfen aber unter keinen Umstanden tberladen wer-
den. Deshalb ist es wichtig, in welchem Abstand zu den Achsen die Ladung
verstaut wird.

Um die Ladung richtig zu verteilen, werden eine Waage, ein Mal3band, ein
Taschenrechner und etwas Zeit benétigt.

3436173 - 03/22 - EHG-0012-04DE 21



Vor der Fahrt

Formeln

Erklarung

Achslasten berechnen:

Beispielrechnung

Mit zwei einfachen Formeln lasst sich errechnen, wie sich das Gewicht der
Ladung auf die Achsen auswirkt;

A x G : R = Gewicht auf der Hinterachse
Gewicht auf der Hinterachse — G = Gewicht auf der Vorderachse

A
G

Py

= Abstand zwischen Stauraum und Vorderachse in cm
= Gewicht der Ladung im Stauraum in kg
= Radstand des Fahrzeugs (Abstand zwischen den Achsen) in cm

Die Abstande auf3erhalb des Fahrzeugs waagrecht von der Mitte des
Vorderrades zur Mitte des Stauraums oder zur Mitte des Hinterrades
messen.

Den Abstand zwischen Stauraum und Vorderachse (A) mit dem Gewicht
der Ladung im Stauraum (G) multiplizieren und das Ergebnis durch den
Radstand (R) teilen. Daraus ergibt sich das Gewicht, mit dem die La-
dung im Stauraum die Hinterachse belastet. Dieses Gewicht und den
Stauraum notieren.

In einem zweiten Schritt das Gewicht im Stauraum (G) von dem eben
errechneten Gewicht abziehen. Ergibt sich dabei ein positiver Wert
(Beispiel 1), bedeutet dies, dass die Vorderachse um diesen Betrag ent-
lastet wird. Ergibt sich ein negativer Wert (Beispiel 2), bedeutet dies,
dass die Vorderachse belastet wird. Diesen Wert ebenfalls notieren.

Auf diese Weise alle Staurdume des Fahrzeugs berechnen.

In einem letzten Schritt alle fir die Hinterachse errechneten Gewichte
der Hinterachslast hinzurechnen und alle fir die Vorderachse errechne-
ten Gewichte der Vorderachslast hinzurechnen oder von ihr abziehen.
Wie Hinterachslast und Vorderachslast ermittelt werden, ist in Ab-
schnitt 4.2.2 beschrieben.

Wenn der errechnete Wert die zulassige Achslast Ubersteigt, muss die La-
dung anders verstaut werden.

Wenn die Vorderachse zu stark entlastet wird, verschlechtert sich die Haf-
tung der Reifen auf der Fahrbahn (Traktion), besonders bei Fahrzeugen mit
Frontantrieb. Auch in diesem Fall die Ladung anders verstauen.

Beispiel 1 Beispiel 2

Abstand zur Vorderachse A | (A1) 450 (cm)| (A2) 250 (cm)
Gewicht im Stauraum G x 100 (kg) x 50 (kg)
Radstand des Fahrzeugs R + 325 (cm) + 325 (cm)
Belastung auf der Hinterachse 138,5 (kg) 38,5 (kg)
(zur Achslast hinzurechnen)

Gewicht im Stauraum - 100 (kg) - 50 (kg)
Entlastung an der Vorderachse 38,5 (kg)

(von der Achslast abziehen)

Belastung der Vorderachse -11,5 (kg)
(zur Achslast hinzurechnen)

22
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4.3 Anhéangerbetrieb
» Beim An- oder Abkuppeln eines Anhangers ist Vorsicht geboten. Un-
fall- und Verletzungsgefahr!

» Wahrend des Rangierens zum An- oder Abkuppeln diirfen sich keine
Personen zwischen Zugfahrzeug und Anhanger aufhalten.

» Zulassige Stitzlast und Hinterachslast des Motorcaravans beachten.
Die Hinterachslast den Fahrzeugpapieren entnehmen.

\ > Anhanger mit Auflaufbremse: Anhanger nicht mit aufgelaufener Bremse
/@\\ ankuppeln oder abkuppeln.

> Anhangerkupplung mit abnehmbarem Kugelhals: Wenn der Kugelhals
falsch montiert ist, kann der Anhéanger abreiRen. Betriebsanleitung der
Anhangerkupplung beachten.

4.4 Eintrittstufe
» Vor Fahrtbeginn und auch nach kurzen Fahrtunterbrechungen prifen,
ob die Eintrittstufe vollstandig eingefahren ist.

» Die Eintrittstufe erst betreten, wenn sie vollstandig ausgefahren ist.
Verletzungsgefahr!

P Nie Personen oder Lasten mit der Eintrittstufe anheben oder absen-
ken.

> Der Wippschalter zum Bedienen der Eintrittstufe ist rechts unten im Be-
reich der Schiebetir oder an der Kiichenzeile links von der Schiebetir
angebracht.

> Wenn die Eintrittstufe nicht ordnungsgemarf eingefahren und eingerastet
ist und die Zindung eingeschaltet wird, ertdnt ein Warnton.

Die Fahrzeuge besitzen eine einstufige elektrisch ausfahrbare Eintrittstufe.

EHGO00630

Bild 1 Wippschalter Eintrittstufe
Die Eintrittstufe vor dem Betreten ganz ausfahren.
Ausfahren:  ®  Wippschalter (Bild 1) unten driicken, bis die Eintrittstufe vollstandig aus-
gefahren ist.

Einfahren: ®  Wippschalter (Bild 1) oben driicken, bis die Eintrittstufe vollstandig ein-
gefahren ist.
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Notbetrieb  Wenn die Eintrittstufe aufgrund eines Defekts nicht elektrisch einfahrt, muss
sie manuell hineingeschoben und gegen Herausgleiten gesichert werden.

> Die Eintrittstufe darf nur dann von Hand bewegt werden, wenn die An-
triebsstangen geldst sind.

Bild 2 Antriebsstange (Eintrittstufe) Bild 3 Halteklammer (Eintrittstufe)

®  An der Unterseite der Eintrittstufe beide Sicherungsclips (Bild 2,2) an
den Antriebsstangen (Bild 2,1) abziehen.

m Beide Antriebsstangen von den Haltebolzen l6sen.

Antriebsstangen miteinander verbinden (z. B. mit Schnur, Gummiring).
So wird verhindert, dass die Antriebsstangen in das Gehause rutschen.

Eintrittstufe mit der Hand bis zum Anschlag hineinschieben.

Eintrittstufe mit beiliegender Halteklammer (Bild 3,1) gegen Herausglei-
ten sichern.

m Handelspartner oder Servicestelle aufsuchen.

>  Weitere Informationen der separaten Bedienungsanleitung des Herstel-
lers entnehmen.

45 Herausnehmbare Trennwand

» Vor der Fahrt die herausnehmbare Trennwand einsetzen. Die Trenn-
wand schiitzt vor Gegenstanden, die moéglicherweise aus dem Heck-
bereich durch das Fahrzeug geschleudert werden.

Die herausnehmbare Trennwand dient auch als Aufstiegshilfe in das Heck-
bett.

Bild 4 Trennwand
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4.7

Gasregler mit
Crash-Sensor und
Schlauchbruchsicherung
(Basisfahrzeug
Fiat/Citroen)

Flachbildschirm

» Vor Fahrtbeginn den Flachbildschirm sicher verstauen.

Gasregler

» Das Betreiben von gasbetriebenen Geraten wahrend der Fahrt ist nur
zulassig, wenn die Gasanlage Uber eine entsprechende Ausstattung
verfugt. Schlauchbruchsicherung und Crash-Sensor verhindern bei ei-
nem Unfall das Ausstromen von Gas.

> Die separat mitgelieferte Bedienungsanleitung des Herstellers der Gas-
druckregelanlage beachten.

Je nach Ausstattung kénnen in das Fahrzeug unterschiedliche Gasregler
eingebaut sein.

Wenn in das Fahrzeug andere als die unten aufgefiihrten Gasregler einge-
baut sind, missen wahrend der Fahrt das Haupt-Absperrventil an der Gas-
flasche und die Gasabsperrventile geschlossen sein.

HYW09210 ‘ ‘ HYW08211

Bild 5 Gasregler (MonoControl) Bild 6 Gasregler (DuoControl)

Wenn in das Fahrzeug ein Gasregler mit Crash-Sensor (Bild 5,2 und
Bild 6,2) und Schlauchbruchsicherung (Bild 5,1 und Bild 6,1) eingebaut ist:

Das Haupt-Absperrventil an der Gasflasche und das Gasabsperrventil "Hei-
zung" durfen wahrend der Fahrt gedffnet bleiben. Gasbetriebene Gerate
durfen wahrend der Fahrt eingeschaltet sein.

Die Ausflihrung der Gasregler MonoControl (Bild 5) und DuoControl (Bild 6)
kann im Detail unterschiedlich sein (gerade oder abgewinkelt).
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Gasregler mit
Crash-Sensor und
Schlauchbruchsicherung
(Basisfahrzeug Ford)

EHGO0631

Bild 7 Gasregler (MonoControl)

EHG00632

Bild 8 Gasregler (DuoControl)

Wenn in das Fahrzeug ein Gasregler mit Crash-Sensor (Bild 7,1 und
Bild 8,1) und Schlauchbruchsicherung (Bild 7,2 und Bild 8,2) eingebaut ist:

Das Haupt-Absperrventil an der Gasflasche und das Gasabsperrventil "Hei-
zung" durfen wahrend der Fahrt getffnet bleiben. Gasbetriebene Geréate
durfen wahrend der Fahrt eingeschaltet sein.

Die Ausfihrung der Gasregler MonoControl CS (Bild 7) und DuoControl CS
(Bild 8) kann im Detail unterschiedlich sein (gerade oder abgewinkelt).

> Bei Bedarf Fragen mit den autorisierten Handelspartnern oder Service-
stellen klaren.
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4.8 Schneeketten

"\\ > Schneeketten nur montieren, wenn der Abstand zwischen Reifen und
@9 \\ Fahrzeugkarosserie mindestens 50 mm betragt.

> Reifen, Radaufhdngung und Lenkung sind einer zusétzlichen Belastung
ausgesetzt, wenn Schneeketten montiert sind. Mit Schneeketten lang-
sam (maximal 50 km/h) und nur auf StraRen fahren, die vollig mit
Schnee bedeckt sind. Das Fahrzeug kann sonst beschadigt werden.

D> Montage-Vorschrift des Schneeketten-Herstellers beachten.
> Keine Schneeketten auf Leichtmetallfelgen aufziehen.

Die Verwendung von Schneeketten unterliegt den Bestimmungen der ein-
zelnen Lander.

® Schneeketten immer auf die Antriebsrader aufziehen.
e Die Spannung der Schneeketten nach einigen Metern Fahrt prifen.

4.9 Verkehrssicherheit

» RegelmaRig vor der Fahrt oder im Abstand von 2 Wochen den Reifen-
druck prufen. Ein falscher Reifendruck verursacht ibermafigen Ver-
schleifd und kann zur Beschadigung der Reifen bis hin zum Platzen
fuhren. Das Fahrzeug kann au3er Kontrolle geraten (siehe Ab-
schnitt 14.6).

» Anbauteile kdnnen widrigen Bedingungen (Sturm, Eis, Erschiitterun-
gen etc.) ausgesetzt sein und erfordern trotz sorgfaltiger Konstruktion
und Fertigung eine engmaschige Kontrolle. Daher in gewissen Ab-
sténden und vor langen Fahrten den festen Sitz der Anbauteile pri-
fen.

Vor Fahrtbeginn Checkliste durcharbeiten:

Nr. Priafungen gepruft

Basisfahrzeug 1 Alle Fahrzeugpapiere sind an Bord
2 Reifen bzw. Reifenfllldruck in ordnungsgemalem Zustand

3 Fahrzeugbeleuchtung, Brems- und Ruckfahrleuchten funktio-
nieren

4 Olstand bei Motor, Getriebe und Servolenkung kontrolliert

5 Kuhlmittel und Flissigkeit fir Scheiben-Waschanlage aufge-
fullt

6 Bremsen funktionieren

7 Bremsen reagieren gleichmaRig

8 Fahrzeug bleibt beim Bremsen in der Spur
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Wohnaufbau auf3en

Wohnaufbau innen

Gasanlage

Nr. Prafungen gepruft
9 Markise ganz eingedreht
10 Dach schnee- und eisfrei (im Winter)
11 AuRenanschliisse getrennt und Leitungen verstaut
12 Externe Stiitzen entfernt
13 Unterlegkeile entfernt und verstaut
14 Eintrittstufe eingefahren (Warnton beachten)
15 AuRenklappen geschlossen und verriegelt
16 Schiebetir und Hecktiir verschlossen
17 Vorzeltleuchte ausgeschaltet
18 Gesamthohe des Fahrzeugs einschlief3lich beladenem Dach-
gepacktrager festgestellt und notiert. Die Hhenangabe im
Fahrerhaus griffbereit aufbewahren
19 Fenster und Dachhauben geschlossen und verriegelt
20 Fernsehgerat sicher verstaut
21 Lose Teile verstaut oder befestigt (auch in der Heckablage,
quer)
22 Offene Ablagen abgerdumt
23 Spilenabdeckung geschlossen
24 Hangetisch abgenommen und mit Gurt am Bettkasten befes-
tigt (zusammen mit den Matratzen)
25 Kuhlschranktir gesichert
26 Kihlschrank auf 12-V-Betrieb umgestellt
27 Alle Schubladen und Klappen geschlossen
28 Wohnraumtiiren und Schiebetiiren gesichert
29 Trennwand zwischen den Bettkasten angebracht
30 Kindersitze an Sitzplatzen mit Dreipunktgurten montiert
» Wenn der Frontairbag des Beifahrersitzes aktiviert
ist, durfen auf dem Beifahrersitz nur vorwarts ge-
richtete Kinderriickhaltesysteme verwendet werden.
31 Drehsitz-Arretierung fur Fahrersitz und Beifahrersitz eingeras-
tet
32 Verdunklungen im Fahrerhaus gedffnet und gesichert
33 Gasflaschen im Gaskasten verdrehsicher festgezurrt
34 Wenn die Gasflaschen nicht an den Gasschlauch angeschlos-
sen sind, immer die Schutzkappe aufsetzen
35 Haupt-Absperrventil an der Gasflasche und Gasabsperrventile

geschlossen

m > Wenn eine MonoControl- oder DuoControl-Regel-
anlage mit Crashsensor eingebaut ist, kdnnen die
Gasabsperrventile und das Haupt-Absperrventil
wahrend der Fahrt gedffnet bleiben.

28
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Elektrische Anlage

Nr.

Prafungen

gepruft

36

Batteriespannung der Starterbatterie und der Wohnraumbatte-
rie (siehe Kapitel 9) prifen. Wird am Panel eine zu geringe
Batteriespannung angezeigt, muss die jeweilige Batterie nach-
geladen werden. Die Hinweise im Kapitel 9 beachten

m > Reise mit voll geladener Starterbatterie und Wohn-
raumbatterie beginnen.
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KapitelUbersicht

In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zum Fahren mit dem Motorcaravan.

5.1 Fahren mit dem Motorcaravan

» Bei dem Basisfahrzeug handelt es sich um ein Nutzfahrzeug (Klein-
Lkw). Fahrweise entsprechend umstellen.

» Vor Fahrtbeginn und auch nach kurzen Fahrtunterbrechungen prifen,
ob die Eintrittstufe vollstandig eingefahren ist.

» Beim Starten des Fahrzeugmotors kdnnen Warnsignale wie z. B. das
Warnsignal "Eintrittstufe ausgefahren” ertonen. Unter bestimmten Be-
dingungen (Kaltstart im Winter) kann es nach dem Starten des Fahr-
zeugmotors bis zu 15 Sekunden dauern, bis diese Warnsignale erto-
nen.

» Anden flr die Fahrt zugelassenen Sitzplatzen ist ein Sicherheitsgurt
montiert. Wahrend der Fahrt immer den Sicherheitsgurt anlegen.

v

Nie wahrend der Fahrt den Sicherheitsgurt 6ffnen.

Mitfahrende Personen mussen auf den dafiir vorgesehenen Platzen
sitzen bleiben.

v

Die Turverriegelung darf nicht ge6ffnet werden.
Ruckartiges Bremsen vermeiden.
Vor Fahrtbeginn Hangetisch abnehmen und sicher verstauen.

vVVvyyvyy

Bei der Verwendung eines Navigationsgerates das Fahrziel nur an-
dern, wenn das Fahrzeug steht. Deshalb einen Parkplatz oder einen
sicheren Halteplatz ansteuern, wenn das Fahrziel gedndert werden
soll.

» Wahrend der Fahrt Gber den Monitor des Navigationsgerats keine
DVD abspielen.

A D> Auf schlechten Stra3en langsam fahren.

\
A
N
>  Wenn diese Hinweise nicht beachtet werden und deshalb ein Unfall oder
ein Schaden entsteht, ibernimmt der Hersteller keine Haftung.
> Die in Kapitel 3 aufgefuhrten SicherheitsmalZnahmen missen eingehal-
ten werden.
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5.2

A\

:’\\

5.3

A\

Zu Beginn jeder Fahrt

5.4
54.1

Fahrgeschwindigkeit

» Das Fahrzeug ist mit einem leistungsstarken Motor ausgestattet. So
stehen in schwierigen Verkehrssituationen ausreichend Reserven zur
Verfiigung. Diese hohe Leistung ermdglicht eine hohe Endgeschwin-
digkeit und erfordert Giberdurchschnittliches fahrerisches Kénnen.

» Das Fahrzeug bietet eine groRBe Angriffsflache fir Wind. Besondere
Gefahr droht bei pl6tzlich auftretendem Seitenwind.

» UngleichmaRige oder einseitige Beladung verandert das Fahrverhal-
ten.

» Auf unbekannten StraRen konnen schwierige Fahrbahnverhaltnisse
herrschen und Uberraschende Verkehrssituationen auftreten. Passen
Sie deshalb im Interesse Ihrer Sicherheit die Fahrgeschwindigkeit der
jeweiligen Verkehrssituation und Umgebungssituation an.

» Die nationalen gesetzlichen Geschwindigkeitsbegrenzungen einhal-
ten.

> Einige Anbauteile kdnnen bei hdheren Geschwindigkeiten beschadigt
werden:

— Wenn das Fahrzeug mit einer Satellitenanlage Teleco ausgestattet
ist: Nicht schneller als 160 km/h fahren.

— Wenn das Fahrzeug mit einer Heki-Dachhaube (mini oder midi)
ausgestattet ist: Nicht schneller als 160 km/h fahren.

Bremsen

» Mangel an der Bremsanlage sofort von einer autorisierten Fachwerk-
statt beheben lassen.

Zu Beginn jeder Fahrt durch eine Test-Bremsung prifen:

® Funktionieren die Bremsen?
® Reagieren die Bremsen gleichmafig?
® Bleibt das Fahrzeug beim Bremsen in der Spur?

Sicherheitsgurte
Allgemeines

Das Fahrzeug ist im Wohnbereich an den Sitzplatzen, an denen vom Ge-
setzgeber ein Sicherheitsgurt vorgeschrieben ist, mit Sicherheitsgurten aus-
gestattet. Fur das Anschnallen gelten die entsprechenden nationalen
Bestimmungen.

» Vor der Fahrt anschnallen und wahrend der Fahrt angeschnallt blei-
ben.

» Gurtbander nicht beschadigen oder einklemmen. Beschadigte Sicher-
heitsgurte von einer autorisierten Fachwerkstatt auswechseln lassen.

» Die Gurtbefestigungen, die Aufrollautomatik und die Gurtschlésser
nicht verandern.

» Jeden Sicherheitsgurt nur fir eine erwachsene Person verwenden.

32
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P Sicherheitsgurte sind fiir Personen mit einer KérpergroRe unter
150 cm nicht ausreichend. In diesem Fall zusatzlich Riickhaltevorrich-
tungen verwenden. Priifzertifikat beachten.

iz P Gegenstande nicht zusammen mit Personen angurten.

» Kinderriickhaltesysteme nur an den dafiir ausgewiesenen Sitzplatzen
anbringen. Wenn der Frontairbag des Beifahrersitzes aktiviert ist, dur-
fen auf dem Beifahrersitz nur vorwarts gerichtete Kinderrickhaltesys-
teme verwendet werden.

» Verwendete Sicherheitsgurte nach einem Unfall austauschen (las-
sen).

» Wahrend der Fahrt die Riickenlehne des Sitzes nicht zu weit nach
hinten neigen. Die Wirkung des Sicherheitsgurtes ist sonst nicht mehr
gewabhrleistet.

5.4.2 Sicherheitsgurt richtig anlegen

» Das Gurtband nicht verdrehen. Das Gurtband muss glatt am Kérper
anliegen.

» Beim Anlegen des Sicherheitsgurts korrekte Sitzhaltung einnehmen.

Der Sicherheitsgurt ist dann richtig angelegt, wenn der Beckengurt unterhalb
des Bauches uber die Hiftknochen verlauft. Der Schultergurt muss tber die
Brust und die Schulter (nicht tber den Hals) verlaufen. Der Gurt muss dabei
stets straff am Korper anliegen. Dick gefutterte Kleidung sollte deshalb vor
Fahrtantritt abgelegt werden.

5.5 Kinderrickhaltesysteme

» Kinder unter 13 Jahren, die kleiner als 150 cm sind, wahrend der
Fahrt mit einem geeigneten und amtlich zugelassenen Kinderrtickhal-
tesystem sichern.

» Kinder vor der Fahrt anschnallen und darauf achten, dass die Kinder
wahrend der Fahrt angeschnallt bleiben.

» Wenn in das Fahrzeug ein Beifahrer-Airbag eingebaut ist, auf dem
Beifahrersitz keine nach hinten gerichteten Kinderriickhaltesysteme
("Reboard-Systeme") verwenden. Die Warnhinweise am Fahrzeug be-
achten.

» Kinderriickhaltesysteme nur an den dafiir ausgewiesenen Sitzplatzen
anbringen. Wenn der Frontairbag des Beifahrersitzes aktiviert ist, dur-
fen auf dem Beifahrersitz nur vorwérts gerichtete Kinderrickhaltesys-
teme verwendet werden.

» Niemals nach hinten gerichtete Kinderriickhalteeinrichtungen auf ei-
nem Sitz mit aktiviertem Frontairbag verwenden. Dies kann zum
Tod oder zu schweren Verletzungen bei Kindern fiihren.

3436173 - 03/22 - EHG-0012-04DE 33



Wahrend der Fahrt

® o !

HYW08354

Bild 9 Warnhinweis Kinderriickhaltesystem (Beifahrersonnenblende)

Keine rickwarts  Der Beifahrersitz ist mit einem Airbag ausgestattet. Wenn dieser Airbag akti-
gerichteten  viertist, darf auf dem Beifahrersitz kein riickwérts gerichtetes Kinderriickhal-
Kinderrickhaltesysteme  tesystem verwendet werden. Bei einem Unfall wirde der ausldsende Airbag
auf dem Beifahrersitz ~ zu schweren Verletzungen oder zum Tod des Kindes fuhren. An der Son-
nenblende ist ein Warnhinweis (Bild 9) angebracht, der auf diese Gefahr
hinweist.

Der Airbag des Beifahrersitzes kann deaktiviert werden, Hinweise dazu der
Bedienungsanleitung des Basisfahrzeugs entnehmen.

5.6 Isofix-Kindersicherung

» Nur Kinderriickhaltesysteme der Kategorie "Universal" oder (an Sitz-
platzen, die mit dem i-Size-Symbol gekennzeichnet sind) Kinderrtick-
haltesysteme der Kategorie "i-Size" verwenden. Andere Kinderriick-
haltesysteme sind nicht zulassig.

» Beim Ein- und Ausbauen eines Kinderriickhaltesystems mit Isofix-Be-
festigungssystem die Bedienungsanleitung des Herstellers beachten.

» Sicherstellen, dass das Kinderriickhaltesystem und das Isofix-Befesti-
gungssystem gemal den Angaben des Herstellers fiir die in dieser
Bedienungsanleitung beschriebenen Fahrzeuge zugelassen sind
(nicht erforderlich bei i-Size-Symbol).

» Nur Kinderriickhaltesysteme mit Stlitzfu oder mit Top-Tether verwen-
den.

» Top-Tether sicher am Ankerpunkt befestigen.

» An den Isofix-Haltebiigeln keine anderen Kinderriickhaltesysteme
oder Gurte und keine Gegenstande befestigen.

» Wenn der Abstand zwischen Kinderriickhaltesystem und Tisch zu ge-
ring ist, besteht die Gefahr, dass die Beine des Kindes eingeklemmt
werden. Deshalb bei Verwendung eines Kinderriickhaltesystems:
Tisch in Bettenbauposition absenken (Hubtisch) oder Tisch abbauen
(Hangetisch).
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(Basisfahrzeug
Fiat/Citroen)

Kinderriickhaltesysteme mit
Top-Tether:

Die i-Size-Kennzeichnung bedeutet:

Kindersitz-Klassen nach der i-Size-Norm R 129 werden nach Kérper-
gréfRe unterschieden.

Fur Kinder bis zu einem Alter von 15 Monaten missen riickwarts gerich-
tete Kinderriickhaltesysteme verwendet werden.

Es gelten hohere Sicherheitsstandards beim Seitenaufprallschutz des
Kindersitzes.

Die Befestigung des Kinderriickhaltesystems erfolgt immer mit Isofix.
Uneingeschrénkte Zulassung fur alle Fahrzeugsitze mit i-Size-Kenn-
zeichnung. Ein Nachschlagen in der Fahrzeug-Typenliste ist nicht erfor-
derlich.

Kinderriickhaltesysteme (sowohl Kategorie "Universal" mit Gurt als auch Ka-
tegorie i-Size) dirfen nur auf folgenden Sitzplatzen angebracht werden:

auf dem (in Fahrtrichtung gesehen) linken Sitzplatz auf dem Gurtgestell
(Sitzbank)
auf dem zentralen Sitzplatz auf dem Gurtgestell (Sitzbank)

EHG00510 EHGO0650

Bild 10  Sitz mit Isofix Bild 11  Befestigung mit Top-Tether
1 Haltebigel 1 Rastarm
2 Symbol Isofix 2 Haltebugel
3 Symbol Top-Tether 3 Befestigungshaken
4  Kindersitz
5 Top-Tether-Gurt

Kopfstiitze ganz nach oben ziehen.
Unterkante des Ruckenpolsters nach vorn ziehen.

Top-Tether-Gurt (Bild 11,5) tUber das Riickenpolster fiihren (zwischen
Kopfstutze und Umlenkung des Sicherheitsgurts).

Befestigungshaken (Bild 11,3) am Ankerpunkt auf der Riickseite des
Fahrzeugsitzes einhaken.

Ruckenpolster in Ausgangsposition schieben.

Rastarme (Bild 11,1) in Haltebtuigel (Bild 10,1 und Bild 11,2) einrasten
lassen. Dabei muss ein deutliches Klickgerdusch zu héren sein.

Top-Tether-Gurt straff ziehen.

Mit einem kraftigen Ruck kontrollieren, ob der Kindersitz (Bild 11,4) fest
sitzt.
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Kinderriickhaltesysteme mit =
StutzfulR:

Stutzful geman Herstelleranleitung des Kinderriickhaltesystems befesti-
gen.

Der Ausbau erfolgt sinngemaf in umgekehrter Reihenfolge.

(Basisfahrzeug Ford)

EHGO0510 EHG00647

Bild 12 Sitz mit Isofix Bild 13  Befestigung mit Top-Tether
1 Haltebigel 1 Rastarm
2 Symbol Isofix 2 Haltebugel
3 Symbol Top-Tether 3 Befestigungshaken
4 Kindersitz
5 Top-Tether-Gurt
6 Schlitz

Kinderrickhaltesysteme mit =
Top-Tether:

Kinderrickhaltesysteme mit =
Stutzful3:

Kopfstiitze ganz nach oben ziehen.
Ruckenlehne nach vorn ziehen.

Top-Tether-Gurt (Bild 13,5) durch Schlitz (Bild 13,6) im Polster der Ri-
ckenlehne flihren (neben der Kopfstitze).

Befestigungshaken (Bild 13,3) am Ankerpunkt auf der Rickseite des
Fahrzeugsitzes einhaken.

Rastarme (Bild 13,1) in Haltebugel (Bild 12,1 und Bild 13,2) einrasten
lassen. Dabei muss ein deutliches Klickgerausch zu héren sein.

Mit einem kréaftigen Ruck kontrollieren, ob der Kindersitz (Bild 13,4) fest
sitzt.

Ruckenlehne in Ausgangsposition stellen.

Stutzfull gemanR Herstelleranleitung des Kinderriickhaltesystems befesti-
gen.

Der Ausbau erfolgt sinngemaf in umgekehrter Reihenfolge.

36
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Wahrend der Fahrt

5.7

5.8

5.9

5.10

Fahrersitz und Beifahrersitz

» Vor Fahrtbeginn alle drehbaren Sitze in Fahrtrichtung drehen und ar-
retieren.

» Die Sitze wahrend der Fahrt in Fahrtrichtung arretiert lassen und nicht
verdrehen.

Der Fahrersitz und der Beifahrersitz sind Bestandteil des Basisfahrzeugs.
Das Einstellen der Sitze ist in der Betriebsanleitung des Basisfahrzeugs be-
schrieben.

Kopfstltzen

Kopfstltzen vor Fahrtbeginn so einstellen, dass der Hinterkopf etwa in Ohr-
hdhe abgesttitzt wird.

Sitzplatzanordnung

» Wahrend der Fahrt dirfen sich Personen nur auf den zugelassenen
Sitzplatzen aufhalten. Die zuléssige Anzahl der Sitzpléatze den Fahr-
zeugpapieren entnehmen.

» An Sitzplatzen gilt die Anschnallpflicht.

Sitzplatze, die wahrend der Fahrt benutzt werden kénnen, sind mit einem
Sicherheitsgurt ausgestattet.

Dieselkraftstoff tanken

» Beim Tanken, auf Fahren oder in der Garage mussen alle gasbetrie-
benen Gerate ausgeschaltet sein (Heizung, Kochstelle). Explosions-
gefahr!

Der Kraftstoff-Einfullstutzen befindet sich auRen am Fahrzeug, vorne links.

3436173 - 03/22 - EHG-0012-04DE
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Motorcaravan aufstellen

6.1
6.2

6.3

6.4

KapitelUbersicht
In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zum Aufstellen des Fahrzeugs im
Campingbetrieb.

> Das Fahrzeug so aufstellen, dass es moglichst waagrecht steht. Bei Be-
darf Auffahrkeile verwenden. Das Wasser aus der Duschwanne kann
sonst nicht richtig ablaufen.

> Das Fahrzeug gegen Wegrollen sichern.

D> Tiere (inshesondere Mause) kénnen im Wageninneren erhebliche Scha-
den anrichten. Um dies zu vermeiden, das Fahrzeug nach dem Aufstel-
len regelmaRig auf Schaden oder entsprechende Spuren von Tieren un-
tersuchen.

Feststellbremse

Beim Abstellen des Fahrzeugs die Feststellboremse fest anziehen.

Eintrittstufe

Zum Aussteigen aus dem Fahrzeug die Eintrittstufe ganz ausfahren.

Auffahrkeile

> Auffahrkeile gehoren nicht zum Lieferumfang. Der Zubehdorhandel bietet
verschiedene Modelle an.

Zum waagrechten Abstellen des Fahrzeugs ermdglichen Auffahrkeile einen
Hohenausgleich bei Steigungen und unebenen Standflachen.

230-V-Anschluss

Das Fahrzeug kann an eine 230-V-Versorgung angeschlossen werden
(siehe Kapitel 9).

Kihlschrank
> Dauerbetrieb des Kiihlschranks ohne externe 230-V-Versorgung kann
die Wohnraumbatterie entladen.

Ladezustand der Wohnraumbatterie am Panel kontrollieren. Wenn mdglich
externe 230-V-Versorgung anschlieRen.

3436173 - 03/22 - EHG-0012-04DE
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Wohnen

KapitelUbersicht

In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zum Wohnen im Fahrzeug.

7.1 Tuaren

ii » Nur mit verriegelten Tiren fahren.

\ > Die Markise an der Fahrzeugseite kann in unterschiedlichen Neigungs-
@\ winkeln montiert werden (je nachdem, wie viele Unterlegscheiben ver-
wendet werden; siehe separate Montageanleitung des Herstellers). Un-
ter Umstéanden kann die Markise beim Ein- und Ausfahren mit der Ein-
gangstir kollidieren. Deshalb die Eingangstur schlieRen, bevor die Mar-
kise bedient wird.

> Das Verriegeln der Turen kann verhindern, dass sich die Turen von
selbst 6ffnen, z. B. bei einem Unfall.

D> Verriegelte Turen verhindern auch das ungewollte Eindringen von au-
Ben, z. B. bei Ampelstopp. Im Notfall erschweren verriegelte Tiren je-
doch Helfern den Zugang in das Fahrzeuginnere.

v

Beim Verlassen des Fahrzeugs immer die Tiren verriegeln.

> Die Schldsser der Fahrzeugturen sind Bestandteil des Basisfahrzeugs.
Das Offnen und SchlieRen der Fahrzeugtiren ist in der Bedienungsan-
leitung des Basisfahrzeugs beschrieben.

7.1.1 Insektenschutz an der Schiebetiir, ausziehbar

A > Den Insektenschutz ganz 6ffnen, bevor die Schiebetir geschlossen
(AN wird.

EHG00020

Bild 14 Insektenschutz

SchlieBen:  ® Insektenschutz an der Leiste (Bild 14,1) ganz herausziehen.

Offnen:  m Insektenschutz an der Leiste (Bild 14,1) in Ausgangsstellung zurtick-
schieben.
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7.1.2

/A

Begrenzung des
Offnungswinkels I6sen:

Hecktiiren

>  Wenn die Hecktiiren zu weit getffnet werden, kénnen Anbauteile am
Fahrzeug beschadigt werden. Der Offnungswinkel der Hecktiiren wurde
deshalb ab Werk begrenzt. Wenn diese Begrenzung geldst wird: Heck-
tur nur vorsichtig weiter 6ffnen und sicherstellen, dass die Hecktiur an
keine Anbauteile ansto/3t.

Der Offnungswinkel beider Hecktiiren ist ab Werk auf ca. 90° begrenzt.
Diese Begrenzung kann bei Bedarf geldst werden.

CAP0Q042

Bild 15  Druckknopf zum Lésen der
Begrenzung

m  Hecktir (Bild 15,2) bis zum Anschlag 6ffnen.

m  Druckknopf (Bild 15,1) driicken, Hecktlr festhalten und vorsichtig weiter
offnen.

Aul3enklappen

> Vor Fahrtbeginn alle AuZenklappen schliel3en und die Klappenschlésser
@ verriegeln.

> zum Offnen und SchlieRen der AuRenklappe alle Schlésser 6ffnen oder

schlie3en, die an der Aul3enklappe angebaut sind.

> Beim Verlassen des Fahrzeugs alle Au3enklappen schlief3en.

Die am Fahrzeug angebauten AulRenklappen sind mit einheitlichen Schliel3-
zylindern ausgestattet. Deshalb kénnen alle Schlésser mit demselben
Schlissel getffnet werden.

42
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7.3 Luften

» Der Sauerstoff im Fahrzeuginneren wird durch die Atmung und durch
den Betrieb von gasbetriebenen Einbaugeraten verbraucht. Daher
muss die verbrauchte Luft standig ersetzt werden. Zu diesem Zweck
sind im Fahrzeug Zwangsliiftungen (z. B. Dachhauben mit Zwangsliif-
tung) eingebaut. Zwangsliftungen weder von innen noch von auf3en
abdecken, z. B. mit einer Wintermatte, oder zustellen. Zwangsliftun-
gen von Schnee und Laub freihalten. Es droht Erstickungsgefahr
durch erhdhten CO2-Gehalt.

> Bei bestimmten Witterungsverhaltnissen kann trotz ausreichender Belf-
tung an metallischen Gegenstanden Kondenswasser auftreten (z. B. an
der Boden-Fahrwerk-Verschraubung).

> An Durchbriichen (z. B. Dachhaubenréndern, Einfillstutzen, Klappen
usw.) kdnnen zusatzliche Kaltebriicken entstehen.

Kondenswasser  Durch haufiges und gezieltes Liften fir standigen Luftaustausch sorgen.
Nur auf diese Weise wird verhindert, dass sich bei kiihler Witterung Kon-
denswasser bildet. Wenn Heizleistung, Luftverteilung und Luftung aufeinan-
der abgestimmt sind, Iasst sich in kiihlen Jahreszeiten ein angenehmes
Wohnklima schaffen. Um Zugluft zu vermeiden, die Luftaustrittdiisen am Ar-
maturenbrett schlieRen und die Luftverteilung des Basisfahrzeugs auf Um-
luft stellen. Das Fahrzeug bei langerer Standzeit ab und zu gut durchliften,
v. a. im Sommer, weil Hitzestau mdglich ist.

7.4 Fenster

"\ > Rollos nicht Uber einen langeren Zeitraum geschlossen halten, da sonst
/@\\ mit erhéhter Materialermiidung zu rechnen ist.

> Wenn das Verdunklungsrollo vollstandig geschlossen ist, kann es bei
starker Sonneneinstrahlung zu einem Hitzestau zwischen dem Verdunk-
lungsrollo und der Fensterscheibe kommen. Das Fenster kann besché-
digt werden. Deshalb bei starker Sonneneinstrahlung das Verdunklungs-
rollo nur zu 2/3 schlie3en.

D> Vor Fahrtbeginn die Fenster schlie3en.

> Je nach Witterung die Fenster so weit schlieRen, dass keine Feuchtig-
keit eindringen kann.

> zum Offnen und SchlieRen der Ausstellfenster alle Verriegelungshebel
offnen oder schlieRen, die am Ausstellfenster angebaut sind.

> Beim Verlassen des Fahrzeugs immer die Fenster schlie3en.

> Im Inneren der Acrylglas-Doppelscheibe kann sich bei starken Tempera-
turunterschieden oder extremen Witterungsverhaltnissen ein leichter Be-
schlag aus Kondenswasser bilden. Die Scheibe ist so konstruiert, dass
bei steigenden AuRentemperaturen das Kondenswasser wieder ver-

dunsten kann. Eine Beschadigung der Acrylglas-Doppelscheibe durch
Kondenswasser ist nicht zu befurchten.
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7.4.1

Offnen:

SchlieRRen:

Dauerbeltftung

Ausstellfenster

> Wenn Fenster mit Automatik-Ausstellern montiert sind, das Fenster ganz
offnen, um die Arretierung freizugeben. Wenn die Arretierung nicht frei-
gegeben und das Fenster trotzdem geschlossen wird, kann das Fenster
wegen des groRen Gegendrucks rei3en.

> Beim Ausstellen der Ausstellfenster darauf achten, dass keine Verwin-
dungen auftreten. Ausstellfenster gleichmaf3ig ausstellen und schlieRen.

BUE01QZA

1 2 3 BUED1925 ;
Bild 16  Verriegelungshebel in Stel- Bild 17  Ausstellfenster mit Automatik-
lung "geschlossen” Ausstellern, gedffnet

m  Den Verriegelungshebel (Bild 16,3) eine viertel Umdrehung zur Fenster-
mitte hin drehen.

m Ausstellfenster bis zur gewiinschten Stellung 6ffnen. Ausstellfenster mit
Automatik-Aussteller (Bild 17,1) selbststéandig einrasten lassen.

Das Ausstellfenster bleibt in der gewtinschten Stellung arretiert.

m  Ausstellfenster so weit ausstellen, bis die Arretierung freigegeben wird.
Das Ausstellfenster schlieRen.

m Den Verriegelungshebel (Bild 16,3) eine viertel Umdrehung zum Fens-
terrahmen hin drehen. Die Verriegelungsnase (Bild 16,1) liegt auf der
Innenseite der Fensterverriegelung (Bild 16,2).

3 BUE01927

Bild 18  Verriegelungshebel in Stel-
lung "Dauerbeliiftung”

Mit dem Verriegelungshebel lasst sich das Ausstellfenster in zwei verschie-
dene Stellungen bringen:

® in Stellung "Dauerbeltftung" (Bild 18)
® in Stellung "fest verschlossen" (Bild 16).
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7.4.2

Faltverdunklung

SchlieRen:

Offnen:

Insektenschutzrollo

SchlielRen:

Offnen:

Um das Ausstellfenster in Stellung "Dauerbeliiftung" zu bringen:

m  Den Verriegelungshebel (Bild 18,3) eine viertel Umdrehung zur Fenster-
mitte hin drehen.

m Das Ausstellfenster leicht nach aufRen driicken.

m  Den Verriegelungshebel eine viertel Umdrehung zum Fensterrahmen
hin drehen. Die Verriegelungsnase (Bild 18,1) dabei in die Aussparung
der Fensterverriegelung (Bild 18,2) einfahren.

Das Ausstellfenster darf wahrend der Fahrt nicht in Stellung "Dauerbeliif-
tung" stehen.

Bei Regen kann Spritzwasser in den Wohnbereich eindringen, wenn das
Ausstellfenster in Stellung "Dauerbeliftung” steht. Deshalb die Ausstellfens-
ter vollstandig schlie3en.

Faltverdunklung und Insektenschutzrollo

Die Fenster sind mit Faltverdunklung und Insektenschutzrollo ausgestattet.
Insektenschutzrollo und Faltverdunklung sind getrennt voneinander oder
zusammen bedienbar.

1
|
|

A
3 BUE01273

Bild 19  Ausstellfenster Bild 20 Raste

Die Faltverdunklung (Bild 20,5) befindet sich im unteren Rollokasten.

m  Faltverdunklung in der Mitte der Griffleiste (Bild 19,3 und Bild 20,4) fas-
sen, von unten nach oben ziehen und auf der gewiinschten Hohe loslas-
sen. Die Faltverdunklung bleibt in dieser Hohe stehen.

m  Faltverdunklung in der Mitte der Griffleiste fassen und nach unten schie-
ben.

Das Insektenschutzrollo (Bild 20,1) befindet sich im oberen Rollokasten.

m Insektenschutzrollo an der Griffleiste (Bild 19,2 und Bild 20,2) nach un-
ten ziehen, bis es an der Griffleiste der Faltverdunklung (Bild 20,4) an-
StoRt.

m Raste (Bild 19,1 und Bild 20,3) am Insektenschutzrollo mit der Griffleiste
der Faltverdunklung verriegeln. Wenn die Raste verriegelt ist, kbnnen
Faltverdunklung und Insektenschutzrollo gemeinsam verstellt werden.

m  Raste (Bild 20,3) am Insektenschutzrollo oben driicken.
Insektenschutzrollo an der Griffleiste (Bild 19,2) langsam zuruckfuhren.
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7.4.3 Fahrerhausverdunklung (Basisfahrzeug Fiat/Citroen)

I > Die Fahrerhausverdunklung vor der Fahrt 6ffnen.

Bild 21  Fahrerhausverdunklung an Bild 22  Fahrerhausverdunklung an
Seitenscheibe Frontscheibe
SchlieBen:  m Fahrerhausverdunklung aus dem Staufach oberhalb des Fahrerhauses
nehmen.

m  Fahrerhausverdunklung auf einer Seite des Fahrerhauses befestigen.
Dazu zwei Druckknopfe (Bild 21,2) hinter der Seitenscheibe an der
B-Saule befestigen.

m  Schlaufe (Bild 21,1) Gber den Handgriff oberhalb der Seitenscheibe flih-
ren und mit Druckknopfen befestigen.

m  Taschen (Bild 22,1) der Fahrerhausverdunklung tber die beiden Son-
nenblenden schieben.

m  Auf der anderen Seite des Fahrerhauses: Fahrerhausverdunklung eben-
falls mit Schlaufe am Handgriff und mit Druckkndpfen an B-S&ule befes-
tigen.

Offnen:  m  Fahrerhausverdunklung an allen Befestigungspunkten Iésen.

Fahrerhausverdunklung im Staufach oberhalb des Fahrerhauses ver-
stauen.
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7.4.4

A\

SchlieRen:

Offnen:

7.4.5

A\
/N

Fahrerhausverdunklung mit Textilvorhang (Basisfahrzeug
Ford, Serie)

p» Vor der Fahrt die Fahrerhausverdunklung abnehmen und sicher ver-
stauen.

1 Steg
2 Hutablage
3 Sonnenblende

Bild 23  Hutablage

m  Fahrerhausverdunklung aus Oberschrank im Fahrerhaus herausneh-
men.

m  Fahrerhausverdunklung mit Druckknopf an einer der beiden B-Sé&ulen
befestigen.

m Fahrerhausverdunklung auf derselben Fahrzeugseite an der Hutablage
befestigen. Dazu Schlaufe der Fahrerhausverdunklung um Steg
(Bild 23,1) der Hutablage (Bild 23,2) herumfiihren und mit Druckkndpfen
befestigen.

m  Taschen der Fahrerhausverdunklung Uber beide Sonnenblenden
(Bild 23,3) schieben.

m Fahrerhausverdunklung auf der gegentberliegenden Fahrzeugseite
ebenfalls an der Hutablage befestigen. Dazu Schlaufe der Fahrerhaus-
verdunklung um Steg der Hutablage herumfiihren und mit Druckkndpfen
befestigen.

m  Fahrerhausverdunklung mit Druckknopf an der zweiten B-Saule befesti-
gen.

m  Fahrerhausverdunklung von allen Befestigungspunkten I6sen und ab-
nehmen.
m  Fahrerhausverdunklung im Oberschrank im Fahrerhaus verstauen.

Fahrerhausverdunklung mit Faltschieberollos (Basisfahr-
zeug Ford, optional)

» Vor Fahrtbeginn sicherstellen, dass die Fahrerhausverdunklung voll-
standig geoffnet ist. Die Griffleisten der Faltschieberollos missen ein-
gerastet sind.

D> Faltschieberollos nur am Griff der Griffleiste fassen und in die vorgege-
bene Richtung fuhren.
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Verdunklung Fahrer- und
Beifahrertlr schliel3en:

Verdunklung Fahrer- und
Beifahrertir 6ffnen:

Verdunklung Frontscheibe
schliel3en:

Verdunklung Frontscheibe
offnen:

Die Fahrerhausverdunklung besteht aus folgenden Faltschieberollos:

e zwei Faltschieberollos fiir die Frontscheibe
® ein Faltschieberollo fiir das Seitenfenster der Fahrertir
® ein Faltschieberollo fiir das Seitenfenster der Beifahrerttir

Die Faltschieberollos sind jeweils auf der Innenseite der Fenster ange-
bracht.

1 Griff

Bild 24  Seitenfenster mit Faltschie-
berollo

m  Faltschieberollo am Griff (Bild 24,1) in Pfeilrichtung ziehen (bis zum An-
schlag). Ein Magnetverschluss halt das Faltschieberollo geschlossen.

m  Faltschieberollo am Griff (Bild 24,1) zurtickschieben, bis die Griffleiste
vollstandig in ihrer Halterung einrastet.

1 Griffleiste
2 Regensensor (optional)
3 Criff

Bild 25 Frontscheibe mit Faltschiebe-
rollos

m  Beide Faltschieberollos der Frontscheibe jeweils am Griff (Bild 25,3) zur
Mitte ziehen (bis zum Anschlag). Magnetverschliisse halten die Falt-
schieberollos geschlossen.

m Beide Faltschieberollos der Frontscheibe jeweils am Griff (Bild 25,3)
nach auf3en schieben, bis die Griffleiste (Bild 25,1) vollstandig in ihrer
Halterung einrastet.

Die Verdunklung der Frontscheibe besitzt einen y-formigen Ausschnitt fur
den Regensensor (Bild 25,2) des Fahrzeugs.
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7.5

> P

751

Offnen:

Dachhauben

Im Fahrzeug sind Dachhauben mit und ohne Zwangsliftung eingebaut. Die
kleineren Dachhauben im Wohnbereich und im Bad sind mit Zwangsliftung
ausgestattet.

» Die Liftungsoffnungen der Zwangsliiftungen stets offen halten.
Zwangsliftungen niemals abdecken, z. B. mit einer Wintermatte, oder
zustellen. Zwangsliftungen von Schnee und Laub freihalten.

> Rollos nicht Uber einen langeren Zeitraum geschlossen halten, da sonst
mit erh6hter Materialermidung zu rechnen ist.

> Wenn das Verdunklungsrollo bzw. die Faltverdunklung vollstandig ge-
schlossen ist, kann es bei starker Sonneneinstrahlung zu einem Hitze-
stau zwischen dem Verdunklungsrollo/der Faltverdunklung und der
Dachhaube kommen. Die Dachhaube kann beschadigt werden. Deshalb
bei starker Sonneneinstrahlung das Verdunklungsrollo/die Faltverdunk-
lung nur zu 2/3 schlieRen. Die Dachhaube leicht 6ffnen oder in Liftungs-
stellung bringen.

> Je nach Witterung die Dachhauben so weit schlieBen, dass keine
Feuchtigkeit eindringen kann.

> Die Dachhauben nicht betreten.
> Vor Fahrtbeginn die Dachhauben schlie3en.
> Vor Fahrtbeginn die Verriegelung der Dachhauben priifen.

> Beim Verlassen des Fahrzeugs immer die Dachhauben schlie3en.

> Wenn Sonnenlicht auf die Polsterstoffe fallt, hellen sich die Polsterstoffe
mit der Zeit auf. Steigt gleichzeitig die Temperatur im Fahrzeug stark an,
beschleunigt sich die Farbanderung.
Daher empfehlen wir, bei starker Sonneneinstrahlung am abgestellten
Fahrzeug die Verdunklungen an den Dachhauben zu 2/3 zu schlie3en.

Dachhaube mit Schnappverschluss

1 2 . DET00686

Bild 26  Dachhaube mit Schnappver-
schluss

Die Dachhaube kann ein- oder beidseitig hochgestellt werden.

m  Am Griff (Bild 26,3) ziehen.
m Insektenschutz (Bild 26,4) nach unten klappen.
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SchlieRen:

7.5.2

JAN

Offnen:

SchlieRen:

m  Schnappverschluss (Bild 26,1) zur Innenseite der Dachhaube driicken.
Gleichzeitig mit dem Griff (Bild 26,2) die Dachhaube nach oben driicken.

m Insektenschutz (Bild 26,4) nach oben schwenken, bis er einrastet.

m  Am Griff (Bild 26,3) ziehen.

m Insektenschutz (Bild 26,4) nach unten klappen.

B An beiden Griffen (Bild 26,2) die Dachhaube kréftig nach unten ziehen,
bis beide Schnappverschliusse (Bild 26,1) eingerastet sind.

m Insektenschutz (Bild 26,4) nach oben schwenken, bis er einrastet.

Heki-Dachhaube

\

Bei hohen Geschwindigkeiten kann die Heki-Dachhaube beschéadigt
werden. Deshalb mit dem Fahrzeug nicht schneller fahren als 160 km/h.

Y

Wenn das Fahrzeug transportiert werden soll: Fahrzeug nicht riickwarts
verladen. Die Heki-Dachhaube kann sonst beschéadigt werden.

-

S’

T ] BuEuce
e  _—————i

Bild 27  Sicherungsknopf (Heki-Dach- Bild 28  Fuhrung (Heki-Dachhaube)
haube)

Die Heki-Dachhaube wird einseitig ausgestellt.

m  Den Sicherungsknopf (Bild 27,2) driicken und den Bugel (Bild 27,1) mit
beiden Handen nach unten ziehen.

m  Den Bugel (Bild 28,1) in den Fuhrungen (Bild 28,2) bis in die hinterste
Position (Bild 28,3) ziehen.

m  Den Bugel (Bild 28,1) mit beiden Handen leicht nach oben driicken.

m  Den Bugel in den Fihrungen zuriickschieben.

m  Den Bugel mit beiden Handen nach oben driicken, bis der Biigel ober-

halb des Sicherungsknopfes (Bild 27,2) liegt.
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Bild 29  Fihrung (Luftungsstellung) Bild 30  Verriegelung (Luftungsstel-
lung)

Laftungsstellung  Die Heki-Dachhaube kann in zwei Liftungsstellungen gebracht werden:
Schlechtwetterstellung (Bild 29,1) und Mittelstellung (Bild 29,2). Je nach Mo-
dell kann die Dachhaube in der Mittelstellung mit den beiden Riegeln
(Bild 30,1) links und rechts am Rahmen der Dachhaube verriegelt werden.

m Den Sicherungsknopf (Bild 27,2) driicken und den Bigel (Bild 27,1) mit
beiden Handen nach unten ziehen.

m  Den Bugel in den Fihrungen (Bild 28,2) bis zur gewlnschten Stellung
ziehen.

m  Den Blgel leicht nach oben driicken und in die gewéhlte Fihrung
(Bild 29,1 oder 2) schieben und ggf. verriegeln.
Faltverdunklung  Um die Faltverdunklung zu schlief3en und zu 6ffnen:

SchlieBen:  ® Die Faltverdunklung am Griff ausziehen und an gewiinschter Position
loslassen. Die Faltverdunklung bleibt in dieser Position stehen.

Offnen:  m Die Faltverdunklung am Griff langsam in Ausgangsstellung schieben.

Insektenschutz Um den Insektenschutz zu schlieRen und zu 6ffnen:

SchlieBen:  ®m Den Insektenschutz am Griff zum gegenuberliegenden Griff der Faltver-
dunklung ziehen.

Offnen:  m Den Griff am Insektenschutz hinten driicken. Die Arretierung wird gelost.
m  Den Insektenschutz am Griff langsam zurickfiihren.
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7.6 Tische
7.6.1 Hangetisch mit teilbarem Stutzful3

» Vor Fahrtbeginn Hangetisch abnehmen und mit Gurt am Bettkasten
befestigen (zusammen mit den Matratzen).

> Die maximal zulassige Belastung der ausgeschwenkten Tischplattenver-
langerung betrégt 3 kg.

o

' h HYW07816

Bild 31  Hé&ngetisch mit teilbarem
Stutzfull

Die Ablageflache kann durch das Ausschwenken einer Tischplattenverlan-
gerung vergroéRert werden.

VergréRern: ~ ®  Den Knopf (Bild 31,2) der Verriegelung nach unten ziehen und die
Tischplattenverlangerung (Bild 31,1) herausschwenken.

Verkleinern: ~ ® Die Tischplattenverlangerung (Bild 31,1) unter die Tischplatte (Bild 31,6)
schwenken, bis die Verriegelung hérbar einrastet.

Der Hangetisch kann durch den teilbaren Stitzful3 als Bettunterbau benutzt
werden.

Umbau zum Bettunterbau:  ® Die Tischplatte (Bild 31,6) vorn ca. 45° anheben.
Den unteren Teil des StutzfuRes (Bild 31,4) nach unten herausziehen
und beiseitelegen.
Die Tischplatte aus der oberen Halteleiste nehmen.
Die Tischplatte im 45°-Winkel mit den Haltern in die untere Halteleiste
(Bild 31,3) einhdngen und mit dem oberen Teil des Stitzful3es
(Bild 31,5) auf dem Boden abstellen.
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7.8

7.8.1

Spotleuchte drehen:

PVC-FulRbodenbelag

» Im FuBboden sind Gasleitungen und elektrische Leitungen verlegt. In
den FulRboden auf keinen Fall Locher bohren oder Schrauben eindre-
hen. Gefahr einer Gasexplosion, eines Stromschlags oder eines Kurz-
schlusses durch die Beschadigung einer Leitung.

> Schuhe mit spitzen Absatzen kdnnen bleibende Druckstellen im PVC-
FuRbodenbelag hinterlassen. Daher im Fahrzeug keine Schuhe mit spit-
zen Absétzen tragen.

> Aufgelegte Gummimatten bzw. langeres Einwirken z. B. von Ketchup,
Mohrensaft, Kugelschreibertinte, Blut oder Lippenstift kbnnen zu Verfar-
bungen des PVC-Bodenbelags fuhren. Flecken auf dem Boden még-
lichst immer sofort entfernen.

Leuchten

> Je nach Modell sind die Lichtschalter unterschiedlich angeordnet. Die
Lichtschalter befinden sich entweder im Einstiegsbereich, direkt an der
entsprechenden Leuchte oder in deren Leuchtbereich, z. B. in der Nahe
der Sitzgruppe.

Fur die Leuchten an der Decke des Wohnraums sind im Heckbereich sowie
im Eingangsbereich (bei der Schiebetir) Lichtschalter eingebaut.

Beleuchtungssystem und USB-Steckdose

» Gluhlampen und Leuchtentrager kénnen sehr heil sein.

» Die Gluhlampen und Leuchtentrager vor dem Beriihren abkihlen las-
sen.

» Wenn die Leuchte eingeschaltet oder noch heiB ist, muss der Sicher-
heitsabstand zu brennbaren Gegenstanden wie Stores oder Vorhan-
gen mindestens 30 cm betragen. Brandgefahr!

BUED1471

Bild 32  Spotleuchte

B Gehause (Bild 32,2) der Spotleuchte in gewiinschte Richtung drehen.
Das Gehause kann in folgende Richtungen gedreht werden:

® nach links oder nach rechts
® nach oben oder nach unten

3436173 - 03/22 - EHG-0012-04DE
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Rohrenleuchte abnehmen:

Spotleuchte verschieben:

Spotleuchte abnehmen:

Rohrenleuchte einsetzen:

Roéhrenleuchte drehen:

Halterung (Bild 32,1) um ca. 45° drehen.

Spotleuchte am Schienensystem entlang in gewtinschte Position ver-
schieben.

Halterung (Bild 32,1) um 90° drehen.
Spotleuchte aus der Schiene nehmen.

EHG00022

Bild 33 Rohrenleuchte

Beide Halter (Bild 33,1) in die Schiene (Bild 33,3) einsetzen. Dazu die
Halter um 90° drehen.

Leuchtenkdrper (Bild 33,2) in einen der Halter stecken.

Den anderen Halter an den Leuchtenkdrper heranschieben, bis ein fes-
ter Anschluss hergestellt ist.

Leuchtenkdrper (Bild 33,2) drehen, bis die gewlinschte Leuchtwirkung
erreicht ist.

Einen der Halter vom Leuchtenkdrper 16sen und wegschieben.
Leuchtenkdrper abnehmen.
Beide Halter um 90° drehen und von der Schiene abnehmen.

EHG00023

Bild 34  USB-Steckdosen-Element

Das USB-Steckdosen-Element (Bild 34,1) kann gleich wie die Spotleuchte
eingesetzt, gedreht und verschoben werden.

54
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7.8.2

Einschalten/ausschalten:

7.9

A\

Flachbildschirm in
Fernsehstellung bringen:

Leuchte im Heckbereich

Im Heckbereich ist seitlich eine Leuchte angebracht.
Diese Leuchte besitzt 3 verschiedene Schaltstellungen:
® Aus (Leuchtet leuchtet nicht)

® Ein (Leuchte leuchtet dauerhaft)
e Turkontakt (Leuchte leuchtet, wenn die Hecktir offen ist)

EHGO00024

Bild 35 Leuchte, Heckbereich

m  Seitlich auf die transparente Abdeckung der Leuchte drticken.

TV-Anlage

» Vor Fahrtbeginn den Flachbildschirm sicher verstauen.

> Informationen zur Bedienung der TV-Anlage der separaten Bedienungs-
anleitung des Herstellers entnehmen.

Der Flachbildschirm ist Gber den Kopfstiitzen der Sitzbank an einem Auszug
befestigt.

[a) CAPD0080

Bild 36 Auszug mit Flachbildschirm

m  Rastfeder (Bild 36,1) nach unten driicken und Auszug (Bild 36,2) mit
Flachbildschirm waagrecht in Richtung Fahrzeugmitte herausziehen.

m  Flachbildschirm in gewiinschte Position drehen.
Der Flachbildschirm kann so weit gedreht werden, dass er auch vom
Heckbereich aus einsehbar ist.

3436173 - 03/22 - EHG-0012-04DE

55



Wohnen

Flachbildschirm in
Fahrtposition bringen:

7.10
7.10.1

A\

Umbau zum Schlafen:

Umbau nach dem Schlafen:

®  Flachbildschirm in Ausgangsstellung drehen.

m  Auszug (Bild 36,2) mit Flachbildschirm waagrecht bis zum Anschlag
schieben. Die Rastfeder (Bild 36,1) rastet hérbar ein.

Betten
Querheckbett

» Das Heckbett mit maximal 200 kg belasten.

P Besonders bei Kleinkindern unter 6 Jahren immer darauf achten, dass
sie nicht aus dem Bett fallen kdnnen.

R L T S

EHGO0636

Bild 37  Heckbett (Transportstellung) Bild 38  Heckbett (zum Schlafen
umgebaut)

Sicherungsgurt (Bild 37,2) l6sen.

m  Bettroste (Bild 37,1) hintereinander Giber dem Mittelgang ablegen (auf
den Leisten am Unterschrank).

m Die Polster wie in Bild 38 dargestellt auf der Liegeflache verteilen.

m  Die Polster und Bettroste wie in Bild 37 dargestellt auf dem linken Unter-
schrank stapeln.

m Die Polster und Bettroste mit Sicherungsgurt (Bild 37,2) sichern. Dazu
den Sicherungsgurt durch die vorgesehenen Osen ziehen und in einer
Schlaufe um die Polster und Bettroste legen.
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7.10.2 Langsheckbetten

Je nach Erfordernis kénnen die Langsheckbetten in unterschiedliche Zu-
stande umgebaut werden:

® Schlafflache
® Stauraum zum Transport von grof3eren Gegenstanden (z. B. Fahrrader)

> Bei Umbau zur Schlafflache wird ein Tritt-Element als Aufstiegshilfe
montiert.

Bild 39  Querstrebe

Umbau zum Schlafen:  m  Querstrebe (Bild 39,1) in Halterung (Bild 39,2) einsetzen.

: |
Bild 40  Tritt-Element Bild 41 Zwischenwand mit Tritt-Ele-
ment

m  Tritt-Element (Bild 40,2) in den unteren Ausschnitt (Bild 40,1) der Zwi-
schenwand (Bild 41,1) einhdngen.

m  Zwischenwand (Bild 41,1) zwischen den Langsheckbetten einsetzen.
Dazu die Zwischenwand in zweiter Position (von der Kiichenzeile aus
gesehen) einhangen.
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Bild 42 Mittelbrett Bild 43 Matratzen

m Bettrost (Bild 42,1) auf beiden Seiten nach unten ablassen.
m  Mittelbrett (Bild 42,2) einhangen.
m  Matratzen (Bild 43) auf den Bettrost legen.

EHGO0353

Bild 44  Matratzen und Bettroste
(Transportposition)

Umbau zum Stauraum:  ® Mittelbrett (Bild 42,2) und Querstrebe (Bild 39,1) abnehmen und auf ei-
ner der Matratzen ablegen.

®  Matratzen (mit Mittelbrett und Querstrebe) zur rechten und zur linken
Seite umklappen, siehe Bild 44.

m Beide Bettroste (Bild 44,3) nach oben klappen.

m  Auf beiden Seiten Matratzen (Bild 44,2) und Bettrost mit Sicherungsgurt
(Bild 44,1) sichern.

1682 S Crocoss

Bild 45  Herausfallschutz (Langsheck-
bett)

> Die Fenster der Heckturen sind mit einem Herausfallschutz (Bild 45,1)
ausgestattet. Die Hecktlr kann tber den Durchgriff (Bild 45,2) von innen

geoffnet werden.
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Stockbett im Heck

> Das Stockbett im Heck nur mit Herausfallschutz nutzen.

Das Stockbett besteht aus 2 abnehmbaren Bettrosten, 4 Polstern, einem
Herausfallschutz und einer einhéngbaren Leiter.

Jeder Bettrost des Stockbetts kann mit maximal 100 kg belastet werden.

EHG00030

Bild 46  Stockbett Bild 47  Stockbett mit eingehangter
Leiter

Am Stockbett kann eine Leiter (Bild 47) eingehangt werden, um den Zugang
zum Stockbett zu erleichtern.

Bild 48  Stockbett, umgebaut zur Sitz-
gruppe

Das Stockbett kann zu einer Sitzgruppe umgebaut werden (Bild 48). Dazu
die beiden Bettroste umgedreht auf den Verzurrschienen auflegen und die
Polster des Heckbetts als Riickenlehnen verwenden.
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7.11 Sitzgruppe zum Schlafen umbauen

D> FOr das Umbauen der Sitzgruppe wird ein zusatzliches Einlegebrett be-
noétigt. Dieses Einlegebrett ist dem Fahrzeug beigelegt.
> Wenn das Einlegebrett und die beiden Zusatzpolster nicht benétigt wer-

den: Das Einlegebrett und die Zusatzpolster tiber dem Bett verstauen
und vor Fahrtbeginn festgurten.

m Beide Sitze im Fahrerhaus ganz nach vorn schieben.
Tisch zum Bettunterbau umbauen (siehe Abschnitt 7.6.1).
Ful3stutze am Einlegebrett ausklappen.

EHGO0616

Bild 49  Wahrend des Umbaus Bild 50  Nach dem Umbau
m  Einlegebrett (Bild 49,1) seitlich an der Sitzbank einhdngen und auf den

Tisch legen.

m Die beiden Zusatzpolster (Bild 50,1) wie abgebildet auf den abgesenk-
ten Tisch legen.

7.12 Heckablage, quer

» Lose Gegenstédnde (z. B. Helme, Kurbel) vor Fahrtbeginn entfernen
und sicher verstauen.

1 Heckablage, quer

EHG00637

Bild 51  Heckablage, quer
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7.13 Aufstelldach

Bei einem Geuwitter nicht im Aufstelldach aufhalten. Das Aufstelldach
bietet bei einem Geuwitter keinen Schutz vor Blitzschlag. Es besteht
Lebensgefahr!

Kinder unter 6 Jahren nie unbeaufsichtigt im Bett des Aufstelldachs
lassen.

Das Aufstelldach maximal mit 200 kg belasten.

Vor jeder Fahrt prifen, ob das Aufstelldach ordnungsgeméan geschlos-
sen und gegen selbsttatiges Offnen gesichert und verriegelt ist.

Ein aufgestelltes oder ungesichertes Aufstelldach kann wahrend der
Fahrt beispielsweise an Baumen, Schildern, Masten oder Parkhaus-Ein-
fahrten hangenbleiben, abreil3en und schwere Schaden am Fahrzeug
und an Fremdeigentum verursachen.

Sicherstellen, dass beide elektrischen Verriegelungen geschlossen sind.
Warnton bei nicht vollstdndig geschlossener elektrischer Verriegelung
des Aufstelldachs beachten.

Wenn das Aufstelldach geschlossen ist, sicherstellen, dass zusatzlich
zur elektrischen Verriegelung beide Gurtschlésser geschlossen sind. Auf
diese Weise wird verhindert, dass sich das Aufstelldach bei Ausfall oder
Fehlfunktion der elektrischen Verriegelung wahrend der Fahrt 6ffnet.

Die beiden Bugelgriffe ausschlieBlich zum Offnen und SchlieRBen des
Aufstelldachs verwenden.

Vor dem Offnen oder SchlieBen des Aufstelldachs mindestens ein Fens-
ter oder die Eingangstur 6ffnen. Dadurch wird vermieden, dass sich ein

Luftstau bildet. Wenn sich ein Luftstau bildet, kann der Zeltstoff bescha-
digt werden oder das Aufstelldach kann nicht korrekt getffnet/geschlos-
sen werden.

Beim Offnen bzw. SchlieBen des Aufstelldachs darauf achten, dass die
linke und die rechte Seite des Aufstelldachs parallel nach oben bzw. un-
ten gefuhrt werden. Eine einseitige Bedienung kann im Extremfall zum
Aushangen der seitlich angebrachten Gasdampfer fiihren!

Wenn das Aufstelldach langere Zeit getffnet war, kann es zu einem er-
héhten Widerstand der Gasdampfer beim SchlieBen kommen. Aufstell-
dach mindestens einmal taglich schlie3en.

Das Aufstelldach nur schlieBen, wenn der Zeltstoff trocken ist. Wenn das
Aufstelldach mit feuchtem Zeltstoff geschlossen werden muss: Aufstell-
dach so schnell wie mdglich wieder 6ffnen und den Zeltstoff vollstandig
trocknen lassen.

Wenn die Luftfeuchtigkeit im Innenraum tber l&angere Zeit erhéht ist,
kodnnen sich Stockflecken und Schimmel bilden. Stets fur ausreichende
Beluftung sorgen.

Im Zeltstoff sind Offnungen fiir zusatzliches Beliiften oder mehr Tages-
licht vorgesehen. Der Zeltstoff ist in diesen Bereichen entweder mit ei-
nem Fliegengitter oder einer durchsichtigen Folie versehen. Zum Luften
ReifRverschlisse oder Klettbander 6ffnen.
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> Wenn sich z. B. am Zeltstoff oder unter der Matratze Feuchtigkeit zeigt
/@\ oder Kondenswasser bildet: Aufstelldach gut durchliften. Kondenswas-

Warnton

Einbauort Taster

Aufstelldach 6ffnen:

ser und Feuchtigkeit mit einem trockenen Tuch bereits wahrend der Nut-
zung (spatestens jedoch vor dem Schliel3en) entfernen.

>  Wenn das Fahrzeug langere Zeit nicht benutzt wird:
- Innenraum alle 3 Wochen bei gedffnetem Aufstelldach gut luften.
- Luftentfeuchter (Granulat) aufstellen. Herstellerhinweise beachten.

Wenn nicht beide elektrischen Verriegelungen des Aufstelldachs vollstandig
verriegelt sind, ertdnt beim Einschalten der Ziindung ein Warnton.

Dieser Warnton ertont alle 2 Sekunden.
Nach 30 Sekunden steigert sich der Warnton und ertént alle 0,5 Sekunden.

Der Warnton verstummt erst, wenn die Zlindung ausgeschaltet wird oder
beide elektrischen Verriegelungen des Aufstelldachs geschlossen werden.

Der Taster fiir die elektrische Entriegelung (Bild 53) ist auf der rechten Seite
im Bereich Uber der Schiebetlir angebracht.

> Die elektrische Entriegelung ist nur moglich, wenn die Ziindung ausge-
schaltet ist.

EHGD0526

Bild 52  Gurtschloss Bild 53  Taster fiir elektrische Entrie-
gelung
m  Beide Gurtschldsser (Bild 52,1) 6ffnen.

Taster (Bild 53,1) mindestens 2 Sekunden lang driicken.

> Um das Aufstelldach zu 6ffnen, ist ein Zeitfenster von 5 Sekunden vor-

gesehen. Nach Ablauf der 5 Sekunden werden die beiden elektrischen
Verriegelungen wieder verriegelt.

®  An beiden Bigelgriffen gleichméaRig gegen das Aufstelldach driicken,
bis das Aufstelldach selbststandig nach oben schwenkt.

62

3436173 - 03/22 - EHG-0012-04DE



Wohnen

Mechanische
Notentriegelung

Aufstiegsleiter

A\

Aufstiegsleiter verwenden:

Aufstiegsleiter verstauen:

Wenn die elektrische Entriegelung ausfallt, kann das Aufstelldach mecha-
nisch notentriegelt werden.

_ P e o]
Bild 54  Reiverschluss Bild 55  Notentriegelung

m  Reil3verschluss (Bild 54,2) an der Unterseite des Faltenbalgs (Bild 54,1)
vollstandig 6ffnen.

m  Auf beiden Seiten am roten Knopf (Bild 55,1) des Seilzugs (Bild 55,2)
ziehen.

m  Aufstelldach leicht nach oben driicken, bis der Verschluss mechanisch
entriegelt.

» Die Liegeflache im Aufstelldach nur tGber die beigelegte Aufstiegsleiter
besteigen.

» Bei der Aufstiegsleiter handelt es sich um eine Teleskopleiter, die vor
der Benutzung ausgefahren werden muss, bis sie horbar verriegelt.

» Vor Fahrtantritt die Aufstiegsleiter sicher verstauen.

Bild 56  Aufstiegsleiter

Aufstiegsleiter ausfahren, bis sie horbar verriegelt.

m  Aufstiegsleiter an den dafir vorgesehenen Aufnahmen an der Einstiegs-
offnung einhéngen.

Aufstiegsleiter aushangen.

Aufstiegsleiter Sprosse fur Sprosse zusammenschieben. Dazu unter je-
der Sprosse die beiden roten Sicherungsknopfe (Bild 56,1) drticken.

m  Aufstiegsleiter sicher verstauen.
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Sicherungsnetz

D> Das Sicherungsnetz nicht zum Transportieren oder zum Aufbewahren
von Gegenstanden benutzen.

Um ein Herausfallen zu verhindern, ist unter der Matratze ein Sicherungs-
netz angebracht.

Z == EHG00528 |

Bild 57  Sicherungsnetz Bild 58  Halter

m  Sicherungsnetz (Bild 57,2) unter der Matratze (Bild 57,1) herausziehen
und Uber die Einstiegs6ffnung spannen.

m  Sicherungsnetz an den beiden Haltern (Bild 58,1) einhangen.

Windsicherung Bei starkerem Wind kann das Aufstelldach mit zwei Sicherungsgurten zu-
satzlich versteift werden.

N

Bild 59  Windsicherung

m Beide Sicherungsgurte (Bild 59,1) vollstandig ausziehen.

m  Sicherungsgurte jeweils diagonal an den Gurtschléssern (Bild 59,2) ein-
hangen.

m Aufstelldach vollstandig 6ffnen.
Beide Sicherungsgurte anziehen, bis sie leicht gespannt sind.
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SRR - - 500531 EHG00532

Bild 60  Schwanenhalsleuchte, Be- Bild 61  Schwanenhalsleuchte, Trans-

Aufstelldach schlie3en: ]

Bild 62  Hilfsgurt Bild 63  Gurtschloss, getffnet

triebsposition portposition

Vor dem Schliel3en des Faltenbalgs alle Reif3verschliisse und Klettban-
der an den Luftungsoffnungen schlieRen.

Schwanenhalsleuchte von Betriebsposition (Bild 60) in Transportposition
(Bild 61) zurtckfuhren.

| EHG00534
| EHGO!

Aufstelldach am Hilfsgurt (Bild 62,2) langsam zu zwei Dritteln nach un-
ten ziehen, bis das Aufstelldach selbstandig stehen bleibt. Dabei beach-
ten:

e Die linke und die rechte Seite des Aufstelldachs mussen sich gleich-
mafig nach unten senken.

® Die seitlichen Einzugsvorrichtungen des Faltenbalgs miissen beim
SchlieBen nach innen knicken.

Wenn die Einzugsvorrichtungen des Faltenbalgs nicht nach innen ge-
knickt sind: Aufstelldach noch einmal 6ffnen und langsamer schlie3en.

Zeltstoff an den dafiuir vorgesehenen Laschen (Bild 61,1) nach innen zie-
hen.

Aufstelldach an den beiden Bigelgriffen (Bild 62,1) vollstdndig nach un-
ten ziehen, bis die seitlichen Verriegelungen horbar einrasten.

Zeltstoff aufrollen und seitlich verstauen.
Beide Gurtschlosser (Bild 63) schlieRen und festziehen.
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Gasanlage

KapitelUbersicht

In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zur Gasanlage des Fahrzeugs.

Die Bedienung der gasbetriebenen Geréate des Fahrzeugs ist im Kapitel 10
beschrieben.

8.1 Allgemeine Hinweise

der Prufungen und fir die Einhaltung der Wartungsintervalle verant-

f'f » Der Betreiber der Gasanlage ist fiir die Durchfiihrung wiederkehren-
wortlich.

» Vor Fahrtbeginn, beim Verlassen des Fahrzeugs oder wenn die Gas-
gerate nicht benutzt werden, alle Gasabsperrventile und das Haupt-
Absperrventil an der Gasflasche schlie3en.

» Beim Tanken, auf Fahren oder in der Garage missen alle gasbetrie-
benen Gerate ausgeschaltet sein (Heizung, Kochstelle). Explosions-
gefahr!

» Wenn ein Gerat mit Gas betrieben wird, das Gerat nicht in geschlos-
senen Raumen (z. B. Garagen) in Betrieb nehmen. Vergiftungs- und
Erstickungsgefahr!

» Die Gasanlage nur von einer autorisierten Fachwerkstatt warten, re-
parieren oder dndern lassen.

» Die Gasanlage vor Inbetriebnahme und gemaf den nationalen Best-
immungen von einer autorisierten Fachwerkstatt prifen lassen. Dies
gilt auch fir nicht angemeldete Fahrzeuge. Bei Anderungen an der
Gasanlage die Gasanlage sofort von einer autorisierten Fachwerkstatt
prufen lassen.

» Auch der Gasdruckregler, die Gasschlauche und die Abgasrohre mis-
sen gepruft werden. Der Gasdruckregler und die Gasschlauche mus-
sen entsprechend den national festgelegten Fristen (spatestens nach
10 Jahren) ersetzt werden. Verantwortlich fur die Veranlassung der
Mafinahme ist der Halter des Fahrzeugs.

» Bei Defekt an der Gasanlage (Gasgeruch, hoher Gasverbrauch) be-
steht Explosionsgefahr! Sofort Haupt-Absperrventil an der Gasflasche
schlieRen. Fenster und Turen 6ffnen und gut ltften.

» Bei Defekt an der Gasanlage: Nicht rauchen, keine offenen Flammen
entziinden und keine Elektroschalter (Lichtschalter usw.) betatigen.
Dichtheit gasfuihrender Teile und Leitungen mit Lecksuch-Spray pri-
fen. Nicht mit offener Flamme prufen.

» An innenliegenden Anschlussstutzen dirfen nur die vorgesehenen
Gerate angeschlossen sein. Kein Gerét aul3erhalb des Fahrzeugs be-
treiben, wenn es an einem innenliegenden Anschlussstutzen ange-
schlossen ist.

» Kochen wahrend der Fahrt ist verboten.

» Vor Inbetriebnahme der Kochstelle fiir eine ausreichende Beltiftung
sorgen. Fenster oder Dachhaube 6ffnen.

P Gaskocher nicht fur Heizzwecke verwenden.

» Wenn mehrere Gasgerate vorhanden sind, ist fir jedes Gasgeréat ein
Gasabsperrventil erforderlich. Wenn einzelne Gasgeréte nicht genutzt
werden, das jeweilige Gasabsperrventil schliel3en.

3436173 - 03/22 - EHG-0012-04DE

67



Gasanlage

A >

Zindsicherungen mussen nach Erléschen der Gasflamme innerhalb
einer Minute schlie3en. Dabei ist ein Klicken hérbar. Funktion von Zeit
zu Zeit prufen.

Die eingebauten Gasgerate sind ausschlief3lich fir einen Betrieb mit
Propangas, Butangas oder mit einem Gemisch beider Gase ausge-
legt. Der Gasdruckregler sowie alle eingebauten Gasgerate sind auf
einen Betriebsdruck von 30 mbar ausgelegt.

Propangas ist bis -42 °C, Butangas dagegen nur bis 0 °C vergasungs-
fahig. Bei tieferen Temperaturen ist kein Gasdruck mehr vorhanden.
Butangas ist fur den Winterbetrieb nicht geeignet.

Der Gaskasten ist aufgrund seiner Funktion und Konstruktion ein nach
aul3en offener Raum. Die serienmaf3ig eingebaute Zwangsliftung nie
abdecken oder zustellen. Ausstromendes Gas kann sonst nicht nach
aul3en abgeleitet werden.

Der Gaskasten darf nicht als Stauraum benutzt werden.

Den Gaskasten vor dem Zugriff Unbefugter sichern. Dazu den Zugang
verschliel3en.

Das Haupt-Absperrventil an der Gasflasche muss zuganglich sein.

Nur gasbetriebene Gerate (z. B. Gasgrill) anschlieRen, die fur einen
Gasdruck von 30 mbar ausgelegt sind.

Das Abgasrohr muss an der Heizung und am Kamin dicht und fest an-
geschlossen sein. Das Abgasrohr darf keine Beschadigungen aufwei-
sen.

Abgase miissen ungehindert ins Freie austreten kénnen und Frischluft
muss ungehindert eintreten kdnnen. Deswegen Abgaskamine und An-
saugoffnungen sauber halten und freihalten (z. B. von Schnee und
Eis). Es durfen keine Schneewalle oder Schiirzen am Fahrzeug anlie-
gen.

8.2 Gasflasche

A >

vVVvVVyYVyY

v

Volle oder entleerte Gasflaschen auf3erhalb des Fahrzeugs nur mit
geschlossenem Haupt-Absperrventil und aufgesetzter Schutzkappe
handhaben.

Gasflaschen nur im Gaskasten mitfihren.

Gasflaschen im Gaskasten senkrecht aufstellen.
Gasflaschen verdreh- und kippsicher festzurren.
Gasschlauch spannungsfrei an die Gasflasche anschlieRen.

Wenn die Gasflaschen nicht an den Gasschlauch angeschlossen
sind, immer die Schutzkappe aufsetzen.

Haupt-Absperrventil an der Gasflasche schlieBen, bevor der Gas-
druckregler oder der Gasschlauch von der Gasflasche entfernt wird.

Je nach Anschluss den Gasschlauch von Hand oder mit einem geeig-
neten Spezialschlussel von der Gasflasche abschrauben und wieder
an die Gasflasche schrauben. Die Verschraubung an der Gasflasche
hat in der Regel ein Linksgewinde. Nicht zu fest anziehen.

Ausschlie3lich spezielle Gasdruckregler mit Sicherheitsventil fir den
Einsatz in Fahrzeugen verwenden. Andere Gasdruckregler sind nicht
zulassig und genligen den starken Beanspruchungen nicht.
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8.3

A\

» Bei Temperaturen unter 5 °C Enteisungsanlage (Eis-Ex) fir Gas-
druckregler verwenden.

» Nur 11-kg- oder 5-kg-Gasflaschen verwenden. (GasflaschengréfRen
kénnen je nach Land abweichen.)

» Fur AuRengasflaschen moglichst kurze Schlauchlange verwenden
(max. 150 cm).

» Niemals die Beliiftungsoéffnungen im Boden unter den Gasflaschen
blockieren.

D> Verschraubungen an den Gasflaschen haben in der Regel Linksge-
winde.

D> FUr gasbetriebene Gerate muss der Gasdruck auf 30 mbar reduziert
werden.

> Direkt am Flaschenventil unverstellbaren Gasdruckregler mit Sicher-
heitsventil anschlie3en.

> Zum Beflllen und AnschlieBen der Gasflaschen in Europa fuhrt der Zu-
behdrhandel entsprechende Euro-Fullsets bzw. Euro-Flaschensets.

> Informationen bei den Handelspartnern oder der Servicestelle.

Der Gasdruckregler reduziert den Gasdruck der Gasflasche auf den Be-
triebsdruck der Gasgerate.

Der Gasdruckregler ist fest im Gaskasten eingebaut. Die Gasflasche wird
Uber einen Gashochdruckschlauch an den Gasdruckregler angeschlossen.

Die Gashochdruckschlauche und ihre Anschliisse unterscheiden sich in ver-
schiedenen Landern. Entsprechende landestypische Ausfiihrungen und
Adapter bietet der Zubehérhandel an.

Gasdruck-Regelanlage DuoControl CS

» Die Regelanlage und die Schlauchleitungen spéatestens 10 Jahre nach
Herstellungsdatum wechseln lassen. Der Betreiber ist daflr verant-
wortlich.

> Die Bedienungsanleitung des Herstellers der Gasdruck-Regelanlage be-
achten.

DuoControl CS ist eine Sicherheits-Gasdruck-Regelanlage mit automati-
scher Umschaltung fir eine Zwei-Flaschen-Gasanlage und mit
Crashsensor. Die DuoControl-Regelanlage schaltet automatisch die Gaszu-
fuhr von der Betriebsflasche auf die Reserveflasche um, wenn die Betriebs-
flasche leer oder nicht mehr betriebsbereit ist. Dabei kbénnen die Gasver-
braucher in Betrieb bleiben. Die DuoControl-Regelanlage ist geeignet fur
alle handelsublichen Gasflaschen mit Fliissiggas (Propan/Butan) mit einem
Druck von 0,6 bar bis 16 bar.

Die DuoControl-Regelanlage gewahrleistet einen konstanten Gasdruck fur die
gasbetriebenen Geréte, unabhéangig davon, welche Gasflasche Gasliefert.

Bei einem Unfall unterbricht der Crashsensor in der DuoControl-Regelan-
lage den Gasfluss.

Die Gasflaschen sind mit Hochdruckschlauchen angeschlossen. Eine
Schlauchbruchsicherung verhindert Gasaustritt bei einer Beschadigung des
Schlauchs.

3436173 - 03/22 - EHG-0012-04DE

69



Gasanlage

(Basisfahrzeug
Fiat/Citroen)

Aufbau der Anlage

Crashsensor

Schlauchbruchsicherung
(SBS)

Der Betrieb von gasbetriebenen Geraten wahrend der Fahrt ist europaweit
erlaubt, wenn das Fahrzeug mit einer Gasdruck-Regelanlage mit Crashsensor
und Hochdruckschlauchen mit Schlauchbruchsicherung ausgestattet ist.

|
g} BUED1934 BUE01935

Bild 64  Gasflaschen mit DuoCon- Bild 65  DuoControl-Regelanlage
trol

Die DuoControl-Regelanlage besteht aus einem Umschaltventil (Bild 64,4)
und dem Crashsensor (Bild 64,5). Die DuoControl-Regelanlage ist zwischen
den Gasschlauchen (Bild 64,3) mit Schlauchbruchsicherung (Bild 64,1) mon-
tiert. Mit dem Drehknopf (Bild 65,1) am Umschaltventil kann bestimmt werden,
welche der Gasflaschen als Betriebsflasche und welche als Reserveflasche
verwendet wird.

Am Sichtfenster (Bild 65,2) wird der Status der Gasversorgung angezeigt:

® Grin: Gas wird der Betriebsflasche entnommen.
® Rot: Gas wird der Reserveflasche entnommen.

Der Betrieb mit nur einer Gasflasche ist zulassig, allerdings muss der offene
Anschluss in diesem Fall mit dem Blinddeckel (Bild 65,4) verschlossen wer-
den.

Der Crashsensor sperrt die Gaszufuhr bei erheblicher Erschitterung (z. B.
Unfall) ab. Der Crashsensor wird durch Driicken des griinen Resetknopfs
(Bild 65,3) in Betrieb genommen.

Die Schlauchbruchsicherung (SBS) (Bild 64,1) sperrt den Gasfluss, wenn
derangeschlossene Schlauch bricht. Die Schlauchbruchsicherung muss
durch Driicken der griinen Taste aktiviert werden.

70

3436173 - 03/22 - EHG-0012-04DE



Gasanlage

(Basisfahrzeug Ford)

9 8 76

EHGO0644

Bild 66  Gasdruck-Regelanlage DuoControl CS

Statusanzeige Betriebsflasche/Reserveflasche (grun/rot)

Gasfilter

Hochdruckschlauch

Schlauchbruchsicherung (SBS)

Hauptabsperrventil Gasflasche

Drehknopf zum Umschalten von Betriebsflasche auf Reserveflasche
Schraubkappe (Prufanschluss)

Gelber Resetknopf des Crashsensors

Umschaltventil mit Crashsensor

©CoOo~NOoOOA~AWNE

Aufbau der Anlage  Die DuoControl-Regelanlage besteht aus einem Umschaltventil mit
Crashsensor (Bild 66,9). Die DuoControl-Regelanlage ist zwischen den
Hochdruckschlauchen (Bild 66,3) mit Schlauchbruchsicherung (Bild 66,4)
montiert. Mit dem Drehknopf (Bild 66,6) am Umschaltventil kann bestimmt
werden, welche der Gasflaschen als Betriebsflasche und welche als Reser-
veflasche verwendet wird.

An der Statusanzeige (Bild 66,1) wird der Status der Gasversorgung ange-
Zeigt:

® Grin: Gas wird der Betriebsflasche entnommen.
® Rot: Gas wird der Reserveflasche entnommen.

Der Betrieb mit nur einer Gasflasche ist zulassig, allerdings muss der offene
Anschluss in diesem Fall mit der Schraubkappe (Bild 66,7) verschlossen
werden.

Crashsensor  Der Crashsensor sperrt die Gaszufuhr bei erheblicher Erschitterung (z. B.
Unfall) ab. Der Crashsensor wird durch Driicken des gelben Resetknopfs
(Bild 66,8) in Betrieb genommen.

Schlauchbruchsicherung Die Schlauchbruchsicherung (SBS) (Bild 66,4) sperrt den Gasfluss, wenn
(SBS)  derangeschlossene Schlauch bricht.

3436173 - 03/22 - EHG-0012-04DE 71



Gasanlage

Eis-Ex

Bedieneinheit

In Betrieb nehmen:

Sommer-/Winterbetrieb
einschalten:

Ausschalten:

Die DuoControl-Regelanlage kann beheizt werden (Eis-Ex). Wenn an der
Bedieneinheit Winterbetrieb eingestellt ist, wird die DuoControl-Regelanlage
automatisch beheizt. Stérungen der Gasanlage durch Vereisung im Winter
werden so vermieden.

gelbe Kontroll-Leuchte Eis-Ex
Stellung Winterbetrieb

Stellung AUS

Stellung Sommerbetrieb

rote Kontroll-Leuchte Betriebsfla-
sche leer

grine Kontroll-Leuchte Versorgung
] aus Betriebsflasche

g 7  Wippschalter

abrwnN P

w
(e}

BUED1936

Bild 67  Bedieneinheit (DuoControl)

An der Bedieneinheit (Bild 67) wird die Gaszufuhr Giber die DuoControl-Regel-
anlage ein- und ausgeschaltet. Die Haupt-Absperrventile (Bild 66,5) der Gas-
flaschen und die Gasabsperrventile der Geréte missen von Hand geoffnet
werden.

Sommer- und Winterbetrieb werden mit dem Wippschalter (Bild 67,7) an der
Bedieneinheit umgeschaltet.

Die zwei Kontroll-Leuchten an der Bedieneinheit zeigen den Fillstand der
Betriebsflasche an. Wenn die griine Kontroll-Leuchte (Bild 67,6) leuchtet,ist
die Betriebsflasche ausreichend gefiillt. Wenn die rote Kontroll-Leuchte
(Bild 67,5) leuchtet, ist die Betriebsflasche leer. Die Gasversorgung erfolgt
dann uber die Reserveflasche.

m  Gasflaschenanschliel3en.
Mit dem Drehknopf (Bild 66,6) am Umschaltventil die Gasflasche wéah-
len, der vorrangig das Gas entnommen werden soll (Betriebsflasche).
Den Drehknopf immer bis zum Anschlag drehen.
Haupt-Absperrventile (Bild 66,5) an den Gasflaschen 6ffnen.
Schlauchbruchsicherung (SBS) aktivieren. Dazu griine Taste (Bild 64,1)
driicken bzw. SBS (Bild 66,4) ca. 5 Sekunden lang driicken. Am Sicht-
fenster bzw. an der Statusanzeige (Bild 66,1) wird die grine Markierung
angezeigt.

m  An der Bedieneinheit (Bild 67) die DuoControl-Regelanlage einschalten.
Dazu den Wippschalter (Bild 67,7) aufWinterbetrieb (Bild 67,2) oder auf
Sommerbetrieb (Bild 67,4) stellen. Die gelbe Kontroll-Leuchte Eis-Ex
(Bild 67,1) leuchtet, wenn Winterbetrieb gewahlt wird.

®  Den Wippschalter (Bild 67,7) auf Stellung AUS (Bild 67,3) stellen. Die
Kontroll-Leuchten erléschen.

m  Haupt-Absperrventile (Bild 64,2 bzw. Bild 66,5) an den Gasflaschen
schlieen.
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Gasflaschenwechsel

A\

Gasflasche wechseln:

» Beim Wechseln der Gasflaschen nicht rauchen und keine offenen
Flammen entziinden.

» Nach dem Wechseln der Gasflaschen priifen, ob an den Anschluss-
Stellen Gas austritt. Dazu die Anschluss-Stelle mit Lecksuch-Spray
bespriihen. Der Zubehérhandel bietet diese Mittel an.

P Gasleitung so anschlieBen, dass sie von der Gasflasche zur Regelan-
lage ansteigt (siehe Bild 68).

EHG00019

Bild 68 Korrekter Anschluss der Gas-
flasche

Wenn die griine Kontroll-Leuchte (Bild 67,6) wahrend des Betriebs erlischt
und die rote Kontroll-Leuchte (Bild 67,5) aufleuchtet, ist die Betriebsflasche
leer und muss gewechselt werden. Am Sichtfenster (Bild 64,2) bzw. an der
Statusanzeige (Bild 66,1) wird die rote Markierung angezeigt. Die Reser-
veflasche versorgt die Gasverbraucher weiterhin mit Gas.

Eine leere Gasflasche kann auch gewechselt werden, wéahrend gasbetrie-
bene Geréte in Betrieb sind.

m  Drehknopf (Bild 66,6) eine halbe Drehung in Richtung der aktuell ver-
wendeten Gasflasche drehen. Damit ist diese Gasflasche jetzt die Be-
triebsflasche, die leere Gasflasche wird zur Reserveflasche. Die Markie-
rung im Sichtfenster (Bild 64,2) bzw. an der Statusanzeige (Bild 66,1)
wechselt von Rot auf Grin.

m  Haupt-Absperrventil (Bild 64,2 bzw. Bild 66,5) an der leeren Gasflasche
schlieen. Pfeilrichtung beachten.

m  Gasschlauch von der leeren Gasflasche abschrauben (in der Regel
Linksgewinde).

Befestigungsgurte l6sen und leere Gasflasche herausnehmen.

Geflllte Gasflasche in den Gaskasten stellen und mit den Befestigungs-
gurten befestigen.

m  Gasschlauch an gefilliter Gasflasche anschlie3en (in der Regel Linksge-
winde).

Haupt-Absperrventil an der Gasflasche 6ffnen.

Schlauchbruchsicherung (SBS) aktivieren. Dazu griine Taste (Bild 64,1)
driicken bzw. SBS (Bild 66,4) ca. 5 Sekunden lang driicken.
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8.4 Gasflaschen wechseln

p» Beim Wechseln der Gasflaschen nicht rauchen und keine offenen

Flammen entziinden.

» Nach dem Wechseln der Gasflaschen priifen, ob an den Anschluss-

>

Stellen Gas austritt. Dazu die Anschluss-Stelle mit Lecksuch-Spray
bespriihen. Der Zubehérhandel bietet diese Mittel an.

Die nachfolgend beschriebene Vorgehensweise gilt fir Fahrzeuge, die
mit einem einfachen Gasanschluss ausgestattet sind. Wenn das Fahr-
zeug mit einer Regelanlage ausgestattet ist: Beim Wechseln der Gasfla-
sche so vorgehen, wie es bei der Regelanlage beschrieben ist.

HYW08279

Bild 69  Anschluss Gasflasche

Klappe zum Gaskasten 6ffnen.

Haupt-Absperrventil (Bild 69,4) an der Gasflasche schliel3en. Pfeilrich-
tung beachten.

Gasdruckregler (Bild 69,2) festhalten und Réandelmutter (Bild 69,3) 6ff-
nen (in der Regel Linksgewinde).

Gasdruckregler mit Gasschlauch (Bild 69,1) von der Gasflasche abneh-
men.

Befestigungsgurte l6sen und Gasflasche herausnehmen.
Gefilllte Gasflasche in den Gaskasten stellen.
Gasflasche mit den Befestigungsgurten befestigen.

Gasdruckregler (Bild 69,2) mit Gasschlauch (Bild 69,1) an die Gasfla-
sche ansetzen und Randelmutter (Bild 69,3) zudrehen (in der Regel
Linksgewinde). Nicht zu fest anziehen.

Klappe zum Gaskasten schlief3en.
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8.5

Offnen:

SchlieRen:

Gasabsperrventile

Im Fahrzeug ist fir jedes gasbetriebene Gerét ein Gasabsperrventil einge-
baut. Die Gasabsperrventile sind links im Heckbereich oder in der Sitz-
gruppe eingebaut.

1 Gasabsperrventil Heizung/Warm-
wasser, geschlossen
1 2 Gasabsperrventil Kochstelle, geoff-
net

EHG00845

Bild 70  Gasabsperrventile

m  Gasabsperrventil in Richtung Gasleitung stellen.

m  Gasabsperrventil quer zur Gasleitung stellen.
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Elektrische Anlage

KapitelUbersicht

In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zur elektrischen Anlage des Fahr-
zeugs.

Die Bedienung der elektrisch betriebenen Gerate des Wohnaufbaus ist im
Kapitel 10 beschrieben.

9.1 Generelle Sicherheitshinweise

f'f » Nur Fachpersonal an der elektrischen Anlage arbeiten lassen.

» Alle elektrischen Gerate (z. B. Mobilfunktelefone, Funkgerate, Fern-
sehgerate oder DVD-Player), die nachtraglich in das Fahrzeug einge-
baut und wahrend der Fahrt betrieben werden, missen bestimmte
Merkmale aufweisen: Dies sind die CE-Kennzeichnung, die EMV-PrU-
fung (Elektromagnetische Vertraglichkeit) und die e-Prifung.

Nur so ist die Funktionssicherheit des Fahrzeugs wahrend der Fahrt
sicherzustellen. Andernfalls ist es moglich, dass der Airbag auslost
oder die Bordelektronik gestort wird.

A > Wahrend eines Gewitters vorsichtshalber den 230-V-Anschluss trennen
und die Antennen einziehen, um die elektrischen Geréate zu schitzen.

gung ausgeschaltet werden. (Ausnahme: Heizung, Eintrittstufe, zentrale
Deckenleuchte und Satellitenanlage (sofern vorhanden) bleiben in Be-
trieb). Dies ist z. B. fuir die WLTP-Prufung (weltweit einheitliches Test-
verfahren zur Bestimmung der Abgasemissionen) erforderlich.

\
AN
> Mit dem Hauptschalter am Panel kénnen die Kreise der 12-V-Versor-

9.2 Begriffe

Ruhespannung  Die Ruhespannung ist die Spannung der Batterie im Ruhezustand, d. h., es
wird weder Strom entnommen, noch wird die Batterie geladen.

> For die Messung muss die Batterie etwas geruht haben. Deshalb nach
dem letzten Laden oder nach der letzten Stromentnahme durch Ver-
braucher etwa 2 Stunden warten, ehe die Ruhespannung gemessen
wird.

Ruhestrom Einige elektrische Verbraucher wie z. B. Uhr und Kontroll-Leuchten benéti-
gen standig elektrischen Strom; sie werden daher auch als stille Verbrau-
cher bezeichnet. Dieser Ruhestrom flie3t auch bei ausgeschaltetem Gerét.

Tiefentladung  Tiefentladung der Batterie droht, wenn eine Batterie durch eingeschaltete
Verbraucher und durch Ruhestrom vollstandig entladen wird und die Ruhe-
spannung unter 12 V abfallt.

/\ > Tiefentladung schadigt die Batterie.
AN
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Kapazitat

Q¢

Variante 1 (kurzzeitige
Abwesenheit)

Variante 2 (langere
Abwesenheit)

Als Kapazitat bezeichnet man die Elektrizitatsmenge, die eine Batterie spei-
chern kann.

Die Kapazitat einer Batterie wird in Amperestunden (Ah) angegeben. In der
Regel wird dabei der sogenannte K20-Wert verwendet.

Der K20-Wert gibt an, wie viel Strom eine Batterie tUber einen Zeitraum von
20 Stunden abgeben kann, ohne dass sie Schaden nimmt, oder wie viel
Strom n@tig ist, um eine leere Batterie innerhalb von 20 Stunden zu laden.

Wenn eine Batterie z. B. 20 Stunden lang 4 Ampere abgeben kann, besitzt
sie eine Kapazitat von 4 A x 20 h = 80 Ah.

Wenn mehr Strom fliel3t, reduziert sich die Entladezeit der Batterie proporti-
onal dazu.

AuRere Einfliisse wie Temperatur und Alter verandern die Speicherfahigkeit
der Batterie. Kapazitatsangaben beziehen sich auf neue, bei Raumtempera-
tur betriebene Batterien.

D> Kapazitatsangaben besitzen je nach Batterie-Technologie einen Um-
rechnungsfaktor von 1,3 bis 1,7, der die reale Kapazitat um diesen Wert
senkt.

12-V-Bordnetz

> Um alle elektrischen 12-V-Verbraucher von der Spannungsversorgung
zu trennen und eine Entladung der Wohnraumbatterie zu vermeiden,
Batterie-Trennschalter (Bild 72,11) am Elektroblock auf "Batterie Aus"
stellen.

Wenn das Fahrzeug nicht an die 230-V-Versorgung angeschlossen ist oder
wenn die 230-V-Versorgung abgeschaltet ist, versorgt die Wohnraumbatte-
rie den Wohnteil mit 12 V Gleichspannung. Die Wohnraumbatterie hat nur
einen begrenzten Energievorrat. Deshalb elektrische Verbraucher wie zum
Beispiel Kiihlschrank oder Heizung (Umluftgeblase) nicht Uber einen lange-
ren Zeitraum ohne 230-V-Versorgung betreiben.

Bei Heizbetrieb wird das Umluftgeblase durch eine Thermostat-Steuerung
ein- und ausgeschaltet. Dadurch wird die Wohnraumbatterie belastet, wenn
keine 230-V-Versorgung angeschlossen ist.

Beim Verlassen des Fahrzeugs die elektrischen Verbraucher moglichst aus-
schalten, um den Energievorrat der Wohnraumbatterie zu schonen. Dabei
gibt es zwei verschiedene Szenarien:

Wenn das Fahrzeug nur fur kurze Zeit verlassen wird, 1&sst sich Strom spa-
ren, indem diejenigen elektrischen Verbraucher ausgeschaltet werden, die
wahrend der Abwesenheit nicht in Betrieb sein miissen (z. B. Beleuchtung).
Dazu die nicht bendtigten elektrischen Verbraucher an ihren zugehérigen
Schaltern ausschalten. Der Kuhlschrank und/oder die Heizung kénnen bei
einer kurzzeitigen Abwesenheit in Betrieb bleiben.

Wenn das Fahrzeug flr langere Zeit verlassen wird, empfiehlt es sich, den
Grof3teil der elektrischen Verbraucher auszuschalten. Das ist mdglich, in-
dem der 12-V-Hauptschalter am Panel ausgeschaltet wird (siehe Ab-
schnitt 9.5.1). Achtung: Dadurch wird auch der Kiihlschrank abgeschaltet!
Nur die zentrale Deckenleuchte, die Heizung, die Eintrittstufe (nicht bei
I-Modellen) und die Satellitenanlage werden weiterhin elektrisch versorgt.
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9.3.1 Wohnraumbatterie Typ AGM

’\ > Das Ab- und Anklemmen sowie der Wechsel der Wohnraumbatterie darf
/@\\ nur durch Fachpersonal erfolgen. Bei fehlerhaftem Anschluss besteht
durch scheuernde Kabel die Gefahr von Kurzschluss und Branden. Um
an die Wohnraumbatterie zu gelangen, missen sowohl der Sitz als auch
seine Drehvorrichtung demontiert werden. Diese Bauteile sind sicher-
heitsrelevant und miissen fachgerecht mit Schraubensicherung und un-
ter Einhaltung bestimmter Drehmomente montiert werden.

> Die Reise nur mit einer voll geladenen Wohnraumbatterie beginnen.
Deshalb die Wohnraumbatterie vor Antritt der Reise mindestens
20 Stunden laden.

Auf Reisen jede Gelegenheit zum Laden der Wohnraumbatterie nutzen.

\

Nach der Reise die Wohnraumbatterie voll laden.

\

> Vor einer voriibergehenden Still-Legung die Batterie mindestens
20 Stunden laden.

D> Zum Laden der Wohnraumbatterie das vorhandene Lademodul im Elekt-
roblock benutzen. Bei externer Ladung ein geregeltes Ladegerat, das fur
den Batterietyp und die Kapazitat der Wohnraumbatterie geeignet ist,
verwenden.

> Beilangeren Standzeiten (4 Wochen und lénger) die Wohnraumbatterie
vom 12-V Bordnetz trennen oder regelmafiig nachladen.

> Beim Wechseln der Wohnraumbatterie nur Batterien desselben Typs mit
derselben Spezifikation wie die urspriinglich eingebaute Batterie ver-
wenden. Abweichende Batterie nur nach Freigabe durch den Fahrzeug-
hersteller verwenden.

> Vor dem Abklemmen und Anklemmen der Batterie den Fahrzeugmotor
abschalten, die 230-V-Versorgung und die 12-V-Versorgung sowie alle
Verbraucher ausschalten. Kurzschlussgefahr!

D> Wenn eine Batterie abgeklemmt ist, die Zindung nicht betatigen. Kurz-
schlussgefahr!

> Die Wartungshinweise und die Gebrauchsanweisung des Batterieher-
stellers beachten.

> Die Batterie ist wartungsfrei. Wartungsfrei bedeutet:
Es ist nicht nétig, den Saurestand zu kontrollieren.
Es ist nicht nétig, die Batteriepole zu fetten.

Auch eine wartungsfreie Batterie muss nachgeladen werden.

Empfehlung: Alle 6 bis 8 Wochen einen vollstandigen Ladezyklus durch-
fuhren. Abhéngig von der Batteriekapazitat und vom Ladegerat dauert
der Ladezyklus 24 bis 48 Stunden.

Einbauort  Die Wohnraumbatterie ist im Fahrerbereich unter dem rechten Sitz einge-
baut.

Entladung Der Ruhestrom, den einige elektrische Verbraucher sténdig verbrauchen,
entladt die Wohnraumbatterie.

'\ > Tiefentladung schéadigt die Batterie. Es kann zu Verformungen, Hitzeent-
/@\\ wicklung und Schmorschaden kommen.

I> Batterie rechtzeitig nachladen.
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9.3.2

9.3.3

Auch eine voll geladene Wohnraumbatterie wird durch Ruhestréme (stille
Verbraucher) tiefentladen.

Bei niedrigen AulRentemperaturen verringert sich die verfigbare Kapazitat.

Die Selbstentladung der Batterie ist ebenfalls abhangig von der Temperatur.
Bei 20 bis 25 °C betrégt die Selbstentladerate ca. 3 % der Kapazitat/Monat.
Bei steigenden Temperaturen nimmt die Selbstentladerate zu: Bei 35 °C be-
tragt die Selbstentladerate ca. 20 % der Kapazitat/Monat.

Eine altere Batterie verfiigt nicht mehr Uber die volle Kapazitat.

Je mehr elektrische Verbraucher eingeschaltet sind, desto schneller ist der
Energievorrat der Wohnraumbatterie verbraucht.

> Verbraucher wie Ladegerat, Solar-Laderegler, Panel oder Ahnliches ent-
nehmen Strom von der Batterie, auch wenn der 12-V-Hauptschalter am
Panel (Bild 73,6) ausgeschaltet ist. Deshalb den Batterie-Trennschalter
(Bild 72,11) am Elektroblock auf "Batterie Aus" stellen, wenn das Fahr-
zeug langere Zeit nicht benutzt wird.

Batterien laden tber 230-V-Versorgung

Wenn das Fahrzeug an die 230-V-Versorgung angeschlossen ist, werden
die Wohnraumbatterie und die Starterbatterie tiber das Lademodul im Elekt-
roblock nachgeladen. Die Starterbatterie wird dabei nur mit einer Erhal-
tungsladung geladen. Der Ladestrom wird dem Ladezustand der Batterie
angepasst. Ein Uberladen ist somit nicht mdglich.

Um die volle Leistung des Lademoduls im Elektroblock zu nutzen, alle
elektrischen Verbraucher wahrend des Ladevorgangs ausschalten.

Batterien laden tUber Fahrzeugmotor (Lichtmaschine)

Wenn der Fahrzeugmotor lauft, werden die Wohnraumbatterie und die
Starterbatterie durch die Fahrzeug-Lichtmaschine nachgeladen. Wenn der
Fahrzeugmotor abgeschaltet ist, werden die Batterien durch ein Relais im
Elektroblock automatisch voneinander getrennt. Dadurch wird verhindert,
dass die Starterbatterie durch elektrische Verbraucher im Wohnteil entladen
wird. Die Startfahigkeit des Fahrzeugs bleibt somit erhalten. Der Ladezu-
stand der Wohnraumbatterie bzw. der Starterbatterie kann am Panel abge-
lesen werden.
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9.3.4 Starterbatterie laden

A

Einbauort

Laden mit externem
Ladegerat

» Batteriesaure in der Batterie ist giftig und atzend. Jeden Kontakt mit

>

>

der Haut oder mit den Augen vermeiden. Bei Kontakt sofort griindlich
mit viel Wasser spilen (Haut, Augen, Kleidung, Gegenstande) und
gegebenenfalls einen Arzt aufsuchen.

Beim Laden mit einem externen Ladegerat besteht Explosionsgefahr.
Beim Ansetzen der Polklemmen kénnen Funken entstehen. Batterie
nur in gut durchlifteten Raumen und weit entfernt von offenem Feuer
oder von méglichen Funkenquellen laden. Batterien kénnen beim La-
den Gase entwickeln und freisetzen.

Zum Laden der Starterbatterie mit einem externen Ladegerét die Bat-
terie immer aus dem Fahrzeug ausbauen.

Batteriekabel nicht polverkehrt anschlie3en (rotes Kabel -> Pluspol,
schwarzes Kabel -> Minuspol).

Wenn eine Batterie abgeklemmt ist, die Ziindung nicht betatigen. Kurz-
schlussgefahr!

Vor dem Abklemmen und Anklemmen der Batterie den Fahrzeugmotor
abschalten, die 230-V-Versorgung und die 12-V-Versorgung sowie alle
Verbraucher ausschalten. Kurzschlussgefahr!

Vor dem Laden der Batterie priifen, ob das externe Ladegeréat fur den
Batterietyp zugelassen ist.

Die Bedienungsanleitungen des Basisfahrzeugs und des Ladegeréats be-
achten.

Bei Uberladung wird die Batterie irreparabel beschadigt.

Die Starterbatterie ist im FuRBraum des linken Fahrerhaussitzes unter einer
Kunststoffabdeckung oder unter dem linken Fahrerhaussitz eingebaut.

Beim Laden der Starterbatterie mit einem externen Ladegerat wie folgt vor-
gehen:

Fahrzeugmotor abschalten.

Alle elektrischen Verbraucher ausschalten.

12-V-Hauptschalter am Panel ausschalten. Die Kontroll-Leuchte erlischt.
Batterie-Trennschalter am Elektroblock ausschalten.

Am Elektroblock den Netzstecker abziehen.

Alle Gasverbraucher ausschalten, alle Gasabsperrventile und das
Haupt-Absperrventil an der Gasflasche schlieRen.

Zugang zur Starterbatterie schaffen. Dazu Kunststoffabdeckung im Ful3-
raum des linken Fahrerhaussitzes abnehmen.

Beim Abklemmen der Batteriepole besteht Kurzschlussgefahr. Deshalb
an der Starterbatterie zuerst den Minuspol und anschlieRend den Plus-
pol abklemmen.

Starterbatterie aus dem Fahrzeug ausbauen.
Prufen, ob das externe Ladegerét abgeschaltet ist.

Externes Ladegerat an der Starterbatterie anklemmen. Polung beach-
ten: Zuerst die Polzange "+" an den Pluspol der Batterie anklemmen,
dann die Polzange "-" an den Minuspol der Batterie anklemmen.
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9.3.5

Einbauort

9.4

A

A\

Externes Ladegerat einschalten.

Informationen Uber die Ladedauer der Batterie der Gebrauchsanwei-
sung des eingesetzten Ladegerats entnehmen.

m Informationen Uber die Starke der Batterie den Angaben an der Batterie
entnehmen.

m Externes Ladegerat in umgekehrter Reihenfolge abklemmen.

Lade-Booster fur die Wohnraumbatterie

» Keine Wartungs- oder Reparaturarbeiten am Gerat durchfiihren. Es
besteht Stromschlaggefahr und Brandgefahr.

» Wenn das Gehause oder die Kabel beschadigt sind: Gerat nicht in Be-
trieb nehmen. Gerat von der Stromversorgung trennen.

» Sicherstellen, dass keine Flussigkeiten in das Gerat eindringen.

P Gerateteile kdnnen im Betrieb hei werden. Gerat nicht bertihren.
Keine warmeempfindlichen Gegenstande in der Nahe des Gerats la-
gern.

> Als Wohnraumbatterie nur Batterietypen verwenden, die der Lade-Boos-
ter unterstutzt.

>  Wenn der Batterietyp gewechselt wird: Lade-Booster in einer Service-
stelle neu einstellen und programmieren lassen.

Wahrend der Fahrt wird die Wohnraumbatterie durch die Lichtmaschine des
Fahrzeugs geladen. Schwankungen des Ladestroms und ein Spannungsab-
fall zwischen Lichtmaschine und Wohnraumbatterie beeintrachtigen die
Leistung der Wohnraumbatterie. Der Lade-Booster dient dazu, den Lade-
strom von der Lichtmaschine konstant zu halten und etwaige Spannungsab-
falle auszugleichen.

> Der Lade-Booster wurde werksseitig auf die verwendete Wohnraumbat-
terie eingestellt. Der Lade-Booster arbeitet automatisch, sobald das Pa-
nel (LT 100) eingeschaltet ist. Wenn das Panel (LT 100) ausgeschaltet
ist, ist auch der Lade-Booster deaktiviert.

Bei hoher Warmeentwicklung sorgt ein eingebauter Lifter dafir, dass der
Lade-Booster nicht Uiberhitzt.

Die Sicherungen der Spannungsfihler (jeweils 1 A) sind an der Wohnraum-
batterie und an der Starterbatterie angebracht.

Der Lade-Booster ist unter dem Fahrersitz (hinter dem Elektroblock) oder im
Heck links im Bettkasten eingebaut.

Elektroblock (EBL 31)

> Luftungsschlitze nicht abdecken. Uberhitzungsgefahr!

> Je nach Modell sind nicht immer alle Steckplatze fiir Sicherungen be-
stiickt.

>  Weitere Informationen der separaten Bedienungsanleitung des Herstel-
lers entnehmen.
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Einbauort

Aufgaben

EHG00499

Bild 71 Einbauort Elektroblock

Der Elektroblock ist unter dem linken Fahrerhaussitz oder im Heck links im
Bettkasten eingebaut.
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Bild 72 Elektroblock (EBL 31)
1 Block 6: Solar-Laderegler (soweit vorhanden)
2 Block 1: Kilhlschrank
3 Block 2: Steuerleitungen
4  Block 4: Heizung, Grundlicht (Beleuchtung im Eingangsbereich), Eintrittstufe
5 Block 3: Panel
6 Block 5: Reserve, Steckdosen, Grundlicht
7 Block 7: Zusatz-Ladegeréat
8 Block 8: Verbraucher, TV, Wasserpumpe, Reserve, Multimedia, Steckdosen
9 Schalter Batterie-Wahl (Gel/AGM)

10 Sicherungen
11 Batterie-Trennschalter (Batterie Ein/Aus)
12 Netzanschluss 230 V~

Der Elektroblock hat folgende Aufgaben:

® Der Elektroblock ladt die Wohnraumbatterie. Die Starterbatterie erhalt
vom Elektroblock nur eine Erhaltungsladung.

® Der Elektroblock Giberwacht die Spannung der Wohnraumbatterie.

® Der Elektroblock verteilt den Strom an die 12-V-Stromkreise und sichert
diese ab. An die Steckdosen kénnen Gerate mit maximal 10 A ange-
schlossen werden.

® Der Elektroblock bietet Anschliisse fur einen Solar-Laderegler, ein Zu-
satz-Ladegerat sowie weitere Steuer- und Uberwachungsfunktionen.
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94.1

Ein-/Ausschalten:

9.4.2

A\
A\

Einbauort

9.4.3

/\

® Der Elektroblock trennt die Starterbatterie elektrisch von der Wohnraum-
batterie, wenn der Fahrzeugmotor abgeschaltet ist. So kénnen die 12-V-
Verbraucher des Wohnraums die Starterbatterie nicht entladen.

® Der Batterie-Trennschalter im Elektroblock trennt alle Verbraucher von
der Wohnraumbatterie.

Der Elektroblock arbeitet nur in Verbindung mit einem Panel.

Der Strom, der vom internen Lademodul des Elektroblocks zur Verfligung
gestellt wird, ist auf 18 A begrenzt und teilt sich auf in Ladestrom und Ver-
braucherstrom.

Batterie-Trennschalter

> Nachdem der Batterie-Trennschalter wieder eingeschaltet wurde:
Grundlicht (Beleuchtung im Eingangsbereich), Eintrittstufe, Heizung und
Reserve 4 wieder in Betrieb nehmen (je nach Modellausfiihrung). Dazu
den 12-V-Hauptschalter kurz einschalten. Dies gilt auch, wenn die
Wohnraumbatterie abgeklemmt und wieder angeklemmt wurde.

Der Batterie-Trennschalter schaltet alle 12-V-Verbraucher des Wohnbe-
reichs aus. Dadurch wird eine langsame Entladung der Wohnraumbatterie
vermieden, wenn das Fahrzeug tber l&ngere Zeit nicht benutzt wird (z. B.
vorubergehende Still-Legung).

Die Batterien kénnen weiterhin vom Elektroblock geladen werden, auch
wenn der Batterie-Trennschalter ausgeschaltet ist.

B Batterie-Trennschalter nach oben schieben: Batterie Ein.
B Batterie-Trennschalter nach unten schieben: Batterie Aus.

Batterie-Wahlschalter

» Wenn der Batterie-Wahlschalter falsch eingestellt ist, kann sich Knall-
gas bilden. Explosionsgefahr!

> Eine falsche Stellung des Batterie-Wahlschalters schadigt die Wohn-
raumbatterie.

> Die werkseitige Einstellung des Batterie-Wabhlschalters nicht verandern.

Der Batterie-Wahlschalter befindet sich auf dem Elektroblock.

Batterie-Uberwachung

> Eine entladene Wohnraumbatterie so schnell wie mdglich wieder voll-
standig laden.

Die Batterie-Uberwachung im Elektroblock iiberwacht die Spannung der
Wohnraumbatterie.

Wenn die Batteriespannung unter 10,5 V sinkt, schaltet die Batterie-Uberwa-
chung im Elektroblock alle 12-V-Verbraucher ab.
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MalRnahmen:

944

9.4.5

Zuordnung am EBL

m Alle elektrischen Verbraucher, die nicht unbedingt bendtigt werden, am
zugehorigen Schalter ausschalten.

®  Wenn ndtig, mit dem 12-V-Hauptschalter die 12-V-Versorgung fur kurz-
zeitigen Betrieb wieder einschalten. Dies ist aber nur méglich, wenn die
Batteriespannung Uber 11 V liegt. Liegt die Spannung darunter, kann die
12-V-Versorgung erst wieder eingeschaltet werden, wenn die Wohn-
raumbatterie geladen wurde.

Batterie-Ladung

Wenn der Fahrzeugmotor lauft, werden die Wohnraumbatterie und die
Starterbatterie durch ein Relais im Elektroblock zusammengeschaltet und
durch die Fahrzeug-Lichtmaschine nachgeladen. Wenn der Fahrzeugmotor
abgeschaltet ist, werden die Batterien durch den Elektroblock automatisch
wieder voneinander getrennt. Dadurch wird verhindert, dass die Starterbat-
terie durch elektrische Verbraucher im Wohnteil entladen wird. Die Startfa-
higkeit des Fahrzeugs bleibt somit erhalten. Die Polspannung der Wohn-
raumbatterie bzw. der Starterbatterie kann am Panel abgelesen werden.

Wenn das Fahrzeug Uber die CEE-Steckdose an die 230-V-Versorgung an-
geschlossen ist, werden die Wohnraumbatterie und die Starterbatterie Gber
das Lademodul im Elektroblock nachgeladen. Die Starterbatterie wird dabei
nur mit einer Erhaltungsladung geladen. Der Ladestrom wird dem Ladezu-
stand der Batterie angepasst. Ein Uberladen ist somit nicht maglich.

Um die volle Leistung des Lademoduls im Elektroblock zu nutzen, alle
elektrischen Verbraucher wahrend des Ladevorgangs ausschalten.

Belegung des Kabels "SAT-Vorbereitung"

Aderfarbe Signal Anschluss

Schwarz D+ Steckverteiler Reihe 6 lila

Braun Plus Block 5/Pin 9 (Sicherung Grundlicht 15 A)
Weif3 Minus Block 5/Pin 12
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9.5

Netzanschluss

9.5.1

Einschalten:

Ausschalten:

Panel (LT 100)

5 4 EHGO00509
Bild 73  Panel (LT 100)

Taste zum Abfragen der Spannung der Wohnraumbatterie
Taste zum Abfragen des Fiillstands im Frischwassertank
Taste zum Abfragen des Fiillstands im Abwassertank
LED-Skala zum Anzeigen des Tankfillstands

LED-Skala zum Anzeigen der Batteriespannung
12-V-Hauptschalter und griine LED

Symbol Netzanschluss und gelbe LED

~NOoO U WNBE

Bei den Schaltern und Tastern des Panels handelt es sich um Sensor-Tast-
felder. Die Schaltfunktion wird durch Berlihren ausgelost.

Die gelbe LED beim Symbol Netzanschluss £ (Bild 73,7) leuchtet, wenn
das Fahrzeug an eine externe Netzversorgung angeschlossen ist. Die LED
leuchtet dann auch bei ausgeschaltetem Panel.

12-V-Hauptschalter

Der 12-V-Hauptschalter (Bild 73,6) schaltet das Panel und die 12-V-Versor-
gung des Wohnraums ein und aus.

Ausnahme: Je nach Modell bleiben Grundlicht (Beleuchtung im Eingangsbe-
reich), Heizung, Satellitenanlage und Eintrittstufe betriebsbereit.

|
m  Schalter Q (Bild 73,6) driicken: Die 12-V-Versorgung des Wohn-
raums ist eingeschaltet. Die LED leuchtet griin.

|
m  Schalter Q (Bild 73,6) erneut driicken: Die 12-V-Versorgung des
Wohnraums ist ausgeschaltet. Die LED erlischt.

> Beim Verlassen des Fahrzeugs die 12-V-Versorgung Uber das Panel
ausschalten. So lasst sich eine unnétige Entladung der Wohnraumbatte-
rie vermeiden.

D> Verbraucher wie Steuergeréte (z. B. Solar-Laderegler oder Panel) oder
Einbaugerate (z. B. Eintrittstufe) enthnehmen weiterhin Strom von der
Batteriekapazitat, auch wenn die 12-V-Versorgung am Panel ausge-
schaltet ist. Deshalb die Wohnraumbatterie Uber den Schalter am Elekt-
roblock vom 12-V-Bordnetz trennen, wenn das Fahrzeug langere Zeit
nicht benutzt wird.
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9.5.2

Batteriespannung anzeigen:

LED-Skala fur Batteriespannung

Die LED-Skala (Bild 73,5) zeigt die Batteriespannung der Wohnraumbatterie

wie folgt an:

® Alle LEDs leuchten: Batterie ist ausreichend geladen.

® Gelbe und rote LED leuchten: Batterie ist teilentladen.
® Nur rote LED leuchtet: Batterie ist entladen.
® Rote LED blinkt: Batterie ist tiefentladen.

m Taste [_? (Bild 73,1) driicken: Die Batteriespannung der Wohnraum-
batterie wird angezeigt.

Die folgenden Tabellen helfen dabei, die am Panel angezeigte Batteriespan-
nung der Wohnraumbatterie richtig zu interpretieren.

Batteriespan-
nung

(Werte bei lau-
fendem Betrieb)

Fahrbetrieb
(Fahrzeug fahrt,
kein Netzan-
schluss)

Batteriebetrieb
(Fahrzeug steht,
kein Netzan-
schluss)

Netzbetrieb
(Fahrzeug steht,
Netzanschluss)

unter 11,0 V
(rote LED blinkt)

12,2 V oder we-
niger
Tiefentladung
droht (Batterie-
Alarm) (rote LED
leuchtet)

12,7 V bis 13,5V
(rote, gelbe und
eine grine LED
leuchten)

13,5V (alle
LEDs leuchten)

Batterie ist tiefentla-
den, keine Ladung
durch die Lichtma-
schine

12-V-Bordnetz
Uberlastet

Batterie ist tiefentla-
den

wenn Verbraucher
ausgeschaltet: Bat-
terie leer

Batterie ist tiefentla-
den, keine Ladung
durch die Stromver-
sorgung

12-V-Bordnetz
Uberlastet

Batterie wird durch
die Lichtmaschine
nicht geladen

12-V-Bordnetz
Uberlastet V)

Batterie wird durch
die Lichtmaschine
nicht geladen »

Batterie wird gela-
den

wenn Verbraucher
eingeschaltet: Bat-
terie Uberlastet

normaler Bereich

tritt nur kurzzeitig
nach dem Laden
auf

Batterie wird durch
den Elektroblock
nicht geladen,
Elektroblock defekt

12-V-Bordnetz
tiberlastet ¥

Batterie wird durch
den Elektroblock
nicht geladen,

Elektroblock defekt
1)

Batterie wird gela-
den

D Wenn Spannung diesen Bereich mehrere Stunden nicht tibersteigt.
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Ruhespannung

/\

Malnahmen:
9.5.3

Flllstand anzeigen:

Fullstandsanzeige

Die Messung der Ruhespannung ist eine einfache Methode, um den Zu-
stand der Batterie zu priifen. Unter Ruhespannung versteht man die Span-
nung der Batterie im Ruhezustand, wenn weder Strom zugefiihrt noch ent-
nommen wird.

Die folgende Tabelle hilft, die angezeigte Ruhespannung richtig zu interpre-
tieren. Die angegebenen Werte sind Richtwerte fir Gel-Batterien.

Anzeige LT 100 Werte Ruhespannung Ladezustand Batterie

rote LED blinkt 11,0 V oder weniger Batterie ist tiefentladen

rote und gelbe LED leuch- | 11,0 V bis 12,2 V Batterie ist entladen bis

ten tiefentladen

rote und gelbe LED leuch- | 12,2 V bis 12,7 V Batterie ist leer oder bis

ten ca. 50 % geladen

rote, gelbe und untere 12,7 V bis 13,5V Batterie ist ca. 50 % bis

grune LED leuchten voll geladen

alle LEDs leuchten tber 13,5V (tritt nur wéahrend des La-
dens auf)

> Langere Tiefentladung schadigt die Batterie irreparabel.

® Bei Batterie-Alarm Verbraucher abschalten und Wohnraumbatterie la-
den, entweder durch Fahrbetrieb oder durch Anschluss an eine 230-V-
Versorgung.

LED-Skala fir Tankfullstand

Die LED-Skala (Bild 73,4) zeigt den Fiillstand des Frischwassertanks oder
des Abwassertanks an.

Taste "E&" (Bild 73,2) driicken: Der Fillstand des Frischwassertanks wird
durch leuchtende LEDs angezeigt.

Taste "&&" (Bild 73,3) driicken: Der Fillstand des Abwassertanks wird durch
leuchtende LEDs angezeigt.

LED-Anzeige Tankfullstand
alle LEDs leuchten Tank voll

3 LEDs leuchten Tank ca. 3/4 voll
2 LEDs leuchten Tank ca. 1/2 voll
1 LED leuchtet Tank ca. 1/4 voll
untere LED blinkt Tank leer

>  Weitere Informationen der separaten Bedienungsanleitung des Herstel-
lers entnehmen.
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Anforderungen an den
230-V-Anschluss

9.6.2

A\

230-V-Bordnetz

» Nur Fachpersonal an der elektrischen Anlage arbeiten lassen.

» Elektrische Anlage des Fahrzeugs spatestens alle drei Jahre von ei-
ner Elektrofachkraft prufen lassen. Bei haufiger Benutzung des Fahr-
zeugs wird eine jahrliche Prifung empfohlen.

Das 230-V-Bordnetz versorgt:

® die Steckdosen mit Schutzkontakt flr Gerate mit maximal 10 A
® den Elektroblock

Die elektrischen Verbraucher, die an das 12-V-Bordnetz des Wohnteils an-
geschlossen sind, werden von der Wohnraumbatterie mit Spannung ver-
sorgt.

Das Fahrzeug so oft wie moglich an eine externe 230-V-Versorgung an-
schlief3en. Dabei |adt das Lademodul im Elektroblock automatisch die
Wohnraumbatterie. Zusatzlich wird die Starterbatterie mit einer Erhaltungs-
ladung geladen.

230-V-Anschluss (CEE-Steckdose)

> Uberspannungen kénnen die angeschlossenen Gerate beschadigen. Ur-
sachen fiir Uberspannungen sind z. B. Blitzschlag, ungeregelte Span-
nungsquellen (z. B. Benzingeneratoren) oder Stromanschliisse auf Fah-
ren.

® Das Anschlusskabel, die Steckverbindungen an der Versorgungsstelle
und die Steckverbindung am Fahrzeug missen der IEC 60309 entspre-
chen. Die handelsubliche Bezeichnung fur die Steckverbindungen lautet
"CEE blau".

® Gummischlauchleitung HO7RN-F mit mindestens 2,5 mm?2 Leitungsquer-
schnitt und maximal 25 m Lange verwenden.

® Schutzkontakt-Steckverbindungen (Schuko) sind nicht zulassig. Eben-
falls nicht zulassig ist das Zwischenschalten von CEE/Schuko-Adaptern.

230-V-Versorgung anschlief3en

» Die externe 230-V-Versorgung muss Uber einen Fehlerstrom-Schutz-
schalter (FI-Schalter, 30 mA) abgesichert sein.

» Das Kabel muss vollstandig von der Kabeltrommel abgewickelt sein,
um eine Uberhitzung zu vermeiden.

» In Zweifelsfallen oder wenn die 230-V-Versorgung nicht verfiigbar
oder fehlerhaft ist, Kontakt mit dem Betreiber der Versorgungseinrich-
tung aufnehmen.

> Der 230-V-Anschluss ist im Fahrzeug mit einem Fehlerstrom-Schutz-
schalter (FI-Schalter) ausgestattet.

D> Fir die Anschluss-Stellen auf Campingplatzen (Campingverteiler) sind
Fehlerstrom-Schutzschalter (FI-Schalter, 30 mA) vorgeschrieben.
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Das Fahrzeug kann an eine externe 230-V-Versorgung angeschlossen wer-
den. Zum AnschlieRen grundsatzlich nur den 230-V-Anschluss am Fahrzeug
(CEE-Steckdose) verwenden.

2

CAPDDO30

HYWO08721

Bild 74  Leitungsschutzschalter und Bild 75  230-V-Anschluss am Fahr-
Fl-Schalter (230-V-Siche- zeug (CEE-Steckdose)
rungskasten)

Fahrzeug anschlieen:  ® Prifen, ob die Stromversorgungseinrichtung hinsichtlich Anschluss,
Spannung, Frequenz und Strom geeignet ist.
Prifen, ob die Kabel und die Anschlisse geeignet sind.
m  Steckverbindungen und Kabel auf sichtbare Beschadigungen prifen.

Den Leitungsschutzschalter (Bild 74,1) im Sicherungskasten (Bild 74,2)
ausschalten.

m  Abdeckung des 230-V-Anschlusses am Fahrzeug 6ffnen (Bild 75) und
Steckkupplung einstecken. Darauf achten, dass die Rastnase des feder-
gespannten Klappdeckels eingerastet ist.

m  Stecker des Anschlusskabels in die Steckdose des Campingverteilers
stecken. Darauf achten, dass die Rastnase des federgespannten Klapp-
deckels auch hier eingerastet ist.

m  Den Leitungsschutzschalter im Sicherungskasten einschalten.

Fehlerstrom-Schutzschalter ®  Wenn das Fahrzeug an die 230-V-Versorgung angeschlossen ist, die
prufen: Pruftaste (Bild 74,4) des Fehlerstrom-Schutzschalters (FI-Schalter)
(Bild 74,3) im Sicherungskasten (Bild 74,2) driicken. Der Fehlerstrom-
Schutzschalter muss auslosen.

m  Den Fehlerstrom-Schutzschalter (Bild 74,3) wieder einschalten.

Verbindung trennen:  ®  Den Leitungsschutzschalter (Bild 74,1) im Sicherungskasten (Bild 74,2)
ausschalten.

®  Am Campingverteiler Rastnase losen und Stecker des Anschlusskabels
aus der Steckdose ziehen.

m  Am Fahrzeug Rastnase l6sen, Steckkupplung ziehen und Abdeckung
des 230-V-Anschlusses schlief3en.
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9.7 Sicherungen

A\

9.7.1

>

Defekte Sicherungen nur auswechseln, wenn die Fehlerursache be-
kannt und beseitigt ist.

Defekte Sicherungen nur auswechseln, wenn die Stromversorgung
ausgeschaltet ist.
Sicherungen niemals Uberbricken oder reparieren.

Defekte Sicherungen immer nur gegen eine neue Sicherung mit glei-
chem Sicherungswert auswechseln.

12-V-Sicherungen

Die Verbraucher, die im Wohnteil an die 12-V-Versorgung angeschlossen
sind, sind durch eigene Sicherungen abgesichert. Die Sicherungen sind an
unterschiedlichen Einbauorten im Fahrzeug zugénglich.

1 unversehrtes Sicherungselement
1 2 2 unterbrochenes Sicherungselement

HYWO7712

Bild 76  12-V-Sicherung

Eine intakte 12-V-Sicherung ist an dem unversehrten Sicherungselement
(Bild 76,1) erkennbar. Wenn das Sicherungselement unterbrochen ist
(Bild 76,2), die Sicherung wechseln.

Vor dem Wechseln der Sicherungen Funktion, Wert und Farbe der betref-
fenden Sicherungen den nachfolgenden Angaben entnehmen. Bei einem
Sicherungswechsel nur Flachsicherungen mit den Werten verwenden, die
nachfolgend angegeben sind.
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Sicherungen an der  Die Sicherungen sind in der N&he der Starterbatterie eingebaut. Die Starter-
Starterbatterie  batterie ist am Boden zwischen den Fahrerhaussitzen unter einer Abde-
(Basisfahrzeug  ckung zuganglich.
Fiat/Citroen)

1 Flachsicherung 15 A/blau
(Steuerung Relais)

2 Jumbo-Flachsicherung 20 A/gelb
(Vorsicherung Kuhlschrank)

3 Jumbo-Flachsicherung 50 A/rot
(Absicherung Starterbatterie)

DETOD682

Bild 77  Sicherungen an der Starter-
batterie ohne Lade-Booster

1 Flachsicherung 1 A/schwarz
(Spannungsfuhler Starterbatterie)

2 Flachsicherung 15 A/blau
(Steuerung Relais)

3 Jumbo-Flachsicherung 20 A/gelb
(Starterbatterie fur Kiihlschrank)

4 Jumbo-Flachsicherung 70 A/beige
(Absicherung Starterbatterie)

Bild 78  Sicherungen an der Starter-
batterie mit Lade-Booster

Sicherungen an der  Die Sicherungen sind in die Konsole des linken Fahrerhaussitzes eingebaut.

Starterbatterie
(Basisfahrzeug Ford)

1 2 3 1 Flachsicherung 2 A/grau (Span-
‘ 4 nungsfuhler Starterbatterie)

\ 2 Flachsicherung 10 A/rot (Erhal-
tungsladung Starterbatterie)

- 3 Jumbo-Flachsicherung 50 A/rot
N (Absicherung Starterbatterie)

2A 10A | 50A

EHGO0638

Bild 79  Sicherungen an der Starter-
batterie
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Sicherungen an der  Die Sicherungen sind in die Sitzkonsole des rechten Fahrerhaussitzes ein-
Wohnraumbatterie  gebaut.
(Basisfahrzeug

Fiat/Citroen)

1 Flachsicherung 2 A/grau
(Spannungsfuhler EBL)

2 Jumbo-Flachsicherung 50 A/rot
(Absicherung Wohnraumbatterie)

3 Jumbo-Flachsicherung 20 A/gelb
(Wohnraumbatterie fur Kihl-
schrank)

4 Flachsicherung 1 A/schwarz
(Spannungsfuhler Wohnraumbatte-
rie)

Bild 80  Sicherungen an der Wohn-
raumbatterie mit Lade-Boos-
ter

Wenn das Fahrzeug nicht mit einem Lade-Booster ausgestattet ist, befin-
den sich an der Wohnraumbatterie folgende Sicherungen:

® Flachsicherung 2 A/grau (Spannungsfuihler EBL)
® Jumbo-Flachsicherung 20 A/gelb (Wohnraumbatterie fur Kiihlschrank)
® Jumbo-Flachsicherung 40 A/orange (Absicherung Wohnraumbatterie)

Sicherungen an der  Die Sicherungen sind im Heck links im Bettkasten eingebaut.

Wohnraumbatterie  Eanrzeuge mit einer Wohnraumbatterie und kleinem Booster:
(Basisfahrzeug Ford)

1 2 3 1 Flachsicherung 2 A/grau (Span-
| | nungsfihler EBL)
2 Jumbo-Flachsicherung 40 Alorange

\ (Wohnraumbatterie)
3 Jumboflachsicherung 20 A/gelb
N (Kihlschrank)

2A | 40A | 20A

L_) EHG00B39|

Bild 81  Sicherungen bei einer Wohn-
raumbatterie und kleinem
Booster

3436173 - 03/22 - EHG-0012-04DE 93



Elektrische Anlage

Fahrzeuge mit zwei Wohnraumbatterien und gro3em Booster:

1 2 3 4 1 Flachsicherung 2 A/grau (Span-
nungsfihler EBL)
‘ ‘ 2 Jumbo-Flachsicherung 40 A/orange
(Wohnraumbatterie)
3 Flachsicherung 2 A/grau (Span-
nungsfuhler Booster)
& 4 Flachsicherung 20 A/gelb (Kihl-

2A | 40A 2A | 20A schrank)

EHG00B40]

Bild 82  Sicherungen bei zwei Wohn-
raumbatterien und grof3em
Booster

Sicherung fur Plus-  An der B-Saule auf der rechten Fahrzeugseite ist die Sicherung flr das
Signal "Zindung an,  Plus-Signal "Zindung an, Fahrzeug" untergebracht.
Fahrzeug" (Basisfahrzeug
Fiat/Citroen)
1 Flachsicherung 2 A/grau
(Plus-Signal "Ziindung an, Fahr-
zeug")

Bild 83  Sicherung an B-Saule, rechte
Fahrzeugseite

Die Sicherung ist hinter einer Abdeckung zuganglich.

2
1
3
2 2
1
] EHGO00512 B 8 EHGD0511
Bild 84  Abdeckung (von Fahrer- Bild 85  Abdeckung (von Schiebetir

haustlr aus gesehen) aus gesehen)

Sicherung wechseln:  ® 2 Schrauben (Bild 84,1) sowie 2 Schrauben (Bild 85,2) herausdrehen

und Abdeckung (Bild 84,2 und Bild 85,3) von B-Saule (Bild 85,1) abneh-
men.

Sicherung wechseln.
m  Abdeckung an der B-S&ule ansetzen und mit 4 Schrauben befestigen.
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Sicherung fir Plus-Signal
"Zindung an, Fahrzeug"
(Basisfahrzeug Ford)

Sicherung fur
Vorzeltleuchte

Sicherung fur
Generator D+

Sicherung fur Heizung
Abwassertank

Sicherung der
Thetford-Toilette

Fehlerstrom-Schutzschalter
prifen:

Einbauort

Die Sicherung ist unter dem rechten Fahrerhaussitz eingebaut.

Sicherung: Flachsicherung 2 A/grau
Die Sicherung ist im Heck links im Bettkasten eingebaut.
Sicherung: Flachsicherung 5 A/braun

Die Sicherung ist im Heck links im Bettkasten eingebaut.

Sicherung: Flachsicherung 2 A/grau

Die Sicherung ist in die Sitzgruppe eingebaut.

Sicherung: Flachsicherung 2 A/grau

Die Toilette besitzt eine wartungsfreie, selbsttatig zurlicksetzende Siche-
rung.

230-V-Sicherung

> Den Fehlerstrom-Schutzschalter bei jedem Anschluss an die 230-V-Ver-
sorgung, mindestens aber alle 6 Monate prtfen.

CAPD0031

Bild 86  230-V-Sicherungskasten mit

Leitungsschutzschalter und
Fl-Schalter

Ein Fehlerstrom-Schutzschalter (FI-Schalter) im Sicherungskasten sichert
das gesamte Fahrzeug gegen Fehlerstrom (0,03 A) ab. Der nachgeschaltete
Leitungsschutzschalter (10 A) (Bild 86,2) sichert das 230-V-Bordnetz ab.

m  Wenn das Fahrzeug an die 230-V-Versorgung angeschlossen ist, die
Priftaste (Bild 86,1) driicken. Der Fehlerstrom-Schutzschalter muss
auslosen.

Der Sicherungskasten ist hinter der Serviceklappe im Sitzkasten eingebaut.
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Einbaugerate

10.1

AN

e B

10.2

A\

KapitelUbersicht

In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zu den Einbaugeraten des Fahr-
zeugs.

Die Hinweise beziehen sich nur auf die Bedienung der Einbaugeréate.

Weitere Informationen zu den Einbaugeraten entnehmen Sie bitte den Be-
dienungsanleitungen der Einbaugerate, die dem Fahrzeug separat beilie-
gen.

Allgemeines

> Aus Sicherheitsgrinden mussen Ersatzteile fur Heizgeréte den Angaben
des Herstellers entsprechen und von diesem als Ersatzteil zugelassen
sein. Diese Ersatzteile darf nur der Geréatehersteller oder eine autori-
sierte Fachwerkstatt einbauen.

D>  Weitere Informationen der separaten Bedienungsanleitung des jeweili-
gen Einbaugerates entnehmen.

Im Fahrzeug sind je nach Ausfiihrung die Einbaugerate Heizung, Boiler,
Kochstelle und Kiihlschrank eingebaut.

In dieser Bedienungsanleitung werden nur die Bedienung und die Besonder-
heiten der Einbaugeréate beschrieben.

Vor Inbetriebnahme eines gasbetriebenen Einbaugerates das Haupt-Ab-
sperrventil an der Gasflasche und das jeweilige Gasabsperrventil 6ffnen.

1 Gasabsperrventil Heizung/Warm-
wasser, geschlossen
1 2 Gasabsperrventil Kochstelle, geoff-
net

EHG00845

Bild 87  Stellung Gasabsperrventile
(Beispiel)

Heizung/Warmwasser-Bereitung

Mit der Heizung kann sowohl der Innenraum des Fahrzeugs beheizt werden
(durch Erwarmung der Raumluft), als auch das Brauchwasser erhitzt wer-
den (Boiler-Funktion). Die nachfolgenden Hinweise gelten auch dann, wenn
die Heizung nur als Boiler verwendet wird.

» Gas wegen Explosionsgefahr nie unverbrannt ausstromen lassen.

P Beim Tanken, auf Fahren und in der Garage die Heizung nie im Gas-
betrieb betreiben. Explosionsgefahr!

» In geschlossenen Raumen (z. B. Garagen) die Heizung nie im Gasbe-
trieb betreiben. Vergiftungs- und Erstickungsgefahr!
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den.

f » Den Raum iber und hinter der Heizung nicht als Stauraum verwen-

» Das Brauchwasser kann auf 65 °C erhitzt werden. Verbriihungsge-
fahr!

> Das Umluftgeblése schaltet sich automatisch ein, wenn die Warmluft-
/@\ Heizung in Betrieb genommen wird, und bleibt dauerhaft in Betrieb.

Erste Inbetriebnahme

10.2.1

Warmluftverteilung

Einstellung der
Luftaustrittdlisen

Dadurch wird die Wohnraumbatterie extrem belastet, wenn das Fahr-
zeug nicht an eine externe 230-V-Versorgung angeschlossen ist. Beach-
ten, dass die Wohnraumbatterie nur einen begrenzten Energievorrat hat.

>  Warmwasser-Bereitung nie ohne Wasserinhalt betreiben.

> Brauchwasser-Behalter der Heizung bei Frostgefahr entleeren, wenn die
Warmwasser-Bereitung nicht in Betrieb ist.

>  Warmwasser-Bereitung nur dann mit maximaler Temperatureinstellung
betreiben, wenn viel Warmwasser benétigt wird. Dadurch wird das Gerét
vor Verkalkung geschdtzt.

> Das von der Heizung erhitzte Wasser nicht als Trinkwasser verwenden.

D> Heizung in regelméafligen Abstdnden (mindestens alle 3 Monate) einige
Minuten lang unter Voll-Last laufen lassen, um Kondenswasser zu be-
seitigen. So lassen sich Geruchsbeléstigungen vermeiden.

Bei der ersten Inbetriebnahme der Heizung tritt kurzzeitig eine leichte
Rauch- und Geruchsbelastigung auf. Sofort die Heizung am Bedienschalter
auf hochste Stufe stellen. Fenster und Tiren 6ffnen und gut luften. Rauch
und Geruch verschwinden nach kurzer Zeit von selbst.

Richtig heizen

HYW08453

Bild 88  Luftaustrittdise (Warmluft-
Heizung)

Im Fahrzeug sind mehrere Luftaustrittdiisen (Bild 88) eingebaut. Rohre fiih-
ren die Warmluft zu den Luftaustrittdiisen. Die Luftaustrittdiisen so drehen,
dass die Warmluft dort austritt, wo es gewtnscht wird. Um Zugluft zu ver-
meiden, die Luftaustrittdiisen am Armaturenbrett schlieRen und die Luftver-
teilung des Basisfahrzeugs auf Umluft stellen.

® Ganz gedffnet: voller Warmluftstrom
® Halb oder nur teilweise gedffnet: verringerter Warmluftstrom

Wenn 5 Luftaustrittdiisen vollstandig gedtffnet sind, dann tritt an jeder einzel-
nen Duse weniger Warmluft aus. Werden jedoch nur 3 Luftaustrittdiisen ge-
offnet, dann stromt aus jeder einzelnen Dise mehr Warmluft.
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Betriebsarten

Betriebsart wéahlen:

Heizung mit Gasbetrieb

Winterbetrieb

Einschalten:

Heizung und Warmwasser-Bereitung (Truma Combi)

>  Wenn die Heizung bei Frostgefahr auf3er Betrieb ist, den Brauchwasser-
Behalter entleeren.

Die Spannungsversorgung der Heizungssteuerung kann tber den 12-V-
Hauptschalter nicht unterbrochen werden.

Die Heizung wird mit Gas betrieben.

1 Sommerbetrieb Wassertemperatur

60 °C
2 Sommerbetrieb Wassertemperatur
1 40 °C
2 3 Aus
9 4 Winterbetrieb "nur Heizung"
8 3 5  Winterbetrieb "Heizung und Warm-
7 4 wasser-Bereitung"
6 5 6 Drehschalter (duBerer Ring)
7  Kontroll-Leuchte "Betrieb Heizung"
(grain)
CaL 8 Temperaturdrehknopf
Bild89 Bedieneinheit 9  Kontroll-Leuchte "Aufheizphase

Warmwasser-Bereitung" (gelb)/
"Stérung" (rot)

Die Heizung kann in unterschiedlichen Betriebsarten betrieben werden:

® \Winterbetrieb (mit oder ohne Warmwasser-Bereitung)
® Sommerbetrieb (nur Warmwasser-Bereitung)

m  Betriebsart mit dem Drehschalter (Bild 89,6) einstellen.

Die Heizung wird ausschlief3lich mit Gas betrieben.

Bei Winterbetrieb "Heizung und Warmwasser-Bereitung" (Bild 89,5) wird
beim Einschalten der Heizung automatisch auch das Brauchwasser erhitzt.
Wenn die Heizung bei Erreichen der gewiinschten Raumtemperatur ab-
schaltet, wird das Brauchwasser weiter erhitzt, bis die Wassertemperatur
erreicht ist.

Ein Temperaturfihler neben dem Panel misst die Raumtemperatur.

Die Heizung kann in der Betriebsart "nur Heizung" (Bild 89,4) mit leerem
Brauchwasser-Behéalter betrieben werden.

®  Haupt-Absperrventil an der Gasflasche und Gasabsperrventil "Hei-
zung/Boiler" 6ffnen.

m  Temperaturdrehknopf (Bild 89,8) an der Bedieneinheit auf gewiinschte
Heizstufe stellen.

m  Drehschalter (Bild 89,6) auf Winterbetrieb "nur Heizung" (Bild 89,4) oder
auf Winterbetrieb "Heizung und Warmwasser-Bereitung" (Bild 89,5) stel-
len.

Griine Kontroll-Leuchte (Bild 89,7) leuchtet.

Das Umluftgebléase schaltet sich automatisch ein, wenn die Heizung in Be-
trieb genommen wird.
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Ausschalten:

Sommerbetrieb

Warmwasser-Bereitung
einschalten:

Warmwasser-Bereitung
ausschalten:

Sicherheits-/Ablassventil

m  Drehschalter (Bild 89,6) auf "O" (Bild 89,3) stellen.

m  Gasabsperrventil "Heizung/Boiler" und Haupt-Absperrventil an der Gas-
flasche schlieRen.

Nach dem Ausschalten der Heizung kann das Umluftgeblése nachlaufen,
um die Restwarme auszunutzen.

Das Heizen des Fahrzeugs ist in der Betriebsart "Sommer" nicht mdglich. In
dieser Betriebsart wird nur das Brauchwasser auf 40 °C oder 60 °C erhitzt.

m  Haupt-Absperrventil an der Gasflasche und Gasabsperrventil "Hei-
zung/Boiler" 6ffnen.

m  An der Bedieneinheit (Bild 89) Drehschalter (Bild 89,6) auf "Sommerbe-
trieb" (Bild 89,1 oder 2) stellen.

Die gelbe Kontroll-Leuchte (Bild 89,9) leuchtet wahrend der Aufheizphase.
Bei Erreichen der eingestellten Wassertemperatur ist die Aufheizphase be-
endet und die gelbe Kontroll-Leuchte erlischt.

Bei Stérung leuchtet die Kontroll-Leuchte (Bild 89,9) an der Bedieneinheit
rot (siehe Abschnitt 15.5).

m  An der Bedieneinheit (Bild 89) Drehschalter (Bild 89,6) auf "O" stellen.

m  Gasabsperrventil "Heizung/Boiler" und Haupt-Absperrventil an der Gas-
flasche schlieRen.

Die Heizung ist mit einem Sicherheits-/Ablassventil (Bild 90) ausgestattet.
Das Sicherheits-/Ablassventil verhindert, dass Wasser fur die Warmwasser-
Bereitung einfriert, wenn bei Frost die Heizung nicht eingeschaltet ist.

> Sicherheits-/Ablassventil 6ffnen und Heizung entleeren, wenn das Fahr-
zeug langere Zeit nicht benutzt wird.

> Bei Temperaturen unter 2 °C 6ffnet das Sicherheits-/Ablassventil selbst-
tatig. Erst wenn die Temperatur am Sicherheits-/Ablassventil iiber 6 °C
liegt, kann das Sicherheits-/Ablassventil wieder geschlossen werden.

> Die Wasserpumpe und die Wasserarmaturen sind durch das Sicher-
heits-/Ablassventil nicht vor Frost geschitzt.

> Der Entleerungsstutzen des Sicherheits-/Ablassventils muss immer frei
von Verschmutzungen (z. B. Laub, Eis) sein.

S

HYWO07922

Bild 90  Sicherheits-/Ablassventil
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Brauchwasser-Behalter
fullen/entleeren

Brauchwasser-Behalter mit
Wasser flillen:

Brauchwasser-Behalter

entleeren:

10.2.3

10.2.4

Der Brauchwasser-Behalter wird aus dem Wassertank mit Wasser versorgt.

m  12-V-Versorgung am Panel einschalten.

Sicherheits-/Ablassventil schlie3en. Dazu den Drehknopf (Bild 90,1)
guer zum Sicherheits-/Ablassventil drehen und den Druckknopf
(Bild 90,2) hineindrucken.

m  Alle Wasserhdahne auf "Warm" stellen und 6ffnen. Die Wasserpumpe
wird eingeschaltet. Die Warmwasserleitungen werden mit Wasser be-
fallt.

m  Wasserhahne so lange getffnet lassen, bis das Wasser blasenfrei aus
den Wasserhahnen flief3t. Nur dadurch ist gewahrleistet, dass der
Brauchwasser-Behalter mit Wasser gefullt ist.

m Alle Wasserhahne schlief3en.

An der Bedieneinheit (Bild 89) Drehschalter (Bild 89,6) auf "O" stellen.

Sicherheits-/Ablassventil 6ffnen. Dazu den Drehknopf (Bild 90,1) langs
zum Sicherheits-/Ablassventil drehen. Der Druckknopf (Bild 90,2) springt
heraus. Der Brauchwasser-Behalter wird Uber das Sicherheits-/Ablass-
ventil nach auf3en entleert.

m  Prifen, ob das Wasser aus dem Brauchwasser-Behalter vollstandig ab-
[Auft (ca. 12 Liter).

> Weitere Informationen der separaten Bedienungsanleitung des Herstel-
lers entnehmen.

Dieselheizung und Warmwasser-Bereitung (Truma
Combi D) (Sondermodelle)

Die Heizung und Warmwasser-Bereitung Truma Combi D wird mit Diesel
betrieben.

Die Funktionen, das Bedienteil und die Bedienung sind gleich wie bei der
mit Gas/Strom betriebenen Heizung Truma Combi, siehe Abschnitt 10.2.2.

Weitere Informationen der Dokumentation des Heizungsherstellers entneh-
men.

Standheizung (Webasto)

» Die Heizung nicht in geschlossenen Raumen betreiben. Erstickungs-
gefahr!

» Die Heizung nicht an Tankstellen betreiben. Explosionsgefahr!

Mit der Standheizung kénnen der Innenraum und der Motor beheizt werden.

Die Heizfunktion kann manuell oder Uber eine Zeitsteuerung ein- und ausge-
schaltet werden.
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Heizung des

Basisfahrzeugs einschalten:

Standheizung einschalten:

10.2.5

1 Symbol Vorwahlzeit aktiviert
2 Uhrzeit
N 3  Starttaste mit Statusanzeige
3 4 Steuerungsknopf
5 Meni-Anzeige
4
Wy,

EHG00035

Bild 91  Bedieneinheit (Standhei-

zung)

Heizungsregler auf "Warm" stellen.
Gebléase einschalten.

Fur Dauerbetrieb: Geblase auf moglichst niedrige Geblasestufe einstel-
len (wegen Batteriekapazitét).

Zum schnellen Aufheizen des Fahrzeugs: Gebléase auf hohere Geblase-
stufe einstellen.

Luftaustrittsdiisen des Basisfahrzeugs nach Belieben 6ffnen und schlie-
Ren.

Taste (Bild 91,3) driicken.

Gewinschte Funktion durch Drehen des Steuerungsknopfes (Bild 91,4)
einstellen.

Weitere Informationen siehe Herstellerdokumentation.

Wandkamin

Frischluft und Abgase der Heizungsanlage werden in einem Zweikammer-
Wandkamin geleitet.

v vV VvV V

\

Fahrzeug so abstellen, dass der Wandkamin geniigend Frischluft erhalt.
Der Wandkamin muss immer frei sein. Wandkamin nicht abdecken.
Beim Wintercamping den Wandkamin frei von Schnee und Eis halten.

Den Wandkamin regelmaf3ig kontrollieren, je nach Witterung (Schnee,
Laubfall, Schmutz usw.). Wenn erforderlich, den Wandkamin reinigen.

Beim Waschen des Fahrzeugs den Wasserstrahl nicht direkt auf den
Wandkamin richten.

Bei Nichtbeachten ist eine einwandfreie Funktion der Heizung nicht ge-
wabhrleistet.
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HYWO09105

Bild 92  Wandkamin (Warmluft-Hei-
zung)

Der Wandkamin ist an der linken Seitenwand angebracht.

10.3 Gaskocher

» Wenn der Gaskocher in Betrieb ist, den Gaskocher nicht unbeaufsich-
tigt lassen. Auch wenn der Gaskocher nur fir kurze Zeit (z. B. Toilet-
tengang) nicht beaufsichtigt werden kann, Gaskocher ausschalten.

» Gas wegen Explosionsgefahr nie unverbrannt ausstromen lassen.

» Vor Inbetriebnahme der Kochstelle fiir eine ausreichende Beliiftung
sorgen. Fenster oder Dachhaube 6ffnen.

P Gaskocher nicht fur Heizzwecke verwenden.

» In unmittelbarer Nahe der Kochstelle keine Gardinen, Vorhange oder
Geschirrtiicher anbringen. Brandgefahr!

» Fir den Umgang mit heil3en Topfen, Pfannen und ahnlichen Gegen-
standen Kochhandschuhe oder Topflappen benutzen. Verletzungsge-
fahr!

P Wahrend des Einschaltens und wenn der Gaskocher in Betrieb ist,
durfen keine brennbaren oder leicht entziindlichen Gegenstande wie
Geschirrtticher, Servietten usw. in der Nahe des Gaskochers sein.
Brandgefahr!

» Der Ziindvorgang muss von oben her sichtbar sein und darf nicht
durch aufgestellte Kochtdpfe verdeckt werden.

» Die Gaskocher-Abdeckung wird durch Federkraft zugezogen. Beim
SchlieRen besteht Verletzungsgefahr!

> Die glaserne Gaskocher-Abdeckung nicht als Kochfeld benutzen.
> Die Gaskocher-Abdeckung nicht schlieRen, wéhrend der Gaskocher in

Betrieb ist.

> Die Gaskocher-Abdeckung nicht durch Druck belasten, wenn sie ge-
schlossen ist.

> Keine heiRen Kochtdpfe auf die Gaskocher- oder die Spilenabdeckung
stellen.

> Die Gaskocher-Abdeckung nach dem Kochen noch so lange offen hal-
ten, wie die Brenner Hitze abgeben. Die Glasplatte kénnte sonst zer-
springen.
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Nur Toépfe und Pfannen benutzen, deren Durchmesser fiir den Brenner-
rost des Gaskochers geeignet ist.

Wenn die Flamme erlischt, sperrt das Ziindsicherungsventil selbsttétig
die Gaszufuhr.

Weitere Informationen der separaten Bedienungsanleitung des Gerate-
Herstellers entnehmen.

Der Kichenblock des Fahrzeugs ist mit einem 2-Flammen-Gaskocher aus-
gestattet.

Die Bedienelemente fir den Gaskocher befinden sich direkt am Gaskocher.

Gaskocher
(Basisfahrzeug
Fiat/Citroen)

Bild 93  Gaskocher

Einschalten: ]

Ausschalten: ]

Haupt-Absperrventil an der Gasflasche und Gasabsperrventil "Koch-
stelle” 6ffnen.

Gaskocher-Abdeckung 6ffnen.

Drehregler (Bild 93,1) der gewtinschten Brennstelle auf Zindposition
(grof3e Flamme) drehen.

Drehregler driicken und gedriickt halten.

Drucktaster (Bild 93,2) driicken. Am Brenner wird ein Ziindfunke er-
zeugt. Wenn erforderlich, Drucktaster mehrmals drucken.

Wenn die Flamme brennt, den Drehregler noch 10 bis 15 Sekunden
lang gedrickt halten, bis das Zindsicherungsventil die Gaszufuhr offen
halt.

Drehregler loslassen und auf die gewlinschte Einstellung drehen.

Falls das Anziuinden erfolglos ist, den Vorgang von Anfang an wiederho-
len.

Drehregler auf 0-Stellung drehen. Die Flamme erlischt.

Gasabsperrventil "Kochstelle" und Haupt-Absperrventil an der Gasfla-
sche schliefl3en.
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Gaskocher
(Basisfahrzeug Ford)

Einschalten:

Ausschalten:

&

EHGO0649 5 4 EHG00642

Bild 94  Gaskocher, 2-flammig Bild 95  Bedien- und Anzeigenele-

mente

Anzeige Kochfeld
0-Stellung (Gaszufuhr geschlossen)
Taste fur elektronische Zindung
Drehregler

Stellung "kleinste Flamme"
Stellung "gréRte Flamme"

OO WNBRE

Sicherstellen, dass beim Ziinden (Einschalten) kein Topf oder sonstige
Gegenstande Uber dem Brenner stehen.

Haupt-Absperrventil an der Gasflasche und Gasabsperrventil "Koch-
stelle” 6ffnen.

Gaskocher-Abdeckung o6ffnen.

Drehregler (Bild 95,4) dricken und in Stellung "grof3te Flamme"
(Bild 95,6) drehen.

Drehregler gedriickt halten und Taste fur elektronische Ziindung
(Bild 95,3) driicken.

Wenn die Flamme brennt: Drehregler noch einige Sekunden gedriickt
halten (sonst erlischt die Flamme wieder) und dann loslassen.

Drehregler in gewiinschte Stellung zwischen "kleinste Flamme"
(Bild 95,5) und "gréRte Flamme" (Bild 95,6) drehen.

Falls das Anziinden erfolglos ist, den Vorgang wiederholen.

Drehregler (Bild 95,4) auf 0-Stellung (Bild 95,2) drehen.

Gasabsperrventil "Kochstelle" und Haupt-Absperrventil an der Gasfla-
sche schlief3en.
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10.4 Kuhlschrank

Waéhrend der Fahrt wird der Kiihlschrank Gber das 12-V-Bordnetz betrieben.
Bei hohen Umgebungstemperaturen erreicht der Kiihlschrank keine volle
Kuhlleistung mehr.

10.4.1 Kompressor-Kuhlschrank - Allgemeines

» Die Beluftungsoffnungen immer freihalten.
» Aufgrund der technischen Gegebenheiten kann die Temperatur im

\

>

Kihlschrank und im Gefrierfach nicht immer konstant gehalten wer-
den. Unter ungtinstigen Bedingungen kdnnen Lebensmittel im Gefrier-
fach auftauen.

Keine Gegenstande oder Heil3luftgerate zum Beschleunigen des Abtau-
ens verwenden.

Wenn das Fahrzeug starker Sonneneinstrahlung ausgesetzt ist: Fahr-
zeug ausreichend luften.

Vor der Fahrt die Produkte im Kuhlschrank gegen Verrutschen sichern.

Die Wohnraumbatterie hat nur einen begrenzten Energievorrat. Sicher-
stellen, dass die Wohnraumbatterie stets ausreichend geladen ist. Die
Wohnraumbatterie wird wahrend der Fahrt durch die Lichtmaschine ge-
laden. Wenn das Fahrzeug abgestellt ist, kann die Wohnraumbatterie
durch Landstrom, ein Ladegerat oder durch eine Solaranlage geladen
werden.

Die Temperatur im Kihlschrank ist abhangig von der Umgebungstempe-
ratur (Raumtemperatur), von der Haufigkeit des Turéffnens und von der
Befiillung des Kuhlschranks. Falls erforderlich, die Kiihlstufe nachregu-
lieren.

Auffangwanne vor Fahrtantritt und beim Betrieb des Kihlschranks regel-
mafig auf Kondenswasser prifen.

Weitere Informationen der separaten Bedienungsanleitung des Herstel-
lers entnehmen.

Betriebsarten  Der Kuhlschrank wird ausschlie3lich mit 12 V Gleichspannung betrieben.
Die 12-V-Versorgung erfolgt dabei immer Uber den Elektroblock.

106

3436173 - 03/22 - EHG-0012-04DE



Einbaugerate

10.4.2

Einschalten:

Ausschalten:

Kihlstufe einstellen:

Nachtmodus einschalten:

Nachtmodus ausschalten:

10.4.3

Einschalten:

Kompressor-Kiuhlschrank Thetford - Bedienung

1 2 3 1 Ein-/Aus-Taste
2 Bedienfeld Kiihlstufen-Einstellung
3 Taste Nachtmodus

EHG00347

Bild 96  Bedienelemente (Kuhl-
schrank)

m  Ein-/Aus-Taste (Bild 96,1) driicken und etwa 2 Sekunden gedriickt hal-
ten. Die blaue Kontroll-Leuchte zeigt an, dass der Kiihlschrank arbeitet.
Das Bedienfeld (Bild 96,2) zeigt die eingestellte Kiuhlstufe an. Diese An-
zeige wird nach etwa 10 Sekunden gedimmt.

m  Ein-/Aus-Taste (Bild 96,1) driicken und etwa 2 Sekunden gedriickt hal-
ten. Die blaue Kontroll-Leuchte erlischt langsam.

Die Kuhlstufe, mit der der Kihlschrank kiihlt, muss je nach Raumtemperatur
gewahlt werden. Eine hohe Raumtemperatur erfordert eine héhere Kihl-
stufe. Bei einer niedrigen Raumtemperatur gentgt eine geringere Kuhlstufe.

m  Am Bedienfeld (Bild 96,2) die gewlinschte Kiihlstufe driicken.

Der Kuhlschrank verfligt tiber einen Nachtmodus. Wenn der Nachtmodus
eingeschaltet ist, arbeitet der Kiihischrank gerduscharm mit geringer Leis-
tung.

m  Taste Nachtmodus (Bild 96,3) dricken. Die blaue Kontroll-Leuchte zeigt
an, dass der Nachtmodus aktiv ist.

m  Taste Nachtmodus (Bild 96,3) driicken. Die blaue Kontroll-Leuchte er-
lischt. Der Kuhlschrank arbeitet wieder im Normalbetrieb.

Waéhrend des Betriebs kann sich Kondenswasser in der Auffangwanne unter
dem Gefrierfach sammeln. Die Auffangwanne muss regelméRig geleert wer-
den.

>  Weitere Informationen der separaten Bedienungsanleitung des Herstel-
lers entnehmen.

Kompressor-Kiuhlschrank Dometic - Bedienung

m  Bedienknopf 2 Sekunden lang driicken. Der Kuhlschrank startet mit den
zuletzt gewahlten Einstellungen.

Navigationsmen aktivieren. Dazu Bedienknopf driicken.
Gewilnschtes Detailmeni auswahlen. Dazu Bedienknopf drehen.
Gewahltes Detailmen( 6ffnen. Dazu Bedienknopf driicken.

Durch das Detailmenl zur gewiinschten Einstellung navigieren. Dazu
Bedienknopf drehen.
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Ausschalten:

104.4

Thetford
Offnen:
SchlieRen:

Luftungsstellung

Arretieren:

Dometic

m Einstellung auswahlen. Dazu Bedienknopf driicken. Ausgewahlte Ein-
stellungen werden blau angezeigt.

m  Auswahl bestatigen. Dazu auf der Anzeige die Pfeiltaste drucken.

m  Bedienknopf 4 Sekunden lang driicken. Es ertént ein Piepton und der
Kuhlschrank schaltet sich aus.

Kuhlschrankttr-Verriegelung

> Wahrend der Fahrt muss die Kiihischranktur immer geschlossen und in
der geschlossenen Stellung arretiert sein.

> Wenn der Kuhlschrank abgeschaltet ist, die Kiihlschranktdr in Liftungs-
stellung arretieren. So lasst sich Schimmelbildung vermeiden.

Die Kihlschranktir lasst sich in zwei Stellungen arretieren:

® geschlossene Kihlschranktir wahrend der Fahrt und wenn der Kihl-
schrank benutzt wird

® leicht gedffnete Kuhlschranktlr als Luftungsstellung, wenn der Kihl-
schrank abgeschaltet ist

Der Kuhlschrank wird mit dem Griff an der Tur ge6ffnet und geschlossen.
B Griff zur Seite drucken, gedrickt halten und Kithlschranktir 6ffnen.
m  Kuhlschranktir schlieRen. Der Verriegelungshaken rastet horbar ein.

Die Kihlschranktiir kann mit einem schwenkbaren Blgel in Luftungsstellung
arretiert werden.

. || sueoiTes BUED1766

Bild 97  Verschlusseinrichtung in Nor- Bild 98  Verschlusseinrichtung in Luf-
malstellung tungsstellung

m  Kuhlschranktir 6ffnen.
m  Den Bigel (Bild 97,1) nach vorn schwenken (Bild 98).

Wenn die Kihlschranktir jetzt geschlossen wird, bleibt sie einen Spalt weit
geoffnet.

Das Arretieren der Kihlschranktir ist in der separaten Bedienungsanleitung
des Herstellers beschrieben.
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Einbauort der
Wasserpumpe

KapitelUbersicht

In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zu den sanitaren Einrichtungen des
Fahrzeugs.

Wasserversorgung, Allgemeines

>

>

>

Wassertank nur aus Versorgungsanlagen befillen, die Trinkwasser-
gualitat nachweisen kénnen.

Zum Beflillen nur Schlauche oder Behalter verwenden, die flr Trink-
wasser zugelassen sind.

Befiillschlauch oder Behélter vor der Benutzung griindlich mit Trink-
wasser spulen (2- bis 3-fache Menge des Fassungsvermégens).

Befilllschlauch oder Behélter nach der Benutzung vollstandig entlee-
ren und Offnungen des Befiillschlauchs oder Behalters verschlieRen.

Stehendes Wasser im Wassertank oder in Wasserleitungen wird nach
kurzer Zeit ungeniel3bar. Deshalb vor jeder Benutzung des Fahrzeugs
die Wasserleitungen und den Wassertank griindlich reinigen. Nach je-
der Benutzung des Fahrzeugs den Wassertank und die Wasserleitun-
gen vollstandig entleeren.

Bei Still-Legungen von mehr als einer Woche die Wasseranlage vor
der Benutzung des Fahrzeugs desinfizieren (siehe Kapitel 12).

Wenn das Fahrzeug fur mehrere Tage nicht benutzt wird oder bei Frost-
gefahr nicht beheizt wird, die gesamte Wasseranlage entleeren. Sicher-
stellen, dass die Wasserpumpe ausgeschaltet ist. Die Wasserpumpe
lauft sonst heil3 und kann beschadigt werden. Die Wasserhahne in Mit-
telstellung geoffnet lassen. Alle Ablasshéhne getffnet lassen. So lassen
sich Frostschaden an den Einbaugeraten, Frostschaden am Fahrzeug
und Ablagerungen in wasserfilhrenden Bauteilen vermeiden.

Die Wasserpumpe lauft ohne Wasser heif3 und kann nach spéatestens ei-
ner Minute beschéadigt werden. Wasserpumpe nie betreiben, wenn der
Wassertank leer ist.

Das Fahrzeug ist mit einem eingebauten Wassertank ausgestattet. Eine
elektrische Wasserpumpe pumpt das Wasser an die einzelnen Wasserent-
nahmestellen. Durch Offnen eines Wasserhahns schaltet sich die Wasser-
pumpe automatisch ein und pumpt Wasser zur Entnahmestelle.

Der Abwassertank fangt das verschmutzte Wasser auf. Am Panel kann ab-
gefragt werden, wie voll der Wassertank oder der Abwassertank ist.

>

Bevor die Wasserarmaturen benutzt werden, muss die 12-V-Versorgung
am Panel eingeschaltet sein. Die Wasserpumpe arbeitet sonst nicht.

Die Tauchpumpe befindet sich im Wassertank.
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11.2

Einbauort

11.2.1

Offnen:

Wassertank

Der Wassertank fasst ca. 90 | (Basisfahrzeug Fiat/Citroen) bzw. ca. 100 |
(Basisfahrzeug Ford).

> Aus Grunden der Fahrsicherheit und aus zulassungstechnischen Grin-
den muss die Fullmenge wahrend der Fahrt reduziert werden. Wenn das
Wasser mit Hilfe des Drehgriffs Sicherheitsablauf abgelassen wird
(siehe Abschnitt 11.2.4), bleibt eine Restmenge von ca. 20 | im Wasser-
tank.

Der Wassertank ist rechts im Heckbereich eingebaut und tber 2 Klappen
zuganglich.

EHG00040

Bild 99  Wassertank

Trinkwasser-Einfullstutzen mit Deckel

PSLOD003

Bild 100 Verschlussdeckel fir Trink-
wasser-Einflllstutzen

Der Trinkwasser-Einflllstutzen ist je nach Modellausfuhrung auf der linken
oder rechten Seite des Fahrzeugs angebracht.

Der Trinkwasser-Einfillstutzen ist mit dem Symbol DEQ (Bild 100,1) ge-
kennzeichnet. Der Verschlussdeckel wird mit dem Schlussel fur die Aul3en-
klappenschldsser gedffnet und verschlossen.

m  Schlissel in Schlie3zylinder (Bild 100,2) stecken und eine viertel Um-
drehung entgegen dem Uhrzeigersinn drehen.

Verschlussdeckel abnehmen.
Wassertank mit Trinkwasser befillen.
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SchlieRen:

[ERN
=
N
N

Verschlussdeckel auf den Trinkwasser-Einfillstutzen setzen.
Schlussel eine viertel Umdrehung im Uhrzeigersinn drehen.
Schliissel abziehen.

Prifen, ob der Verschlussdeckel fest auf dem Trinkwasser-Einfillstut-
zen sitzt.

Wasseranlage befillen

» Beim Befiillen des Wassertanks die technisch zulassige Gesamt-

masse des Fahrzeugs beachten. Wenn der Wassertank voll ist, muss
das Reisegepack entsprechend reduziert werden.

Die Wasserpumpe lauft ohne Wasser heil3 und kann nach spétestens ei-
ner Minute beschadigt werden. Wasserpumpe nie betreiben, wenn der
Wassertank leer ist.

Wahrend der Wassertank befillt wird, kann die Wassermenge am Panel
kontrolliert werden.

Fahrzeug waagrecht stellen.
12-V-Versorgung am Panel einschalten.

2

CAPD0033 CAPO0032

Bild 101 Sicherheits-/Ablassventil ge- Bild 102 Sicherheits-/Ablassventil ge-

offnet schlossen

Sicherheits-/Ablassventil schlieBen. Dazu Drehknopf (Bild 101,1) quer
zum Sicherheits-/Ablassventil drehen und Druckknopf (Bild 101,2) hin-
eindriicken. Das geschlossene Sicherheits-/Ablassventil ist in Bild 102
dargestellt. Bei Temperaturen unter 6 °C lasst sich das Sicherheits-/Ab-
lassventil nicht schlieRen.

Alle Wasserhéhne schlie3en.
Ablasséffnung des Wassertanks schliel3en.
Trinkwasser-Einfillstutzen aulen am Fahrzeug 6ffnen.

Wassertank mit Trinkwasser beflillen. Zum Befullen einen Wasser-
schlauch, einen Wasserkanister mit Trichter oder Ahnliches verwenden.

Alle Wasserhdhne auf "Warm" stellen und 6ffnen. Die Wasserpumpe
wird eingeschaltet. Die Warmwasserleitungen werden mit Wasser be-
fallt.
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m  Wasserhahne so lange geoffnet lassen, bis das Wasser blasenfrei aus
den Wasserhahnen flie3t. Nur dadurch ist gewahrleistet, dass der Boiler
mit Wasser gefiillt ist.

m  Alle Wasserhéhne auf "Kalt" stellen und gedffnet lassen. Die Kaltwas-
serleitungen werden mit Wasser befillt.

m  Wasserhahne so lange getffnet lassen, bis das Wasser blasenfrei aus
den Wasserhahnen flief3t.

Alle Wasserhdhne schlieRen.
Trinkwasser-Einflllstutzen schlieRen.
Am Wassertank kontrollieren, ob der Verschlussdeckel dicht ist.

11.2.3 Wasser nachfillen

» Beim Befiillen des Wassertanks die technisch zulassige Gesamt-
masse des Fahrzeugs beachten. Wenn der Wassertank voll ist, muss
das Reisegepack entsprechend reduziert werden.

Wie folgt vorgehen, um den Wassertank mit Trinkwasser zu befillen:

m  Trinkwasser-Einflllstutzen (Bild 100) 6ffnen.

B Wassertank mit Trinkwasser befillen. Zum Befillen einen Wasser-
schlauch, einen Wasserkanister mit Trichter oder Ahnliches verwenden.

B Trinkwasser-Einfullstutzen schliel3en.

11.2.4 Wassermenge fur Fahrbetrieb reduzieren

masse des Fahrzeugs beachten. Wenn der Wassertank voll ist, muss

i'i » Beim Befiillen des Wassertanks die technisch zulassige Gesamt-
das Reisegepack entsprechend reduziert werden.

Drehgriff ~ Der Drehgriff ist auf dem Wassertank montiert.

Bild 103 Wassertank mit Drehgriff

SchlieBen: ~ m  Auf dem Wassertank den Drehgriff (Bild 103,1) im Uhrzeigersinn bis
zum Anschlag drehen.

B Wassertank mit Trinkwasser auffillen.

Offnen:  m  Auf dem Wassertank den Drehgriff (Bild 103,1) entgegen dem Uhrzei-
gersinn bis zum Widerstand drehen. Das Wasser lauft bis auf ca. 20 Li-
ter aus.
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11.2.5 Wasser ablassen

11.2.6

Bild 104 Wassertank mit Drehgriff

== CAP000O0
PRl Steanel |

m  Auf dem Wassertank den Drehgriff (Bild 104,1) entgegen dem Uhrzei-

gersinn Uber den Widerstand hinaus bis zum Anschlag drehen, um die
Ablauféffnung vollsténdig zu 6ffnen.

Wasseranlage entleeren

>

Wenn das Fahrzeug fur mehrere Tage nicht benutzt wird oder bei Frost-
gefahr nicht beheizt wird, die gesamte Wasseranlage entleeren. Sicher-
stellen, dass die 12-V-Versorgung am Panel ausgeschaltet ist. Die Was-
serpumpe lauft sonst hei und kann beschadigt werden. Die Wasser-
hahne in Mittelstellung geotffnet lassen. Das Sicherheits-/Ablassventil
(wenn vorhanden) und alle Ablasshahne gedéffnet lassen. So lassen sich
Frostschaden an den Einbaugeraten, Frostschaden am Fahrzeug und
Ablagerungen in wasserfihrenden Bauteilen vermeiden.

Wie folgt vorgehen, um die Wasseranlage ausreichend zu entleeren und zu
beluften. So lassen sich Frostschdden und Ablagerungen vermeiden:

Fahrzeug waagrecht stellen.

230-V-Versorgung ausschalten. Dazu die 230-V-Sicherung (siehe Ab-
schnitt 9.7.2) ausschalten. Der externe 230-V-Anschluss kann zum La-
den der Batterien angeschlossen bleiben.

12-V-Versorgung am Panel ausschalten.
Warmwasser-Bereitung auf3er Betrieb setzen (siehe Abschnitt 10.2.2).
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2

CAPD0D32 CAP00033

Bild 105 Sicherheits-/Ablassventil ge- Bild 106 Sicherheits-/Ablassventil ge-
schlossen offnet

m  Sicherheits-/Ablassventil (Bild 105) 6ffnen. Dazu Drehknopf (Bild 105,1)
langs zum Sicherheits-/Ablassventil drehen. Der Druckknopf (Bild 105,2)
springt heraus. Das getffnete Sicherheits-/Ablassventil ist in Bild 106
dargestellt.

Ablauf des Wassertanks 6ffnen (siehe Abschnitt 11.2.5).
Alle Wasserhéhne 6ffnen und auf Mittelstellung stellen.
Handbrause nach oben in Duschstellung hangen.

Wasserpumpe nach oben halten, bis die Wasserleitungen vollstandig
entleert sind.

Priufen, ob der Wassertank vollsténdig entleert ist.

Das in den Wasserleitungen verbliebene Wasser herausblasen (max.
0,5 bar). Dazu den Schlauch von der Wasserpumpe abziehen und in
den Schlauch blasen.

Wassertank reinigen und anschlieBend griindlich durchsplen.
Wasseranlage moglichst lange austrocknen lassen.

Nach der Entleerung alle Wasserhahne in Mittelstellung gedffnet lassen.
Das Sicherheits-/Ablassventil getffnet lassen.

11.3 Abwassertank
’\ > Bei Frostgefahr dem Abwassertank stets so viel Frostschutzmittel (z. B.
@\ Kochsalz) beigeben, dass das Abwasser nicht einfrieren kann.

> Niemals kochendes Wasser direkt in den Beckenabfluss leiten. Kochen-
des Wasser kann zu Verformungen und Undichtigkeiten im Abwasser-
Rohrsystem fiihren.

D> Den Abwassertank nur an speziell dafir ausgewiesenen Entsorgungs-
@ stationen auf Campingplatzen oder Stellplatzen entleeren.
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Entleeren:

114

Einbauort Schalter

Automatische
Abwassertank-Heizung
einschalten:

DET00487

Bild 107 Bedienung Abwasserhahn

Der Abwasserhahn fir die Abwasserentsorgung ist auf der linken Fahrzeug-
seite angebracht.

Der Vierkant zum Offnen des Abwasserhahns ist direkt unter dem Fahr-
zeugboden erreichbar.

Schlussel (Bild 107,2) auf Vierkant (Bild 107,1) stecken.

m  Zum Offnen des Abwasserhahns den Vierkant eine viertel Drehung dre-
hen.

Abwassertank vollstandig entleeren.

Zum SchlieRen des Abwasserhahns den Vierkant bis zum Anschlag zu-
rickdrehen.

Isolierter und beheizter Abwassertank

Je nach Modell und Ausstattung ist das Fahrzeug mit einem isolierten und
beheizten Abwassertank sowie mit einer automatischen Steuerung der Ab-
wassertank-Heizung ausgestattet.

Wenn der Ein-/Aus-Schalter der Steuerung eingeschaltet ist (Bild 108),
schaltet sich die Abwassertank-Heizung automatisch ein, sobald die Aul3en-
temperatur unter 0 °C fallt. Der Abwassertank ist somit vor Frost geschuitzt.

Der Ein-/Aus-Schalter ist unter der Kiichenarbeitsplatte angebracht oder in
die Sitzgruppe eingebaut.

EHG00346

Bild 108 Ein-/Aus-Schalter, einge-
schaltet

B Ein-/Aus-Schalter unten driicken.
Die LED-Anzeige (Bild 108,1) leuchtet.
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Automatische B Ein-/Aus-Schalter oben driicken.
Abwassertank-Heizung Die LED-Anzeige (Bild 108,1) erlischt.
ausschalten:

11.5 Toilettenraum

> Keine Lasten in der Duschwanne transportieren. Die Duschwanne oder
andere Einrichtungsgegenstéande des Toilettenraums kdnnen beschadigt
werden.

DETO0674 L EHGO0041

Bild 109 Lichtschalter Toilettenraum Bild 110 Herausnehmbare Boden-
platte

Der Lichtschalter (Bild 109,1) des Toilettenraums befindet sich im Toiletten-
raum.

m  Herausnehmbare Bodenplatte (Bild 110,1) zum Duschen entfernen.

CAPQ0O35

Bild 111 Toilettenraum mit Dusche

®  Zum Duschen die Tur (Bild 111,1) schlieBen und den Duschvorhang
(Bild 111,2) komplett zuziehen, so dass alle Wande geschiitzt sind.

m Handbrause herausziehen und in der dafiir vorgesehenen Offnung oben
am Duschvorhang einhangen.

B Zum Liften wahrend oder nach dem Duschen und zum Trocknen nas-
ser Kleidung die Toilettenraumtur schlieBen und das Fenster oder die
Dachhaube des Toilettenraums 6ffnen. Die Luft kann dann besser zirku-
lieren.

®  Nach dem Duschen Seifenreste von der Duschwanne abspiilen, sonst
kdnnen mit der Zeit Risse in der Duschwanne auftreten.

m  Dusche nach der Benutzung trockenwischen, sonst kann sich Feuchtig-
keit ansetzen.
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116.1

Spulen:

D>  Weitere Informationen zum Reinigen des Toilettenraums dem Ab-
schnitt 12.2 entnehmen.

Toilette

> Toilette mit maximal 120 kg belasten.

> Féakalientank entleeren, wenn Frostgefahr herrscht und das Fahrzeug
nicht beheizt ist.

D> Nicht auf den Toiletten-Deckel setzen. Der Deckel ist fiir das Gewicht
von Personen nicht ausgelegt und kann brechen.

> Fur die Toilette eine geeignete Chemikalie verwenden. Die Entliiftung
beseitigt lediglich den Geruch, nicht jedoch Keime und Gase. Keime und
Gase greifen die Dichtgummis an.

D> Weitere Informationen der separaten Bedienungsanleitung des Herstel-
lers entnehmen.

D> Féakalientank nur an speziell dafir ausgewiesenen Entsorgungsstationen
auf Campingplatzen oder Stellplatzen entleeren.

Schwenkbare Toilette

Die Spilung der Toilette erfolgt direkt tber das Wassersystem des Fahr-
zeugs.

®

EHG00251

Bild 112 Toilette

Die Toilettenschussel kann in die gewiinschte Position gedreht werden.
Dazu mit beiden Handen das Oberteil (Bild 112,2) der Toilette fassen und
drehen.

Die Bedieneinheit mit dem Spulknopf (Bild 112,1) ist in der N&he der Toilet-
tenschissel angebracht.

m  Vor dem Spulen den Schieber der Toilette 6ffnen. Dazu den Schieber-
hebel (Bild 112,3) entgegen dem Uhrzeigersinn schieben.

Zum Spilen den blauen Spulknopf (Bild 112,1) drucken.

m  Nach dem Spilen den Schieber schlieBen. Dazu den Schieberhebel im
Uhrzeigersinn schieben.

Die Fullstandsanzeige (Bild 112,4) andert die Farbe von Griin auf Rot, wenn
der Fakalientank entleert werden muss.
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11.6.2

)

11.6.3

Fakalientank entleeren

> Der Fékalientank lasst sich nur entnehmen, wenn der Schieber ge-
schlossen ist.

p

2_

1
2

| } Tt
\ HYW0B925 t ] T CAPO0044

Bild 113 Klappe fiir den Fékalientank Bild 114 Fakalientank

m  Schieberhebel an der Toilettenschiissel im Uhrzeigersinn schieben. Der
Schieber wird geschlossen.

m  Klappe fir den Fékalientank au3en am Fahrzeug 6ffnen. Dazu den
Schlissel in den Schlie3zylinder (Bild 113,1) des Druckschlosses ste-
cken und eine viertel Umdrehung im Uhrzeigersinn drehen.

m  Schlissel abziehen.

Beide Druckschlosser (Bild 113,2) gleichzeitig mit dem Daumen driicken
und die Klappe fir den Fakalientank 6ffnen.

m  Klappe ganz nach oben schwenken und sanft an die AuRenwand anle-
gen. Die Klappe wird magnetisch offen gehalten.

m Haltebiigel (Bild 114,2) nach oben ziehen und Fékalientank (Bild 114,1)
herausziehen.

m Fakalientank zu einer speziell dafiir ausgewiesenen Entleerungsstation
bringen und vollstandig entleeren.

D> Zum vollstandigen Entleeren mit dem Daumen den Bellftungsknopf am
Fakalientank betatigen.

Winterbetrieb

> Keine Frostschutzmittel verwenden. Frostschutzmittel kénnen die Toi-
lette beschadigen.

Wenn sich die Toilette, der Wassertank und der Fakalientank (Kassette) in
einem frostgeschutzten Bereich des Fahrzeugs befinden, kann die Toilette
auch im Winter benutzt werden.

Wenn sich die Toilette, der Wassertank und der Fakalientank (Kassette)
nicht in einem frostgeschitzten Bereich des Fahrzeugs befinden, bei Frost-
gefahr den Wassertank, den Fékalientank und die Wasserleitungen entlee-
ren. So lassen sich Frostschaden vermeiden.
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Toilette stilllegen:

Vorubergehende Still-Legung

> Wenn die Toilette langere Zeit nicht benutzt wird, den Wassertank, den
Fakalientank und die Wasserleitungen entleeren.

B Wassertank entleeren.

®  Spilung der Toilette betatigen, bis kein Wasser mehr in die Toilette
lauft. Beachten, dass die Pumpe nach spatestens einer Minute bescha-
digt werden kann, wenn sie trocken lauft.

Fakalientank entleeren.

Féakalientank griindlich spulen.

Entleerungsstutzen am Fékalientank gedffnet lassen.
Fakalientank moglichst lange austrocknen lassen.
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KapitelUbersicht

In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zur Pflege des Fahrzeugs.

Am Ende des Kapitels finden Sie Checklisten mit MaRnahmen, die Sie aus-
fuhren mussen, wenn Sie das Fahrzeug langere Zeit nicht benutzen.

12.1  AuRere Pflege
12.1.1 Allgemeines

Die normale dul3ere Pflege besteht aus regelméRigem Waschen. Dabei
hangt es von den Einsatz- und Umweltbedingungen ab, wie haufig das
Fahrzeug gewaschen werden muss. In Gebieten mit starker Luftverschmut-
zung oder wenn Stral3en befahren werden, die mit Streusalz behandelt wur-
den, das Fahrzeug haufiger waschen. Wenn das Fahrzeug salzhaltiger und
feuchter Luft ausgesetzt ist (Kustengebiete, feuchtwarmes Klima), das Fahr-
zeug ebenfalls haufiger waschen.

Méoglichst nicht unter Baumen parken. Die harzartigen Absonderungen, die
von vielen Baumen heruntertropfen, verleihen dem Lack ein mattes Ausse-
hen und férdern den mdéglichen Korrosionsprozess.

Vogelkot sofort und grundlich abwaschen, da die Saure im Vogelkot beson-
ders atzend wirkt.

12.1.2 Waschen mit Hochdruckreiniger

’\ > Reifen nicht mit Hochdruckreiniger reinigen. Die Reifen kdnnen bescha-
/@\\ digt werden.

> Aulenapplikationen (Dekofolien) nicht direkt mit dem Hochdruckreiniger
bespriihen. Die AuRenapplikationen kénnten sich ablésen.

Vor dem Waschen des Fahrzeugs mit einem Hochdruckreiniger die Be-
triebsanleitung des Hochdruckreinigers beachten.

Beim Waschen mit der Rundstrahldise zwischen dem Fahrzeug und der
Reinigungsdise einen Mindestabstand von ca. 700 mm einhalten.

Beachten, dass der Wasserstrahl mit Druck aus der Reinigungsdise kommt.
Durch falsche Handhabung des Hochdruckreinigers kann es zu Beschadi-
gungen am Fahrzeug kommen. Die Wassertemperatur darf 60 °C nicht
Ubersteigen. Den Wasserstrahl wahrend des gesamten Waschvorgangs be-
wegen. Den Wasserstrahl nicht direkt auf Turspalte, elektrische Anbauteile,
Steckverbinder, Dichtungen, Liftungsgitter oder Dachhauben richten. Das
Fahrzeug kann beschadigt werden oder Wasser kann in den Innenraum ein-
dringen.
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12.1.4

Fahrzeug waschen

>

Das Fahrzeug nie in WaschstraRen reinigen lassen. Die Blrstenwalzen
kénnen die AuRenapplikationen beschadigen. In die Abgaskamine oder
in die Zwangsluftungen kann Wasser eindringen. Das Fahrzeug kann
beschadigt werden.

Das Fahrzeug nur auf einem Waschplatz reinigen, der zum Waschen
von Fahrzeugen vorgesehen ist.

Direkte Sonneneinstrahlung vermeiden. UmweltschutzmafZnahmen be-
achten.

Auenapplikationen und Anbauteile aus Kunststoff nur mit reichlich war-
mem Wasser, Geschirrspilmittel und einem weichen Tuch saubern.

Fahrzeug mit méglichst viel Wasser, einem sauberen Schwamm oder
einer weichen Birste abwaschen. Bei harthackigem Schmutz dem Was-
ser Geschirrspulmittel zugeben.

Lackierte AuRenwéande kénnen zusétzlich mit einem Caravanreiniger
gereinigt werden.

Anbauteile aus glasfaserverstarktem Kunststoff (GfK) regelméafig mit
einem Poliermittel nachbehandeln. Damit wird eine Vergilbung der GfK-
Anbauteile vermieden, und die Versiegelung der Oberflache bleibt erhal-
ten.

Gummidichtungen an Tiren und Stauraumklappen mit handelstblichem
Gummipflegemittel behandeln.

Schlief3zylinder an Turen und Stauraumklappen mit Grafitstaub behan-
deln.

Fensterscheiben aus Acrylglas

Acrylglas-Fensterscheiben benétigen wegen ihrer Empfindlichkeit eine ganz
besonders sorgfaltige Behandlung.

>

v Vv

Acrylglas-Fensterscheiben niemals trocken abreiben, da Staubkorner
die Oberflache beschéadigen.

Acrylglas-Fensterscheiben nur mit reichlich warmem Wasser, etwas Ge-
schirrspulmittel und einem weichen Tuch saubern.

Keinesfalls Glasreiniger mit chemischen, scheuernden oder alkoholhalti-
gen Zusatzen verwenden. Eine vorzeitige Versprodung der Scheiben
und anschlieRende Risshildungen wéren die Folgen.

Reiniger, die im Karosseriebereich eingesetzt werden (z. B. Teer- oder
Silikonentferner), nicht in Beriihrung mit Acrylglas bringen.

Nicht in Waschstraf3en fahren.
An den Acrylglas-Fensterscheiben keine Aufkleber anbringen.

Nach der Reinigung des Fahrzeugs Acrylglas-Fensterscheiben noch-
mals mit reichlich klarem Wasser spiilen.

Gummidichtungen mit handelsiiblichem Gummipflegemittel behandeln.

Fur die Reinigungsnachbehandlung eignet sich ein Acrylglas-Reiniger
mit antistatischer Wirkung. Kleine Kratzer kénnen mit einer Acrylglas-Po-
litur behandelt werden. Der Zubehorhandel bietet diese Mittel an.
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12.1.5 Unterboden
Der Unterboden des Fahrzeugs ist teilweise mit alterungsbestandigem Un-
terbodenschutz beschichtet. Bei Beschadigungen den Unterbodenschutz

sofort ausbessern. Flachen, die mit Unterbodenschutz bestrichen sind, nicht
mit Sprihdél behandeln.

D> Nur vom Hersteller freigegebene Produkte verwenden. Unsere autori-
sierten Handelspartner und Servicestellen beraten gerne.

12.1.6 Eintrittstufe reinigen

> Die Eintrittstufe darf nur dann von Hand bewegt werden, wenn die An-
triebsstangen geldst sind.

Wenn erforderlich, kann die Eintrittstufe komplett ausgebaut werden, um sie
ZU reinigen.

Bild 115 Antriebsstange (Eintrittstufe) Bild 116 Anschlag (Eintrittstufe)

m  Eintrittstufe vollstindig ausfahren.
Am Elektroblock den Batterie-Trennschalter ausschalten.

An der Unterseite der Eintrittstufe beide Sicherungsclips (Bild 115,2) an
den Antriebsstangen (Bild 115,1) abziehen.

Beide Antriebsstangen von den Haltebolzen I6sen.

m  Auf beiden Seiten der Eintrittstufe je eine Schraube (Bild 116,1) heraus-
drehen. Der Endanschlag der Eintrittstufe ist damit getrennt.

m  Eintrittstufe mit der Hand aus der Filhrung nach auf3en herausziehen.

m  Eintrittstufe mit trockener Blrste abbirsten oder mit Staubsauger ab-
saugen. Kein Wasser und keinen Hochdruckreiniger verwenden.

m  Eintrittstufe nach dem Reinigen in sinngem&aR umgekehrter Reihenfolge
wieder einbauen.
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12.1.7

Aufstelldach reinigen

>

\

Verschmutzten, nassen Faltenbalg nicht tber einen langeren Zeitraum
gefaltet oder zusammengelegt lagern.

Keinen Hochdruckreiniger verwenden!
Keine aggressiven Reinigungsmittel verwenden!

Zum Nachimpragnieren silikonfreie Impragniermittel verwenden, dabei
die Anwendungsvorschriften des Herstellers befolgen.

Der Stoff des Faltenbalgs ist zwar wasserabweisend, das bedeutet aber
nicht, dass er wasserdicht ist.

Aufstelldach zum Reinigen und Nachimpragnieren aufstellen.

Aufstelldach regelmafig mit einer weichen Blrste abbirsten. Das Auf-
stelldach sollte dabei trocken sein.

Kleine Verschmutzungen mit einem Radiergummi vorsichtig entfernen
oder mit warmem Wasser (max. 35 °C) ausspulen.

GroRere Verschmutzungen mit einer milden Seifenlésung (z. B.
Schmierseife, max. 35 °C) entfernen. Gut nachspulen, damit keine Sei-
fenreste zurtickbleiben.

Stoff nach dem Reinigen gut trocknen lassen, am besten in der Sonne.
Aufstelldach bei Bedarf nachimpragnieren.

Innere Pflege

Wenn es moglich ist, Flecken immer sofort behandeln.

Acrylglas-Fensterscheiben bendétigen wegen ihrer Empfindlichkeit eine
ganz besonders sorgfaltige Behandlung (siehe Abschnitt 12.1.4).

Kunststoffteile im Toiletten- und Wohnraumbereich bendtigen wegen ih-
rer Empfindlichkeit eine ganz besonders sorgfaltige Behandlung. Keine
Lésungsmittel oder alkoholhaltigen Reinigungsmittel sowie keine Scheu-
ermittel verwenden. Damit wird Versprédung und Rissbildung vorge-
beugt.

Haarfarbemittel, Nagellack, Zigarettenasche und ahnliche Stoffe kénnen
an Kunststoffteilen Flecken oder Verfarbungen verursachen, die sich
nicht mehr beseitigen lassen. Aus diesem Grund vermeiden, dass diese
Stoffe an Kunststoffteile gelangen. Diese Stoffe sofort entfernen, falls sie
dennoch an die Kunststoffteile gelangt sind.

Keine atzenden Mittel in die Abflusséffnungen geben. Kein kochendes
Wasser in die Abflussoffnungen schiitten. Atzende Mittel oder kochen-
des Wasser beschadigen Abflussrohre und Siphons.

Zum Reinigen der Toilette und der Wasseranlage sowie beim Entkalken
der Wasseranlage keine Essigessenz verwenden. Essigessenz kann
Dichtungen oder Teile der Anlage beschadigen. Zum Entkalken handels-
Ubliche Entkalkungsmittel verwenden.

Sparsam mit Wasser umgehen. Alle Wasserreste aufwischen.

Teppiche und Polster regelméaRig mit einem geeigneten Birstenaufsatz
absaugen.
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12.2.1

Fur Informationen tber die Anwendung von Pflegemitteln stehen unsere
Vertretungen und Servicestellen zur Verfigung.

Maobelflachen, Mdbelgriffe, Leuchten sowie samtliche Kunststoffteile im
Toiletten- und Wohnbereich mit Wasser und einem Woll-Lappen reini-
gen. Dem Wasser kann ein sanfter Reiniger zugegeben werden. Bei Be-
darf Lackflachen mit Mdbelpolitur pflegen.

Polsterstoffe mit Polstertrockenschaum oder mit dem Schaum eines mil-
den Waschmittels reinigen. Polster vor Sonneneinstrahlung schiitzen,
damit sie nicht ausbleichen.

Gardinen und Stores in eine chemische Reinigung geben.
Teppichboden bei Bedarf mit Teppichschaum reinigen und absaugen.

PVC-Bodenbelag mit einem milden, seifenhaltigen Reinigungsmittel fir
PVC-Bdden wischen. Teppichboden nicht auf den nassen PVC-Boden-
belag legen. Teppichboden und PVC-Bodenbelag kénnen miteinander
verkleben.

Spulbecken und Gaskocher nie mit einem sandhaltigen Scheuermittel
reinigen. Alles vermeiden, was Kratzer und Riefen verursachen konnte.

Gaskocher nur feucht reinigen. Es darf kein Wasser in die Offnungen
am Gaskocher eindringen. Wasser kann den Gaskocher beschadigen.

Insektenschutz-Gewebe an Tir, Fenstern und Dachhauben: Insekten-
oder Schmutzreste immer sofort entfernen. Das Gewebe kann sonst ge-
schadigt werden. Wespen oder Vdgel kbénnen beim Fressen der anhaf-
tenden Reste Beschadigungen verursachen. Zur Reinigung von Insek-
tenschutz-Gewebe wird ein angefeuchtetes Mikrofaser-Tuch empfohlen.
Reinigungsmittel nur verwenden, wenn sie pH-neutral sind und keine
Ldsungsmittel enthalten. Wenn erforderlich, kann mit einer weichen
Birste oder mit einem feinen Birstenaufsatz am Staubsauger vorsichtig
vorgereinigt werden.

Verdunklungsrollos mit einer weichen Birste abblrsten oder mit dem
Birstenaufsatz des Staubsaugers absaugen. Fett oder hartnackigen
Schmutz mit einer 30 °C warmen Seifenlauge (Kernseife) entfernen.

Faltverdunklungen mit einer weichen Birste abbiirsten oder mit dem
Burstenaufsatz des Staubsaugers absaugen. Fett oder hartnackigen
Schmutz mit einer 30 °C warmen Seifenlauge (Kernseife) entfernen.

Sicherheitsgurte kdnnen abgerollt mit einer warmen Seifenlauge gerei-
nigt werden. Vor dem Aufrollen miissen die Sicherheitsgurte vollstdndig
trocken sein.

Kihlschrank

Kihlschrank auf3en und innen mit einem weichen Tuch und lauwarmem
Wasser (versetzt mit einem milden Reinigungsmittel) reinigen.

Kuhlschrank anschlieend mit klarem Wasser auswaschen und trock-
nen lassen.

Tauwasserablaufrinne frei von Ablagerungen halten.

Um Materialveranderungen zu vermeiden, keine Seife und keine schar-
fen, kdrnigen oder sodahaltigen Reinigungsmittel verwenden.

Kein Ol oder Fett an die Turdichtung gelangen lassen.
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Kratzer an der Oberflache

entfernen:

Hartnackige
Verschmutzungen und
eingebranntes Fett
entfernen:

Fingerabdriicke entfernen:

Kaffee- und Teeflecken
entfernen:

Rostflecken entfernen:

12.4
12.4.1

Edelstahloberflachen

>

Edelstahloberflachen nicht mit Bleichmitteln, mit Produkten, die Chlorid
oder Salzsaure enthalten, mit Backpulver oder mit Silberputzmittel reini-
gen.

Keine Scheuermilch und keine groben Schwédmme verwenden.

Vor dem Reinigen an einer unauffélligen Stelle prifen, ob das verwen-
dete Reinigungsprodukt fur die Oberflache geeignet ist.

Nach dem Reinigen die Oberflachen griindlich trocken wischen, um
Kalkspuren zu vermeiden.

Bei gebursteten Edelstahloberflachen in Richtung des Schliffs wischen.

Edelstahloberflache mit einem weichen Reinigungstuch und mit speziel-
lem Edelstahl-Reiniger/-Glanzer behandeln.

Edelstahloberflache abspilen und mit Haushaltstiichern trocken
wischen.

Edelstahloberflache mit einem gewdhnlichen Haushaltsschwamm und
mit Reinigungsmilch reinigen.

Edelstahloberflache abspilen und mit Haushaltstiichern trocken
wischen.

Edelstahloberflache mit einem weichen Reinigungstuch und mit einer
Spulmittelldsung oder einem Glasreiniger reinigen.

Edelstahloberflache abspilen und mit Haushaltstiichern trocken
wischen.

Edelstahloberflache mit einer Natron-Lésung behandeln. Natron-Lésung
15 Minuten einwirken lassen.

Edelstahloberflache abspilen und mit Haushaltsttichern trocken
wischen.

Edelstahloberflache mit gewdhnlichem Haushaltsschwamm und mit Rei-
nigungsmilch reinigen. Ggf. weiches Reinigungstuch und Edelstahlreini-
ger verwenden.

Edelstahloberflache abspilen und mit Haushaltstiichern trocken
wischen.

Wasseranlage

Wassertank reinigen

Wassertank entleeren und Ablasséffnung schlieRen.
Verschlussdeckel des Wassertanks abnehmen.

Wasser mit etwas Spulmittel in den Wassertank fullen (keine Scheuer-
mittel verwenden).

Mit einer handelsiblichen Spulbirste den Wassertank schrubben, bis
kein sichtbarer Belag mehr vorhanden ist.

Das Gehause der Pumpe ebenfalls abschrubben.
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Wenn mdglich, Frischwassersonden durch die Reinigungsoéffnungen von
Hand reinigen.

Wassertank mit reichlich Trinkwasser spulen.

Falls es aufgrund der Bauform des Wassertanks nicht moglich ist, den
Wassertank mechanisch zu reinigen: Ein geeignetes chemisches Reini-
gungsmittel verwenden.

Die autorisierten Handelspartner sind bei der Auswahl eines geeigneten
Reinigungsmittels gerne behilflich.

Die Anwendungshinweise des Reinigungsmittel-Herstellers beachten.

12.4.2 Wasserleitungen reinigen

Nur geeignete Reinigungsmittel aus dem Fachhandel verwenden.

Das Reinigungsmittel muss den nationalen Vorschriften entsprechen
und (falls gefordert) zugelassen sein.

Auslaufendes Gemisch aus Wasser und Reinigungsmittel auffangen und
fachgerecht entsorgen.

Wasseranlage entleeren.
Alle Ablasséffnungen und Ablasshahne schliel3en.

Gemisch aus Wasser und Reinigungsmittel in den Wasserkanister oder
den Wassertank fullen.
Dabei die Herstellerangaben fiir das Mischungsverhéltnis einhalten.

Die Ablasshahne einzeln 6ffnen.

Die Ablasshéahne so lange geéffnet lassen, bis das Gemisch aus Was-
ser und Reinigungsmittel den jeweiligen Auslauf erreicht hat.

Die Ablasshahne wieder schliel3en.
Alle Wasserhdhne auf "Warm" stellen und 6ffnen.

Wasserhéahne so lange geéffnet lassen, bis das Gemisch aus Wasser
und Reinigungsmittel den Auslauf erreicht hat.

Alle Wasserhahne auf "Kalt" stellen und 6ffnen.

Wasserhéhne so lange geoffnet lassen, bis das Gemisch aus Wasser
und Reinigungsmittel den Auslauf erreicht hat.

Alle Wasserhéhne schlie3en.
Toilettenspilung mehrmals betatigen.

Das Reinigungsmittel entsprechend den Herstellerangaben einwirken
lassen.

Wasseranlage entleeren. Dabei das Gemisch aus Wasser und Reini-
gungsmittel auffangen und fachgerecht entsorgen.

Zum Spilen die gesamte Wasseranlage mehrmals mit Trinkwasser be-
fullen und wieder entleeren.
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12.4.3 Wasseranlage desinfizieren

> Nur geeignete Desinfektionsmittel aus dem Fachhandel verwenden. Ver-
traglichkeit fir Mensch und Tier beachten.

)

D> Das Desinfektionsmittel muss den nationalen Vorschriften entsprechen
und (falls gefordert) zugelassen sein.

> Auslaufendes Gemisch aus Wasser und Desinfektionsmittel auffangen
@ und fachgerecht entsorgen.

Beim Desinfizieren der Wasseranlage gleich vorgehen wie beim Reinigen
der Wasserleitungen (siehe Abschnitt 12.4.2). Dabei aber Desinfektionsmit-
tel statt Reinigungsmittel verwenden.

12.4.4 Abwassertank reinigen
Den Abwassertank nach jeder Benutzung reinigen.

Abwassertank entleeren.
Reinigungsoffnung am Abwassertank und den Ablasshahn 6ffnen.
Abwassertank griindlich mit Frischwasser durchspilen.

Falls mdglich, die Abwassersonden durch die Reinigungsoéffnung von
Hand reinigen.

12.5 Pflege bei Fahrzeugbetrieb im Winter

Auftausalz schadet dem Unterboden und den Teilen, die Spritzwasser aus-
gesetzt sind. Wir empfehlen, im Winter das Fahrzeug haufiger zu waschen.
Besonders beansprucht werden mechanische und oberflachenbehandelte
Teile und die Fahrzeug-Unterseite, die deshalb grindlich zu reinigen sind.

> Bei Frostgefahr die Heizung immer mit mindestens 15 °C betreiben. Um-
luftgeblase (falls vorhanden) auf Automatik stellen. Bei extremen Aul3en-
temperaturen auRerdem Mdbelklappen und Mdébeltiren leicht 6ffnen.
Die einstromende Warmluft kann einem Einfrieren, z. B. von Wasserlei-

tungen, und der Bildung von Kondenswasser in den Stauraumen entge-
genwirken.

D> Bei Frostgefahr zusétzlich an der Fahrzeug-Aul3enseite die Fenster tber
Nacht mit Winterisoliermatten abdecken.

12.5.1 Vorbereitungen

Fahrzeug auf Lack- und Rostschaden prifen. Schaden ggf. ausbessern.

Die Metallteile des Unterbodens mit einem Schutzmittel auf Wachsbasis
vor Rost schitzen.

m Lackierte AuRenflachen mit geeignetem Mittel konservieren.
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12.5.2

12.5.3

12.6
12.6.1

Winterbetrieb

Im Winterbetrieb entsteht durch das Bewohnen des Fahrzeugs bei niedrigen
Temperaturen Kondenswasser. Um eine gute Raumluftqualitat zu gewahr-
leisten und Schaden am Fahrzeug durch Kondenswasser zu vermeiden, ist
eine ausreichende Beliiftung sehr wichtig.

m In der Aufheizphase des Fahrzeugs die Heizung auf héchste Stellung
bringen und Dachstauschrénke, Gardinen sowie Rollos 6ffnen. Dadurch
wird eine optimale Be- und Entliftung erreicht.

m  Morgens alle Polster hochnehmen, die Staukésten bellften und feuchte
Stellen trocknen.

D> Sollte sich trotzdem irgendwo Kondenswasser bilden, einfach abwi-
schen.

Nach Abschluss der Wintersaison

B Grindliche Unterboden- und Motorenwasche durchfiihren. Dadurch
werden korrosionsfordernde Auftaumittel (Salze, Laugenreste) entfernt.

®  Aul3enreinigung durchfiihren und Bleche mit handelsiblichem Auto-
wachs konservieren.

Still-Legung
Vorubergehende Still-Legung

» Nach einer langeren Standzeit (ca. 10 Monate) die Bremsanlage und
die Gasanlage von einer autorisierten Fachwerkstatt prifen lassen.

» Beachten, dass Wasser schon nach kurzer Zeit ungenie3bar wird.

P» Kabelschaden durch Tiere konnen zum Kurzschluss fiihren. Brandge-
fahr!

Tiere (insbesondere Mause) kdnnen im Wageninneren erhebliche Schaden
anrichten. Das gilt vor allem dann, wenn die Tiere im abgestellten Fahrzeug
ungestort gewahren kénnen.

Die Tiere kénnen in einem unbeobachteten Moment ins Fahrzeug gelangen
und sich dort verstecken.

Um Schéaden durch eingedrungene Tiere zu vermeiden oder in Grenzen zu
halten, das Fahrzeug regelmaRig auf Schaden oder entsprechende Spuren
untersuchen. Dies sollte insbesondere ca. 24 Stunden nach dem Abstellen
des Fahrzeugs erfolgen.

Wenn Spuren von Tieren erkennbar sind, mit dem autorisierten Handels-
partner oder der Servicestelle Kontakt aufnehmen. Wenn Kabelschaden ent-
standen sind, kénnen diese Schaden einen Kurzschluss auslésen. Das
Fahrzeug kann in Brand geraten.
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Vor Still-Legung Checkliste durcharbeiten:

Tatigkeit erledigt

Basisfahrzeug Kraftstofftank vollstandig befiillen. Dadurch kénnen Korrosionssché-
den an der Tankanlage verhindert werden

Fahrzeug aufbocken, so dass die Réder entlastet sind, oder Fahrzeug
alle 4 Wochen bewegen. Dadurch werden Druckstellen an Reifen und
Radlagern verhindert

Die Reifen vor direkter Sonneneinstrahlung schitzen. Gefahr von
Rissbildung!
Reifen bis zum empfohlenen Héchstdruck aufpumpen

Am Unterboden immer fiir gentigend Luftzirkulation sorgen

m > Feuchtigkeit oder Sauerstoffmangel, z. B. durch Abdeckung
mit Kunststoff-Folien, kénnen am Unterboden optische Un-
regelmaRigkeiten verursachen

Zusatzlich die Hinweise in der Betriebsanleitung fur das Basisfahrzeug
beachten

Aufbau Alle Kamine mit den passenden Abdeckkappen verschlieen und alle
weiteren Offnungen (bis auf Zwangsliiftungen) abdichten. So wird das
Eindringen von Tieren (z. B. Mausen) verhindert

Um die Bildung von Kondenswasser und in der Folge Schimmelbil-
dung zu vermeiden, den Innenraum, alle von aufl3en zugénglichen
Staurdume und den Stellplatz (z. B. Garage) alle 3 Wochen luften

Innenraum Polster zur Liiftung aufstellen und abdecken
Kihlschrank reinigen

Kihlschranktiir und Frosterfach leicht gedffnet lassen
Nach Spuren von eingedrungenen Tieren suchen

Flachbildschirm vom Netz trennen und ggf. aus dem Fahrzeug entfer-
nen

Gasanlage Haupt-Absperrventil an der Gasflasche schliel3en
Alle Gasabsperrventile schlieBen

Gasflaschen immer aus dem Gaskasten herausnehmen, auch wenn
sie leer sind

Elektrische Anlage Wohnraumbatterie und Starterbatterie voll laden

> Vor einer voriibergehenden Still-Legung die Batterie min-
— destens 20 Stunden laden.

Wohnraumbatterie vom 12-V-Bordnetz trennen. Dazu den Batterie-
Trennschalter am Elektroblock ausschalten (siehe Kapitel 9)

Wasseranlage Gesamte Wasseranlage entleeren. Das Restwasser aus den Wasser-
leitungen herausblasen (max. 0,5 bar). Die Wasserhahne in Mittelstel-
lung gedffnet lassen. Alle Ablasshahne gedffnet lassen. Hinweise in
Kapitel 11 beachten

130 3436173 - 03/22 - EHG-0012-04DE



Pflege

12.6.2

Basisfahrzeug

Aufbau

Innenraum

Elektrische Anlage

Wasseranlage

Gesamtfahrzeug

Still-Legung Uber Winter

Ergénzende Maflinahmen sind bei einer Still-Legung tber Winter notwendig:

Tatigkeit

erledigt

Karosserie und Unterboden griindlich reinigen und mit Heilwachs ein-
sprilhen oder mit Lackpflegemittel konservieren

Kraftstofftank mit Winterdiesel befiillen
Frostschutz im Kihlwasser prifen
Lackschaden ausbessern

Scheibenwaschwasser mit Frostschutz einfillen

Fahrzeug von auf3en grundlich reinigen

Zwangsliftungen offen halten

Angebaute Stiitzen reinigen und schmieren

Alle Tur- und Klappenscharniere reinigen und schmieren
Verriegelungen mit Ol oder Glycerin einpinseln

Alle Dichtgummis mit handelsiiblichem Gummipflegemittel behandeln

SchlieRzylinder mit Grafitstaub behandeln

Luftentfeuchter (Granulat) aufstellen

Polster und Matratzen aus dem Fahrzeug entfernen und trocken la-
gern

Innenraum alle 3 Wochen liiften

Alle Schranke und Staufacher leeren und Klappen, Tiren und Schub-
laden 6ffnen

Innenraum griindlich reinigen

Bei Frostgefahr den Flachbildschirm aus dem Fahrzeug entfernen

Starterbatterie und Wohnraumbatterie ausbauen und frostfrei lagern
(siehe Kapitel 9) bzw. das Fahrzeug an eine 230-V-Versorgung an-
schlieen. Vor dem Ausbauen Sicherungen an der Wohnraumbatterie
entfernen

Wasseranlage mit besonderen Reinigungsmitteln aus dem Fachhan-
del reinigen

Abdeckplanen so auflegen, dass die Beluftungséffnungen nicht ver-
deckt werden, oder luftdurchléssige Planen verwenden
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12.6.3

Basisfahrzeug

Aufbau

Gasanlage

Elektrische Anlage

Wasseranlage

Einbaugerate

Inbetriebnahme des Fahrzeugs nach voribergehender Still-

Legung oder nach Still-Legung tUber Winter

Vor Inbetriebnahme Checkliste durcharbeiten:

Tatigkeit

erledigt

Reifendruck priifen

Reifendruck des Ersatzrads priifen, wenn vorhanden

Funktion der Eintrittstufe prufen
Funktion der Turen, Fenster und Dachhauben prifen
Funktion aller AuRenschldsser priifen

Abdeckung vom Abgaskamin der Heizung abnehmen (wenn vorhan-
den)

Gasflaschen in den Gaskasten stellen, festzurren und an Gasdruck-
regler anschlieRen

230-V-Versorgung uber Auf3ensteckdose anschlief3en
Wohnraumbatterie und Starterbatterie einbauen, Sicherungen an der
Wohnraumbatterie einsetzen und Batterien voll laden

., > Batterie nach der Still-Legung mindestens 20 Stunden la-
den.

Wohnraumbatterie mit dem 12-V-Bordnetz verbinden. Dazu den Batte-
rie-Trennschalter am Elektroblock einschalten (siehe Kapitel 9)

Funktion der elektrischen Anlage, z. B. Innenleuchte, Steckdosen und
elektrische Gerate, prifen

Wasserleitungen und Wassertank desinfizieren
Funktion des Bedienhebels fiir Abwassertank priifen
Ablasshahne und Wasserhahne schlieen

Dichtigkeit der Wasseranlage priifen

Funktion der Einbaugeréte prufen
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KapitelUbersicht

In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zu amtlichen Prifungen sowie zu In-
spektions- und Wartungsarbeiten am Fahrzeug.

Am Ende des Kapitels finden Sie wichtige Hinweise zur Ersatzteilbeschaf-
fung.

13.1 Amtliche Priafungen

Je nach nationaler gesetzlicher Regelung missen die Folgenden amtlichen
Prufungen regelménRig durchgefuhrt werden:

® Hauptuntersuchung
® Abgasuntersuchung
® Prufung der Gasanlage

Die Prufintervalle gemanR der nationalen gesetzlichen Regelung miissen ein-
gehalten werden. Am Fahrzeug angebrachte Prufplaketten zeigen an, wann
die nachste Prufung erforderlich ist.

Fir Deutschland gilt beispielsweise folgende Regelung:

Ab dem 1. April 2022 entfallt die Prufpflicht der Gasanlage im Rahmen der
Hauptuntersuchung (HU). Stattdessen muss eine eigenstandige Gasprifung
(nach DVGW-Arbeitsblatt G 607) fir Campingfahrzeuge (Motorcaravans
und Caravans) durchgefiihrt werden. Die Gasprufung wird durch das korrekt
ausgeftllte gelbe Prufbuch und eine giiltige Prufplakette am Fahrzeug nach-
gewiesen.

Weitere Informationen zur Gaspriifung und zu den Abstanden, in denen sie
durchgefihrt werden muss, den folgenden Webseiten entnehmen:

® Bundesministerium fir Digitales und Verkehr (BMDV): www.bmvi.de

® Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches e.V. (DVGW):
www.dvgw.de

® Deutscher Verband fur Flissiggas (DVFG): www.dvfg.de

Solange gesetzlich nicht geregelt ist, in welchen Abstanden die Gasprifung
durchgefiihrt werden muss, empfiehlt der DVGW eine Prifung alle zwei
Jahre.

Viele Campingplatzbetreiber verlangen den Nachweis der giiltigen Gaspri-
fung bei der Vergabe eines Stellplatzes.

> Anderungen an der Gasanlage miissen von einem zertifizierten Sach-
verstandigen fur Gasanlagen gepruft werden.

> Auch bei nicht angemeldeten Fahrzeugen ist eine Prifung der Gasan-
lage erforderlich.

3436173 - 03/22 - EHG-0012-04DE 133


http://www.dvfg.de/

Wartung

13.2 Inspektionsarbeiten

Wie jedes technische Gerat muss das Fahrzeug in regelmafigen Absténden
untersucht werden.

Diese Inspektionsarbeiten muss Fachpersonal ausfihren.

Fir diese Arbeiten sind spezielle Fachkenntnisse notwendig, die im Rahmen
dieser Bedienungsanleitung nicht vermittelt werden kénnen. Diese Fach-
kenntnisse stehen bei allen Servicestellen zur Verfugung. Erfahrungen und
regelmaRige technische Anweisungen durch das Werk sowie Einrichtungen
und Werkzeuge bieten die Gewabhr fiir eine fachgerechte Inspektion des
Fahrzeugs, die den neuesten Erkenntnissen entspricht.

Die ausfiihrende Servicestelle bestatigt die durchgefiihrten Arbeiten.

Die Inspektionsarbeiten fir das Fahrgestell im Kundendienstheft des Fahr-
gestell-Herstellers bestatigen lassen.

> Die vom Hersteller vorgegebenen Inspektionen beachten und in den vor-
geschriebenen Intervallen durchfiihren lassen. So bleibt der Wert des
Fahrzeugs erhalten.

> Die Bestatigung der durchgefuhrten Inspektionsarbeiten gilt zugleich als
Nachweis bei eventuell auftretenden Schaden und Garantiefallen.

13.3 Wartungsarbeiten

Wie jedes technische Gerat bendtigt das Fahrzeug Wartung. Der Umfang
und die Haufigkeit der Wartungsarbeiten richten sich nach unterschiedlichen
Betriebs- und Einsatzbedingungen. Bei erschwerten Betriebsbedingungen
das Fahrzeug haufiger warten lassen.

Das Basisfahrzeug und die Einbaugeréte in den Intervallen warten lassen,
die in den jeweiligen Bedienungsanleitungen angegeben sind.

13.4 Aufstelldach

m  Gurtbénder und Laschen auf Funktion und Beschadigung prifen.

m  Damit kein Modergeruch entsteht, Stoff/Faltenbalg mehrmals im Jahr
[Gften.

m Kleine Beschadigungen im Faltenbalg mit Hilfe des Reparatursets aus-
bessern. Das Reparaturset ist beim Fachhandler erhaltlich.

m Alle anderen Reparaturen und Einstellarbeiten (sowohl am Faltenbalg
als auch an anderen Bauteilen) nur durch eine autorisierte Fachwerk-
statt durchfiihren lassen.
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Leuchtmittel auswechseln
(rechte Heckleuchte):

Auswechseln von Leuchtmitteln, aul3en

> Im Folgenden ist das Auswechseln der Leuchtmittel in den Heckleuchten
beschrieben. Informationen zu den Frontleuchten und zu den Leuchten
an der Fahrzeugseite der separaten Bedienungsanleitung des Basisfahr-
zeugs entnehmen.

Die Heckleuchten sind nicht direkt zugénglich. Damit die Leuchtmittel aus-
gewechselt werden kénnen, missen zuvor Einbauteile am rechten bzw. lin-
ken Bettkasten entfernt werden.

w8
J ” EHe00s1s

Bild 117 Bettkasten rechts Bild 118 Bettkasten rechts, Seiten-
wand

Service-Deckel (Bild 117,1) abnehmen.
2 Schrauben (Bild 117,2) herausdrehen.

m Von oben in den Bettkasten greifen und Seitenwand (Bild 117,3) leicht
nach aul3en driicken.

m  Seitenwand (Bild 118,1) unter leichten Rittelbewegungen nach oben
abnehmen.

/EHGODS1E

Bild 119 Zugang zu Leuchtmittel Heck
rechts

Leuchtmittel durch die Offnung im Bettkasten auswechseln.
Seitenwand von oben einsetzen und nach unten schieben.
Seitenwand mit 2 Schrauben befestigen.

Bettkasten mit Service-Deckel verschliel3en.
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Leuchtmittel auswechseln

(linke Heckleuchte):
13.6

13.7

A\

EHGD0518

Bild 120 Bettkasten links

m  Service-Deckel (Bild 120,1) abnehmen.
®m Leuchtmittel durch die Offnung im Bettkasten auswechseln.
m Bettkasten mit Service-Deckel verschlieRen.

Auswechseln von Leuchtmitteln, innen

» LEDs in Leuchten nicht durch herkdmmliche Gliihlampen ersetzen.
Brandgefahr durch starke Hitzeentwicklung.

>  Wenn LEDs in Leuchten defekt sind, einen autorisierten Handelspartner
oder eine Servicestelle aufsuchen.

Ersatzteile

» Jede Anderung des werkseitigen Zustands des Fahrzeugs kann das
Fahrverhalten und die Verkehrssicherheit beeintrachtigen.

» Von uns empfohlene Sonderausstattungen und Original-Ersatzteile
wurden speziell fur Ihr Fahrzeug entwickelt und freigegeben. Der Han-
delspartner fuhrt diese Produkte. Der Handelspartner ist tber zulas-
sige technische Einzelheiten informiert und fuhrt die notwendigen Ar-
beiten fachgerecht aus.

» Von uns nicht freigegebene Zubehor-, An-, Um- oder Einbauteile kén-
nen zu Schaden am Fahrzeug und zur Beeintrachtigung der Verkehrs-
sicherheit filhren. Selbst wenn fiir diese Teile ein Gutachten eines
Sachverstandigen, eine Allgemeine Betriebserlaubnis oder eine Bau-
artgenehmigung vorliegt, besteht damit keine Sicherheit fiir die ord-
nungsgemafe Beschaffenheit des Produkts.

» Wenn Produkte, die von uns nicht freigegeben wurden, Schaden ver-
ursachen, kann dafiir keine Haftung tbernommen werden. Dies gilt
auch fiir unzulassige Anderungen am Fahrzeug.

Aus Sicherheitsgriinden missen Ersatzteile fir Gerate den Angaben des
Herstellers entsprechen und von diesem als Ersatzteil zugelassen sein. Nur
der Geratehersteller oder eine autorisierte Fachwerkstatt darf die Ersatzteile
einbauen. Fur den Ersatzteilbedarf stehen die autorisierten Handelspartner
und Servicestellen zur Verfligung.

Bei Ersatzteilbestellungen die Seriennummer und den Fahrzeug-Typ dem
Handelspartner angeben.
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13.9

13.10

Typschild
1 2 3 1 Typ
2 Hersteller-Kurzel und Aufbaunum-
: CAPRON GmbH| || mer
= | 3 technisch zulassige Gesamtmasse
" canoucmn | des Fahrzeugs
-0188 Neustad in Sechsen - :;g 4 frei
- —_— ka 5 zulassige Achslast hinten
= = 2 6 zulassige Achslast vorn
7 technisch zuldssige Gesamtmasse
des Fahrzeugs mit Anhanger
8 Seriennummer
8 765 4 HYWO8405

Bild 121 Typschild

Das Typschild (Bild 121) mit der Seriennummer ist an der B-Saule auf der
Beifahrerseite angebracht.

Das Typschild nicht entfernen. Das Typschild:

® identifiziert das Fahrzeug
e hilft bei der Beschaffung von Ersatzteilen
® dokumentiert zusammen mit den Fahrzeugpapieren den Fahrzeughalter

> Bei Ruckfragen an die Kundendienststelle immer die Seriennummer mit
angeben.

Warn- und Hinweisaufkleber

Am und im Fahrzeug sind Warn- und Hinweisaufkleber angebracht. Warn-
und Hinweisaufkleber dienen der Sicherheit und dirfen nicht entfernt wer-
den.

D> Ersatzaufkleber kbnnen beim autorisierten Handelspartner oder bei der
Servicestelle angefordert werden.

Handelspartner

Die autorisierten Handelspartner und Servicestellen sind die Ansprechpart-
ner, wenn Ersatzteile fir das Fahrzeug benétigt werden.

Die Adressen und Rufnummern der autorisierten Handelspartner und Ser-
vicestellen finden Sie im Internet auf der Homepage des Herstellers.

3436173 - 03/22 - EHG-0012-04DE
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Rader und Reifen

14.1

Beachten:

KapitelUbersicht

In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zu den Reifen des Fahrzeugs.

Am Ende des Kapitels finden Sie eine Tabelle, der Sie den korrekten Rei-
fendruck fur Ihr Fahrzeug entnehmen kénnen.

Allgemeines

» RegelmaRig vor der Fahrt oder im Abstand von 2 Wochen den Reifen-
druck prufen. Ein falscher Reifendruck verursacht iberméaRigen Ver-
schleifd und kann zur Beschadigung der Reifen bis hin zum Platzen
fuhren. Das Fahrzeug kann aul3er Kontrolle geraten (siehe Ab-
schnitt 14.6).

D> Reifendruck bei kalten Reifen prifen. Erhéhten Reifendruck bei warmen
Reifen nicht reduzieren.

> Am Fahrzeug sind schlauchlose Reifen montiert. Nie Schlduche in diese
Reifen montieren.

> Bedienungsanleitung des Basisfahrzeugs beachten.

> Je nach Ausfiihrung ist das Fahrzeug serienmaf3ig nur mit einem Reifen-
reparatur-Set ausgestattet.

> Bei einer Reifenpanne das Fahrzeug an den Fahrbahnrand fahren. Das
Fahrzeug mit einem Warndreieck absichern. Warnblinkanlage einschal-
ten.

> Reifen dirfen nicht &lter als 6 Jahre sein, weil das Material mit der Zeit
briichig wird. Die vierstellige DOT-Nummer auf der Reifenflanke gibt das
Herstellungsdatum an. Die ersten beiden Ziffern bezeichnen die Woche,
die letzten beiden Ziffern das Herstellungsjahr.
Beispiel: Woche 07, Herstellungsjahr 2021.

> Das Bordwerkzeug ist im linken Bettkasten oder im Einstiegsbereich des
Beifahrers unterhalb des Sitzgestells untergebracht. Wenn das Bord-
werkzeug unterhalb des Sitzgestells untergebracht ist: Deckel des
Staufachs entriegeln und herunterklappen, um das Bordwerkzeug her-
auszunehmen.

m  Reifen regelmafig (alle 14 Tage) auf gleichmagige Profilabnutzung,
Profiltiefe und auRere Beschadigung prufen.

Die vom Gesetzgeber vorgeschriebene Mindestprofiltiefe beachten.
Immer Reifen gleicher Bauart pro Achse verwenden.

Hinweise in den Fahrzeugpapieren beachten.

Nur fur den Felgentyp zuléssige Reifen verwenden. Die zugelassenen
Felgengrdlien und Reifengrof3en sind in den Fahrzeugpapieren des
Fahrzeugs aufgefiihrt, aber auch der autorisierte Handelspartner oder
die Servicestelle berat gerne.

® Neue Reifen auf einer Strecke von ca. 100 km mit maRiger Geschwin-
digkeit einfahren, da erst dann die volle Haftung gegeben ist.

3436173 - 03/22 - EHG-0012-04DE
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14.2

e P

HYW08318

Bild 122 Radmuttern oder Rad-
schrauben Uber Kreuz fest-
ziehen

m  Radmuttern oder Radschrauben in der Reihenfolge, die in Bild 122 ge-
zeigt ist, festziehen. Dazu einen Drehmomentschlissel verwenden und
das vorgeschriebene Anziehdrehmoment einhalten (siehe Ab-
schnitt 14.5).

m  Radmuttern oder Radschrauben regelmaRig auf festen Sitz priifen. Rad-
muttern oder Radschrauben eines ausgewechselten Rades nach 50 km
nachziehen. Dabei in der Reihenfolge vorgehen, die in Bild 122 gezeigt
ist.

®  Wenn neue oder neu lackierte Felgen verwendet werden, die Radmut-
tern oder Radschrauben zusatzlich nach ca. 1000 bis 5000 km nachzie-
hen. Dabei in der Reihenfolge vorgehen, die in Bild 122 gezeigt ist.

m Bei Still-Legung oder langeren Standzeiten Druckstellen an Reifen und
Radlagern verhindern:
Das Fahrzeug so aufbocken, dass die Rader entlastet sind, oder das
Fahrzeug alle 4 Wochen so bewegen, dass sich die Stellung der Rader
andert.

Reifenauswabhl

» Die falsche Reifenwahl kann wahrend der Fahrt zur Beschadigung der
Reifen bis hin zum Platzen fuhren.

>  Wenn Reifen montiert werden, die nicht fur das Fahrzeug zugelassen
sind, kann die Betriebserlaubnis fur das Fahrzeug und damit der Versi-
cherungsschutz erléschen. Der autorisierte Handelspartner oder die Ser-
vicestelle berat gerne.

Die fur Ihr Fahrzeug freigegebenen Reifengroéf3en stehen in den Fahrzeug-
papieren oder sind bei den autorisierten Handelspartnern oder den Service-
stellen zu erfahren. Jeder Reifen muss zu dem Fahrzeug passen, an dem er
gefahren werden soll. Dies gilt zuné&chst fir seine duleren Abmessungen
(Durchmesser, Breite), die durch die genormte GréRenbezeichnung angege-
ben werden. Dariiber hinaus muss der Reifen den Anforderungen des jewei-
ligen Fahrzeugs hinsichtlich Gewicht und Geschwindigkeit entsprechen.

Beim Gewicht wird von der zulassigen maximalen Achslast ausgegangen,
die auf zwei Reifen verteilt wird. Die maximale Tragfahigkeit eines Reifens
wird durch seinen Load-Index (= LI, Tragféhigkeits-Kennzahl) ausgewiesen.
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Die fiir einen Reifen zulassige Hochstgeschwindigkeit (bei voller Tragfahig-
keit) wird durch seinen Speed-Index (= GSY, Geschwindigkeits-Symbol) an-
gegeben. Load-Index und Speed-Index zusammen bilden die Betriebsken-
nung eines Reifens. Sie ist offizieller Bestandteil der vollstandigen, genorm-
ten Dimensionsbezeichnung, die auf jedem Reifen selbst steht. Diese Anga-
ben auf dem Reifen miissen mit denen in den Fahrzeugpapieren Gberein-
stimmen.

14.3 Bezeichnungen am Reifen

Bezeichnung Erklarung

215/70 R 15C 109 Q 215 Breite des Reifens in mm

(Beispiel) 70 Verhéaltnis Hohe zu Breite des Reifens in Prozent

R Reifenbauart (R = radial)
15 Felgendurchmesser in Zoll
C Commercial (Transporter)
109 Tragféhigkeits-Kennzahl Einzelbereifung
Q Geschwindigkeits-Symbol (Q = 160 km/h)

14.4 Umgang mit Reifen

m Bordsteine im stumpfen Winkel tberfahren. Der Reifen wird sonst unter
Umstanden an der Flanke geklemmt. Das Uberfahren des Bordsteins im
spitzen Winkel kann zur Beschédigung des Reifens und in der Folge
zum Platzen des Reifens fuhren.

m  Hochstehende Kanaldeckel langsam Uberfahren. Der Reifen wird sonst
unter Umstanden geklemmt. Das schnelle Uberfahren hochstehender
Kanaldeckel kann zur Beschadigung des Reifens und in der Folge zum
Platzen des Reifens fuhren.

B StolRdampfer regelmafiig prifen lassen. Das Fahren mit schlechten
StoRdampfern fuhrt zu deutlich erh6htem Verschleil3.

Bei ungleichmagiger Profilabnutzung Kundendienst aufsuchen.

Die Reifen nicht mit einem Hochdruckreiniger reinigen. Die Reifen kon-
nen innerhalb weniger Sekunden stark beschadigt werden und in der
Folge platzen.

m Reifen schonend fahren. Scharfes Bremsen, Kavalierstarts und Fahrten
auf schlechten StraRen vermeiden.

145 Anziehdrehmoment

Felge Anziehdrehmoment
Stahlfelge 15" 160 Nm
Stahlfelge 16" 180 Nm
Alufelge 15" 140 Nm
Alufelge 16" 160 Nm
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14.6

>

Reifendruck

» Ein zu niedriger Reifendruck fiihrt zur Uberhitzung des Reifens.
Schwere Schaden im Reifen kénnen die Folge sein.

» RegelmaRig vor der Fahrt oder im Abstand von 2 Wochen den Reifen-
druck prufen. Ein falscher Reifendruck verursacht tbermafigen Ver-
schleild und kann zur Beschéadigung der Reifen bis hin zum Platzen
fuhren. Das Fahrzeug kann auf3er Kontrolle geraten.

» Nur Ventile verwenden, die fiir den vorgeschriebenen Reifendruck zu-
gelassen sind.

» Nur Reifen verwenden, die im Fahrzeugbrief angegeben sind.

> Reifendruck bei kalten Reifen prifen. Erhdhten Reifendruck bei warmen
Reifen nicht reduzieren.

> Hinweisaufkleber mit dem bendétigten Reifendruck sind auf der Innen-
seite der B-Séule angebracht (siehe Bild 124).

Die Tragkraft und damit die Haltbarkeit eines Reifens hangt unmittelbar mit
dem Reifendruck zusammen. Luft ist ein flichtiges Medium, das unvermeid-
lich auch aus Reifen entweicht.

Als Faustregel kann man ansetzen, dass bei einem gefillten Reifen alle
zwei Monate ein Druckverlust von 0,1 bar eintritt. Um Schaden oder ein
Platzen der Reifen zu vermeiden, den Reifendruck regelmafig prifen.

Je nach Reifendruck &ndert sich die Auflageflache des Reifens.

zu niedriger Reifendruck
: “ { 3 zu hoher Reifendruck
|

m m 1 richtiger Reifendruck
2

BUE0QDO98

Bild 123 Auflageflache des Reifens

> Die Angaben der Reifendruck-Werte gelten fur beladene Fahrzeuge bei
kalten Reifen.

> Bei warmen Reifen ist der Druck hoher als bei kalten Reifen. Den kor-
rekten Druck daher bei kalten Reifen kontrollieren.

> Angabe des Reifendrucks in bar.

> Uber 4,75 bar ist grundsatzlich ein Metall-Ventil erforderlich.

> Bei Ersatzbedarf empfehlen wir Reifen in Camping-Ausfihrung.

Die Fahrzeuge werden laufend dem neuesten technischen Stand ange-
passt. Es ist moglich, dass neue Reifengré3en in dieser Tabelle noch nicht

bertcksichtigt sind. In diesem Fall stellt der Handelspartner gerne die neu-
esten Werte zur Verfiigung.
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(Basisfahrzeug
Fiat/Citroen)

(Basisfahrzeug Ford)

A PIENO CARICO
A PLEINE CHARGE

x 1

Nl controliate
preumatic

EHGD0508

Bild 124 Hinweisaufkleber zum Rei-
fendruck an B-Séaule (Bei-
spiel)

Serienbereifung Reifentyp Luftdruck Luftdruck
vorn in bar hinten in bar

215/70 R15 CP Wohnmobilreifen 5,0 55

225/75 R16 CP Wohnmobilreifen 55 55

Ausfiihrung Fahrzeug” ReifengréRRe Luftdruck Luftdruck
vorn in bar hinten in bar

350 M 235/65R16C 3,5 4,2

350 L 235/65R16C 3,3 4,5

") Die Information, um welche Ausfiihrung des Fahrzeugs es sich handelt,
dem Typschild entnehmen, siehe Abschnitt 13.8.
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Storungssuche

KapitelUbersicht

In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zu méglichen Stérungen an Ihrem
Fahrzeug.

Die Stdérungen sind mit ihrer méglichen Ursache und einem Vorschlag zur
Abhilfe aufgelistet.

Die genannten Stdrungen kénnen ohne grof3e Fachkenntnisse und mit weni-
gen Griffen selbst behoben werden. Sollten die in dieser Bedienungsanlei-
tung aufgefiihrten Abhilfen nicht zum Erfolg fiihren, muss eine autorisierte
Fachwerkstatt die Stérungsursache suchen und beheben.

15.1 Bremsanlage

p» Mangel an der Bremsanlage sofort von einer autorisierten Fachwerk-
statt beheben lassen.

15.2 Elektrische Anlage

\ > Beim Wechseln der Wohnraumbatterie nur Batterien derselben Bauart
/@\\ und derselben Kapagzitat verwenden.

> Zum Wechseln der Sicherungen siehe Kapitel 9.

Stérung Ursache Abhilfe
Beleuchtungsanlage funk- | Gliihlampe defekt Gluhlampe ersetzen. Auf
tioniert nicht mehr voll- Volt- und Wattangabe ach-
sténdig ten

Sicherung defekt Sicherung wechseln
Innenbeleuchtung funktio- | Leuchtmittel, Steckver- | Kundendienst aufsuchen
niert nicht bindung oder Verkabe-

lung defekt
Elektrische Eintrittstufe Sicherung am Elekt- Sicherung am Elektroblock
l&sst sich nicht aus- bzw. | roblock defekt wechseln
einfahren
Eintrittstufe fahrt nicht Mechanik ist vereist Eintrittstufe reinigen, Eis ent-
oder nur teilweise aus Schutzeinrichtung (Ein- | fernen
(im Winter) klemmschutz) hat auf

Grund von Uberlast-
strom ausgelost

Keine 230-V-Versorgung | 230-V-Sicherungsauto- | 230-V-Sicherungsautomat
trotz Anschluss mat hat ausgelost einschalten
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Stérung

Ursache

Abhilfe

Starterbatterie oder
Wohnraumbatterie wird
bei 230-V-Betrieb nicht
geladen

Wohnraumbatterie wird
vom Fahrzeug nicht gela-
den

Kontroll-Leuchte 12 V
leuchtet nicht

12-V-Versorgung funktio-
niert nicht

Jumbo-Flachsicherung
an der Starterbatterie
oder an der Wohnraum-
batterie defekt

Jumbo-Flachsicherung an
der Starterbatterie oder an
der Wohnraumbatterie
wechseln

Keine Netzspannung
vorhanden

Sicherungsautomat im Fahr-
zeug einschalten

Elektroblock ist Giberhitzt

Umgebungstemperatur zu
hoch oder Beliiftung des
Elektroblocks behindert

Zu viele Verbraucher
eingeschaltet

Nicht bendtigte Verbraucher
ausschalten

Lademodul im Elekt-
roblock defekt

Sicherung an Lichtma-
schine Klemme D+ de-
fekt

Kundendienst aufsuchen

Sicherung wechseln

Trennrelais im Elekt-
roblock defekt
12-V-Versorgung ausge-
schaltet

Kundendienst aufsuchen

12-V-Versorgung einschal-
ten

Batterie-Trennschalter
am Elektroblock ausge-
schaltet

Batterie-Trennschalter ein-
schalten

Starterbatterie oder
Wohnraumbatterie nicht
geladen

Starterbatterie oder Wohn-
raumbatterie laden

Trennrelais im Elekt-
roblock defekt

Kundendienst aufsuchen

Flachsicherung an der
Wohnraumbatterie de-
fekt

12-V-Versorgung ausge-
schaltet

Flachsicherung an der
Wohnraumbatterie wechseln

12-V-Versorgung einschal-
ten

Batterie-Trennschalter
am Elektroblock ausge-
schaltet

Batterie-Trennschalter ein-
schalten

Wohnraumbatterie ist
entladen

Wohnraumbatterie laden

Jumbo-Flachsicherung
an der Wohnraumbatte-
rie defekt

Jumbo-Flachsicherung an
der Wohnraumbatterie
wechseln

Trennrelais im Elekt-
roblock defekt

Kundendienst aufsuchen
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Stérung

Ursache

Abhilfe

12-V-Versorgung funktio-
niert nicht bei 230-V-Be-
trieb

230-V-Kontroll-Leuchte
leuchtet nicht, obwohl
230-V-Netzversorgung
angeschlossen ist

Keine Spannung an ei-
nem angeschlossenen
Verbraucher

Starterbatterie wird bei
12-V-Betrieb entladen

Keine Spannung von der
Wohnraumbatterie

12-V-Versorgung ausge-
schaltet

12-V-Versorgung einschal-
ten

Batterie-Trennschalter
am Elektroblock ausge-
schaltet

Batterie-Trennschalter ein-
schalten

230-V-Sicherungsauto-
mat hat ausgelost

Kundendienst aufsuchen

Lademodul im Elekt-
roblock defekt

Kundendienst aufsuchen

Jumbo-Flachsicherung
an der Wohnraumbatte-
rie defekt

Netzanschluss ist span-
nungslos

Jumbo-Flachsicherung an
der Wohnraumbatterie
wechseln

Externen Netzanschluss
prifen

230-V-Sicherungsauto-
mat vor Elektroblock hat
ausgelost bzw. ist aus-
geschaltet

Selbstzuriickstellende
Sicherung Polyswitch
hat ausgelost

230-V-Sicherungsautomat
zuriicksetzen

Steckverbindungen und Ver-
kabelung prufen; 12-V-Ver-
sorgung ca. 2 Minuten lang
ausschalten, dann wieder
einschalten

Selbstzuriickstellende
Sicherung Polyswitch
hat mehrfach ausgelost
(3-mal), System hat ent-
sprechenden Ausgang
dauerhaft abgeschaltet

Trennrelais im Elekt-
roblock defekt

Ursache fur Auslésung des
Polyswitch beseitigen

Dauerabschaltung aufheben
(12-V-Versorgung fur Wohn-
raum einschalten, Drehtas-
ter driicken und mindestens
3 Sekunden lang gedriickt
halten)

Kundendienst aufsuchen

Batterie-Trennschalter
am Elektroblock ausge-
schaltet

Wohnraumbatterie ist
entladen

Batterie-Trennschalter ein-
schalten

Wohnraumbatterie sofort la-
den
AN .
/a\ P Tiefentladung
VAN schadigt die Bat-
terie.

Vor langerer Standzeit des
Fahrzeugs die Wohnraum-
batterie voll laden

Entladung erfolgt durch stille
Verbraucher (siehe Kapi-
tel 9)
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15.3

Stérung

Ursache

Abhilfe

Batterieladung durch So-
larmodul funktioniert nicht

Wohnraumbatterie wird
Uberladen ("kocht™)

Elektrische Verbindung
zum Solarmodul gestort

Steckverbindungen und Ver-
kabelung priifen

Sicherung defekt

Sicherung am Elektroblock
wechseln

Solar-Laderegler defekt

Batteriewahlschalter
falsch eingestellt

Kundendienst aufsuchen

Batteriewahlschalter umstel-
len

Ladesensor oder Relais
defekt

Jumbo-Flachsicherung an
der Wohnraumbatterie zie-
hen, anschlieBend Kunden-
dienst aufsuchen

Gasanlage

» Bei Defekt an der Gasanlage (Gasgeruch, hoher Gasverbrauch) be-
steht Explosionsgefahr! Sofort Haupt-Absperrventil an der Gasflasche
schlieRen. Fenster und Turen 6ffnen und gut ltften.

» Bei Defekt an der Gasanlage: Nicht rauchen, keine offenen Flammen
entziinden und keine Elektroschalter (Lichtschalter usw.) betéatigen.
Dichtheit gasfuhrender Teile und Leitungen mit Lecksuch-Spray pri-
fen. Nicht mit offener Flamme prufen.

» Defekt an der Gasanlage von einer autorisierten Fachwerkstatt behe-

ben lassen.
Stérung Ursache Abhilfe
Kein Gas Gasflasche leer Gasflasche wechseln

Gasabsperrventil ge-
schlossen

Gasabsperrventil 6ffnen

Haupt-Absperrventil an

der Gasflasche geschlos-

sen

Haupt-Absperrventil an
der Gasflasche 6ffnen

AulRentemperatur zu nied- | Hohere AuRentemperatur
rig (-42 °C bei Propangas,

0 °C bei Butangas)

abwarten

Einbaugerat defekt

Kundendienst aufsuchen
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15.5

Kochstelle

Stérung

Ursache

Abhilfe

Zundsicherungen sprin-
gen nicht an (Flamme
brennt nach Loslassen der
Reglergriffe nicht)

Flamme erlischt bei Klein-
stellung

Zu kurze Anheizzeit

Nach Zundung ca. 15 bis
20 Sekunden Reglergriff
gedriickt halten

Zindsicherung defekt

Zundsicherungsfuhler
steht nicht richtig

Kundendienst aufsuchen

Zindsicherungsfihler
richtig einstellen (nicht
biegen). Die Fuhlerspitze
soll den Brenner um 5 mm
Uiberragen. Der Fuhlerhals
soll nicht mehr als 3 mm
vom Brennerkranz ent-
fernt sein; ggf. Kunden-
dienst aufsuchen

Heizung/Boiler

Storung

Ursache

Abhilfe

Heizung zlindet nicht

Boiler entleert sich, Si-
cherheits-/Ablassventil hat
sich geoffnet

Sicherheits-/Ablassventil
lasst sich nicht schlie3en

Lufterrad lauft laut oder
nicht gleichmafig

Keine LED leuchtet, Geréat
ist eingeschaltet, Betriebs-
spannung liegt an

Nach dem Einschalten
(Winter- und Sommerbe-
trieb) leuchtet keine LED

Nach dem Einschalten
leuchtet die griine LED,
aber die Heizung lauft
nicht

Temperaturfihler am Be-
dienteil oder Fernfiihler
defekt

Innentemperatur unter
3°C

Temperatur am Sicher-
heits-/Ablassventil unter
8°C

Lifterrad verschmutzt

Automatischer Wiederan-
lauf ist blockiert, z. B.
nach einer Unterbrechung
der Stromversorgung

Keine Betriebsspannung

Stecker am Bedienteil ab-
ziehen. Die Heizung funk-
tioniert dann ohne Ther-
mostat. So bald wie még-
lich Kundendienst aufsu-
chen

Innenraum aufheizen

Innenraum aufheizen

Truma-Service aufsuchen

Geréat zuriicksetzen (aus-
schalten, 5 Sekunden
warten, erneut einschal-
ten)

Batteriespannung 12 V
prifen, ggf. Batterie laden

Alle elektrischen Steckver-
bindungen priifen

Geréate- oder Fahrzeugsi-
cherung defekt

Am Bedienteil eingestellte
Temperatur niedriger als
Raumtemperatur

Geréte- oder Fahrzeugsi-
cherung prifen und ggf.
auswechseln

Am Bedienteil hohere
Temperatur einstellen
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1551

Stérung

Ursache

Abhilfe

Griine LED leuchtet, rote
LED blinkt

Heizung schaltet standig
zwischen minimaler und
maximaler Leistung um

Rote LED leuchtet,

ca. 30 Sekunden nach
dem Einschalten der Hei-
zung

Heizung schaltet sich
nach einer langeren Be-
triebsdauer auf Stérung

Grine LED blinkt nach
Ausschalten der Heizung

Nach dem Einschalten
leuchten die griine und die
rote LED

Sicherheitsschalter am
Fenster Uber dem Abgas-
kamin hat angesprochen

Fenster schlieRen

Drohende Unterspan-
nung; Batteriespannung
zu niedrig < 10,4 V

Umluftansaugung blo-
ckiert

Haupt-Absperrventil oder
Gasabsperrventil ge-
schlossen

Batterie laden

Blockade der Umluft-
ansaugung entfernen

Haupt-Absperrventil oder
Gasabsperrventil 6ffnen

Gasflasche leer

Gasflasche wechseln

Verbrennungsluftzufuhr
oder Abgasaustritt ver-
schlossen

Gasdruckregler vereist

Offnungen freilegen

Reglerbeheizung (Eis-Ex)
verwenden

Butananteil in der Gasfla-
sche zu hoch

Propan verwenden (insbe-
sondere bei Temperaturen
unter 10 °C ist Butan zum
Heizen ungeeignet)

Warmluftaustritte blockiert

Nachlauf zur Temperatur-
reduzierung des Geréts ist
aktiv

Elektronik ist defekt

Blockade entfernen

Kein Fehler; Nachlauf
schaltet sich nach ca.
5 Min. ab

Kundendienst aufsuchen

Sollten diese MaflRnahmen nicht zur Stérungsbehebung fuhren, die nachst-

gelegene Kundendienstwerkstatt des betreffenden Geratefabrikats verstan-
digen. Die Adressenliste liegt den Geratebegleitpapieren bei. Nur autorisier-
tes Fachpersonal darf das Geréat reparieren.

Standheizung (Webasto)

Informationen zu Stdérungsursachen und Stérungsbehebung siehe Herstel-

lerdokumentation.
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15.6
15.6.1

AN

S >

15.6.2

Kuhlschrank
Allgemein

Bei einem Defekt die nachstgelegene Kundendienstwerkstatt des betreffen-
den Geratefabrikats verstandigen. Die Adressenliste liegt den Geratebegleit-
papieren bei. Nur autorisiertes Fachpersonal darf das Gerat reparieren.

> Wenn der Kuhlschrank sichtbare Beschadigungen aufweist, darf er nicht
in Betrieb genommen werden.

D> Weitere Informationen der separaten Bedienungsanleitung des Herstel-

lers entnehmen.

Thetford

Storung

Ursache

Abhilfe

Kihlschrank kihlt sehr
stark

Kompressor lauft nicht

Kuhlleistung lasst nach,
Innentemperatur steigt

Ungewdhnliche Gerau-

sche

Zu hohe Kiihlstufe einge-
stellt

Keine Versorgungsspan-
nung

Niedrigere Kihlstufe ein-
stellen

Batterie laden

Ggf. Kundendienst aufsu-
chen

Batteriespannung zu nied-
rig

Batterie laden

Batteriekapazitat zu ge-
ring

Batterie wechseln

Umgebungstemperatur zu
hoch

Wenn mdéglich, fur gerin-
gere Umgebungstempera-
tur sorgen (z. B. Fahrzeug
im Schatten parken)

Be- und Entluftung nicht
ausreichend

Umgebungstemperaturen
zu hoch

Luftungsschlitze freihalten

Ggf. Kundendienst aufsu-
chen

Wenn moglich, fir gerin-
gere Umgebungstempera-
tur sorgen (z. B. Fahrzeug
im Schatten parken)

Be- und Entluftung nicht
ausreichend

Liftungsschlitze freihalten

Gof. Kundendienst aufsu-
chen

Batteriekapazitat gering

Liftergerausch

Batterie laden

Gof. Kundendienst aufsu-
chen
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15.6.3 Dometic

Storung

Mégliche Ursache

Abhilfe

Kihlschrank funktioniert
nicht

Kihlschrank kihlt nicht
ausreichend

Sicherung in der Gleich-
stromleitung ist defekt

Sicherung am Relais er-
setzen lassen. An einen
zugelassenen Kunden-
dienstbetrieb wenden

Fahrzeug-Sicherung ist
durchgebrannt

Fahrzeug-Sicherung er-
setzen (siehe Bedie-
nungsanleitung des Basis-
fahrzeugs)

Fahrzeugbatterie ist entla-
den

Fahrzeugbatterie prifen
und laden

Zindung ist nicht einge-
schaltet

Zundung einschalten

Temperatur des Kompres-
sors ist zu niedrig (< 0 °C)

Alle AuRRenliftungsgitter

vollstéandig mit Isolierma-
terial verschlieRen/bede-
cken

Kihlschrank schaltet sich
automatisch ab, wenn die
Spannung nicht ausreicht
(Ausschaltspannung:
10,4 V)

Beliftung um das Kihlag-
gregat ist unzureichend

Batterie laden. Kihl-
schrank startet automa-
tisch wieder
(Einschaltspannung:
11,7 V)

Prifen, ob das Liftungs-
gitter frei ist

Verdampfer ist vereist

Priifen, ob die Kihl-
schranktir richtig schlief3t.
Prufen, ob die Dichtung
des Kihlschranks umlau-
fend korrekt anliegt und
nicht beschéadigt ist. Kuhl-
schrank abtauen

Temperatur ist zu hoch
eingestellt

Niedrigere Temperatur
einstellen

Umgebungstemperatur ist
zu hoch

Liftungsgitter voriiberge-
hend abnehmen, sodass
die warme Luft schneller
entweicht

Es wurden zu viele Le-
bensmittel gleichzeitig in
den Kihlschrank gestellt

Einen Teil der Lebensmit-
tel herausnehmen

Es wurden zu viele warme
Lebensmittel gleichzeitig
in den Kuhlschrank ge-
stellt

Warme Lebensmittel her-
ausnehmen und abkuhlen
lassen

Kihlschrank ist noch nicht
lange in Betrieb

Temperatur nach vier bis
funf Stunden erneut pri-
fen

lers entnehmen.

D>  Weitere Fehlercodes der separaten Bedienungsanleitung des Herstel-

152

3436173 - 03/22 - EHG-0012-04DE




Storungssuche

15.7 Wasserversorgung

Stdrung

Ursache

Abhilfe

Leckwasser im Fahrzeug

Kein Wasser

Toilette hat kein Spulwas-
ser

Anzeige fur Abwasser und
Wasser zeigt falschen
Wert an

Abwassertank lasst sich
nicht entleeren

Auslauf am Einhandhebel-
mischer verstopft

Wasserdiisen am Brause-
kopf verstopft

Wasser lauft langsam
oder gar nicht aus der
Duschwanne ab

Tribung des Wassers

Undichte Stelle

Wassertank leer

Undichte Stelle feststel-
len, Wasserleitungen neu
aufklemmen

Trinkwasser nachfiillen

Ablasshahn nicht ge-
schlossen

Ablasshahn schlieRen

12-V-Versorgung ausge-
schaltet

12-V-Versorgung ein-
schalten

Schalter fur Wasser-
pumpe ausgeschaltet

Wasserpumpe einschal-
ten

Sicherung fir Wasser-
pumpe defekt

Sicherung am Elekt-
roblock wechseln

Wasserpumpe defekt

Wasserpumpe tauschen
(lassen)

Wasserleitung geknickt

Wasserleitung gerade le-
gen bzw. tauschen

Elektroblock defekt

Wassertank leer

Mess-Sonde im Abwas-
sertank oder Wassertank
verschmutzt

Kundendienst aufsuchen

Trinkwasser nachftillen

Abwassertank/Wasser-
tank reinigen

Mess-Sonde defekt

Ablasshahn verstopft

Perlator verkalkt

Wasserdiisen verkalkt

Fahrzeug steht nicht
waagrecht

Verschmutztes Wasser
eingefullt

Mess-Sonde auswechseln

Am Abwassertank Reini-
gungsdeckel 6ffnen und
Abwasser ablassen. Ab-
wassertank gut spilen

Perlator ausklipsen, in Es-
sigwasser entkalken (nur
bei Produkten aus Metall)

Brausekopf in Essigwas-
ser entkalken (nur bei
Produkten aus Metall)
bzw. weiche Disennop-
pen abreiben

Fahrzeug waagrecht stel-
len

Wassertank mechanisch
und chemisch reinigen,
anschliel3end desinfizie-
ren und ausgiebig mit
Trinkwasser spilen

Rickstande im Wasser-
tank oder in der Wasser-
anlage

Wasseranlage mecha-
nisch und chemisch reini-
gen, anschlielRend desinfi-
zieren und ausgiebig mit
Trinkwasser spilen
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15.8

Stérung

Ursache

Abhilfe

Geschmacks- oder Ge-
ruchsveranderungen des
Wassers

Ablagerungen im Wasser-
tank und/oder in wasser-
fihrenden Bauteilen

Verschmutztes Wasser
eingefiillt

Wasseranlage mecha-
nisch und chemisch reini-
gen, anschlielend desinfi-
zieren und ausgiebig mit
Trinkwasser spilen

Versehentlich Kraftstoff in
den Wassertank eingefillt

Wasseranlage mecha-
nisch und chemisch reini-
gen, anschlieBend desinfi-
zieren und ausgiebig mit
Trinkwasser spilen.
Wenn erfolglos: Fach-
werkstatt aufsuchen

Mikrobiologische Ablage-
rungen in der Wasseran-
lage

Zu lange Verweildauer
des Wassers im Wasser-
tank und in den wasser-
fihrenden Bauteilen

Wasseranlage mecha-
nisch und chemisch reini-
gen, anschlieRend desinfi-
zieren und ausgiebig mit
Trinkwasser spilen

Wasseranlage mecha-
nisch und chemisch reini-
gen, anschlieRend desinfi-
zieren und ausgiebig mit
Trinkwasser spiilen

Aufbau

Stérung

Ursache

Abhilfe

Klappenscharniere/Tur-
scharniere schwergéngig

Scharniere/Gelenke in der
Nasszelle/im Toiletten-
raum schwergangig/knar-
ren

Stauschrankscharniere
schwergéangig/knarren

Klappenscharniere/Tr-
scharniere nicht/zu wenig
geschmiert

Scharniere/Gelenke
nicht/zu wenig geschmiert

Stauschrankscharniere
nicht/zu wenig geschmiert

Klappenscharniere/Tr-
scharniere mit saure-
freiem und harzfreiem Fett
schmieren

Scharniere/Gelenke mit
I6sungsmittelfreiem und
saurefreiem Ol schmieren

/N > In Sprithdosen

2257 sind oft Lo-
sungsmittel
enthalten

Stauschrankscharniere
mit saurefreiem und harz-
freiem synthetischem Ol
schmieren

> Fur den Ersatzteilbedarf stehen die autorisierten Handelspartner und
Servicestellen zur Verfigung.
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Abmessungen und zulassige Personenzahl

Modell Sitzplatze Schlafplatze | Auflenmalle
L/B/H(in cm)
C 540/ CV 540 4 2 541 /205 / 265
C 590/ CV 590 4 2/3 (OPT) 599 /247 /291
C 600/ CV 600 4 2/3 (OPT) 599 / 205 / 265
C601/CV 601 4 4 /5 (OPT) 599 /205 / 265
C 640/ CV 640 4 2 /3 (OPT) 636 /205 /265

OPT = Anzahl der Schlafplatze bei Sonderausstattung.

Weitere Informationen zu technischen Daten den Fahrzeugpapieren bzw.
der Bedienungsanleitung des Basisfahrzeugs entnehmen.
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Hilfreiche Tipps

KapitelUbersicht

In diesem Kapitel finden Sie hilfreiche Tipps fir die Reise.

Am Ende des Kapitels finden Sie eine Checkliste, der Sie die wichtigsten
Ausrustungsgegensténde fir die Reise entnehmen kénnen.

Verkehrsbestimmungen im Ausland

> Der Fahrzeugfuhrer ist verpflichtet, sich vor Antritt der Reise ins Ausland
Uber die Verkehrsbestimmungen der bereisten Lander zu informieren.

Auskiinfte erteilen die Automobilclubs oder die Landervertretungen.

> In einigen europdischen Landern missen Warnwesten getragen wer-
den, wenn aul3erorts bei Pannen oder Unféllen das Fahrzeug verlassen
wird.

> In vielen Landern gelten bestimmte und zum Teil unterschiedliche Vor-
schriften und Regeln (z. B. unterschiedliche Warntafeln fiir Hecktrager,
Mitflhrpflicht fir Alkohol-Testréhren, Ersatzlampen, Warnwesten, zuge-
lassene GroRRe des Reservekanisters). Der Fahrzeugflhrer muss sich
vor der Fahrt Uber diese Regelungen informieren.

> Die aktuellen Informationen kénnen in der Regel auf den Internet-Seiten
der nationalen Automobilklubs abgerufen werden.

Die Informationen Uber die Verkehrsbestimmungen sind besonders wichtig,
da im Schadensfall das jeweilige Landesrecht gilt. Zur eigenen Sicherheit
bei Reisen ins Ausland immer folgende Punkte beachten:

® Die Versicherungsbestatigung mitfiihren.

® Unfélle in jedem Fall von der Polizei aufnehmen lassen.

o Keine Dokumente unterschreiben, die nicht vollstdndig gelesen und ver-
standen worden sind.

Hilfe auf Europas Straf3en

D> Vor der Reise Informationen tber nationale Telefonnummern fiir Rettung
und Polizei einholen. In vielen Landern gilt die zentrale Notrufnummer

17.3

112 (ohne Vorwahl).

> Mdglichst eine Liste wichtiger Telefonnummern der bereisten Lander er-
stellen und im Fahrzeug mitfihren.

Automobilclubs im Heimatland oder im bereisten Land helfen gerne weiter.

Gasversorgung in europdaischen Staaten

> In Europa gibt es verschiedene Anschluss-Systeme fur Gasflaschen.
Das Befiillen oder Tauschen der eigenen Gasflaschen ist im Ausland

nicht immer mdéglich. Informieren Sie sich vor Antritt der Fahrt, z. B. beim
Automobilclub oder in der Fachpresse, tiber die Anschluss-Systeme in
Ihrem Gastland.

3436173 - 03/22 - EHG-0012-04DE

157



Hilfreiche Tipps

Allgemeine Tipps

17.4

17.5

Folgende Hinweise immer beachten;

® Nur mit voll gefiillten Gasflaschen in Urlaub fahren.

® Maximal mdgliche Kapazitat an Gasflaschen ausnutzen.

® Adaptersets (erhaltlich im Campinghandel) zum Befiillen der Gasfla-
schen im Ausland sowie zum Anschluss der Gasdruckregler an ausléan-
dischen Gasflaschen mithehmen.

® In der kalten Jahreszeit auf Flllung mit Propangasanteil achten (Butan
vergast nicht mehr unter 0 °C).

® Blaue Flaschen der Firma Campingaz verwenden (werden weltweit ver-
trieben). Die Gasflaschen nur mit Sicherheitsventil verwenden.

® Wenn Fremdflaschen im Ausland benutzt werden, den Gaskasten pri-
fen, ob die Gasflaschen hineinpassen. Auslandische Gasflaschen wei-
sen nicht immer die gleiche Grol3e auf wie die eigenen Gasflaschen.

e FEine Ubersicht tiber Gasanbieter in Europa bietet die Internetseite
www.mylpg.eu.

Mautbestimmungen in europédischen Staaten

In vielen europdischen Staaten herrscht mittlerweile eine Mautpflicht. Die
Bestimmungen fur die Maut und die Art der Erhebung sind sehr unterschied-
lich. Doch Unwissenheit schiitzt nicht vor Strafe, und die Strafen kdnnen
recht hoch ausfallen.

Wie bei den Verkehrsbhestimmungen ist der Fahrzeugfiihrer verpflichtet, sich
vor Antritt der Reise Uber die Modalitaten der Maut zu informieren. Bei-
spielsweise reicht in Osterreich bei Kraftfahrzeugen tiber 3,5 t Gesamtge-
wicht die Vignette nicht mehr aus. Es muss eine sogenannte "Go-Box" er-
worben und aufgeladen werden.

Informationen sind bei allen Automobilclubs oder im Internet zu erhalten.

> Frontscheiben mit Solarfilter kdnnen die einwandfreie Funktion von auto-
matischen Abbuchungssystemen (z. B. Go-Box) verhindern. Dies ist
beim Kauf der Gerate zu berucksichtigen (z. B. Split-Go-Box).

Tipps zum sicheren Ubernachten unterwegs

Umsichtiges Verhalten ist die beste SchutzmafRnahme fir eine sichere
Nacht im Fahrzeug.

Das Diebstahlrisiko wird auf ein Minimum reduziert, wenn folgende Grundre-
geln beachtet werden:

® Wahrend der Hochsaison nicht auf Autobahnraststatten und Autobahn-
parkplatzen Gbernachten, die an typischen Ferienrouten liegen.

® Mehrere Fahrzeuge auf einem Platz bringen nicht unbedingt mehr
Schutz vor Diebstahl. Das eigene Gefihl tber den Standplatz entschei-
den lassen.

® Auch fiir nur eine Ubernachtung einen Campingplatz anfahren.

® Beim freien Stehen Fluchtmdglichkeit erhalten. Der Weg zum Fahrersitz
sollte frei sein. Der Ziindschlissel sollte griffbereit liegen.

® Nur Wertsachen mitfihren, die unterwegs unbedingt benétigt werden.
Wertsachen nach Méglichkeit in einem kleinen Tresor verstauen und
nicht in unmittelbarer Nahe von Fenstern oder Tiren ablegen.

® Das Fahrzeug grundsatzlich abschlieRen.
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17.6

Tipps fur Wintercamper

Die folgenden Tipps helfen, das Wintercamping zu einer angenehmen Erin-
nerung werden zu lassen.

Stellplatz rechtzeitig reservieren. Gute Wintercampingplatze sind oft
schon friih ausgebucht.

Nicht ohne Winterbereifung starten.

Schneeketten mitfihren.

Stellplatz mit Bedacht wahlen. Den Untergrund beachten. Schnee und
Eis kdnnen eventuell auftauen.

Wenn das Fahrzeug aufgestellt ist, Feststelloremse l6sen, um ein Fest-
frieren zu verhindern.

Schneewadlle dirfen nie eingebaute Zwangsliftungen abdecken.

Die eingebauten Zwangsluftungen schnee- und eisfrei halten.

Auf gute Luftzirkulation achten. Eine gute Luftzirkulation vermeidet
Feuchtigkeit, und der Wohnraum lasst sich leichter heizen.

Die einfachverglasten Fahrerhaus-Fenster mit Isoliermatten abdecken,
um Kaltebriicken zu vermeiden.

Die Hinweise aus dem Abschnitt "Gasversorgung in européischen Staa-
ten” beachten.

Fur die Gasanlage ein Zweiflaschensystem mit Umschaltautomatik ver-
wenden, damit der Vorrat nicht wahrend der Nacht zu Ende geht.
Gasanlage nur mit Propangas betreiben.

Den Raum hinter der Heizung nicht als Stauraum nutzen.

Im Fahrzeuginneren nie Katalytdfen und Infrarot-Gasstrahler betreiben,
da sie dem Innenraum Sauerstoff zur Verbrennung entziehen.
230-V-Versorgungsleitung so verlegen, dass die Leitung nicht festfrieren
oder beschéadigt werden kann (z. B. beim Schneerdumen).

Wenn es kréftig schneit, das Dach des Fahrzeugs regelmafig von
Schnee befreien. Wenige Zentimeter Pulverschnee dienen der Isolie-
rung, aber nasser Schnee wird schnell zu einer tonnenschweren Last.
Vor der Rickreise das Dach komplett vom Schnee rdumen, um nachfol-
gende Fahrzeuge nicht durch eine "Schneefahne" zu behindern.
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17.7 Reisechecklisten

Die folgenden Checklisten helfen, dass wichtige Dinge nicht zu Hause ver-
gessen werden, auch wenn nicht alles bendtigt wird, was in diesen Checklis-
ten steht.

> Die Reiseunterlagen (z. B. Papiere und Informationen) sowie den techni-
schen Zustand des Fahrzeugs nicht erst kurz vor der Reise prifen. Das
rechtzeitige Planen und Durchsehen der Unterlagen erlaubt Urlaub von

Anfang an.
Gegenstand v' | Gegenstand v | Gegenstand
Kiichenbereich Aufwischtuch Geschirrspulmittel Salatbesteck
Besteck Geschirrtucher Schneidebrett
Bratenwender Glaser Spllbirste
Dosendffner Grillbesteck Spultucher

Eiswirfelschale

Korkenzieher

Streichholzer

Feuerzeug Kichenpapier Thermoskanne
Flaschenoffner Millbeutel Topfe
Frischhalteboxen Pfannen
Geschirr Ruhrloffel

Bad/Sanitar Handtucher Sanitarmittel Toilettenpapier
Hygieneartikel Toilettenbirste Zahnputzbecher

Wohnbereich Abfalleimer Kartenspiel Rucksack

Autoatlas Kehrbesen Schlafséacke
Badetticher Kehrschaufel Schreibutensilien
Badeschuhe Kerzen Schuhe
Batterien Kleiderbugel Schuhputzmittel
Bettwasche Kleiderburste Sportausrustung
Beutel fir Schmutz- Kopfkissen Staubsauger
wasche
Bucher Landkarte Taschenlampe
Camping-Fuh- Medikamente Taschenmesser
rer/Stellplatzver-
zeichnis
Fernglas Mobiltelefon Tischdecke
Feuerléscher Nahzeug Trinkflasche
Gasflasche Regenbekleidung Wascheklammern
Insektenlampe Reiseapotheke Wascheleine

Insektenschutzmittel

Reisefuhrer
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v~ | Gegenstand v~ | Gegenstand v~ | Gegenstand
Fahrzeug/Werkzeug Abwasserkanister Gasschlauch Schneeketten (Win-
ter)
Adaptersteckdose Gewebeband Schraubendreher
CEE-Adapter GieRkanne fir Trink- Stromprufer
wasser
Draht Kabeltrommel Unterlegkeile
Ersatzrad Klebstoff Verbandskasten
Ersatzlampen Kombizange Wagenheber
Ersatzsicherungen Kompressor Warndreieck
Hammer Osen Warntafel
Gabelschliissel Schlauchadapter Warnweste(n)
Gasfllladapter Schlauchschellen Warnblinkleuchte
AulRenbereich Abspannleine Campingtisch Schloss
Blasebalg Gepackspinnen Schnur
Campingstihle Grill Zeltheringe/Spann-
béander
Dokumente Adressenliste Fahrzeugschein Reisepass
Anmeldebestati- Fihrerschein Schutzbrief
gung(en)
Allergiepass Impfpass Versicherungsunter-
lagen
Bedienungsanleitun- Kreditkarte Vignette/Mautkarte
gen
Beipackzettel fiir Personalausweis Visum
Medikamente

3436173 - 03/22 - EHG-0012-04DE 161



Hilfreiche Tipps

162 3436173 - 03/22 - EHG-0012-04DE



Stichwortverzeichnis

12-V-BOIaNEIZ .....coevviiieeiiiiiie it 78
12-V-Hauptschalter..........cccccoviiiiiieiieeen i, 86
12-V-Sicherungen.......cccccccceevvvivvinnnennnn, 91, 94, 95
an der Starterbatterie............cccoceeeeeiiiiiineen, 92
an der Wohnraumbatterie ............cccccooeuveneen. 93
fir Generator D+.......ccvvvveiieiiiiiiiieeeeeees 95
fur Plus-Signal..........cccoiiniiiiee, 94, 95
fur Thetford-Toilette ..........cccccooiiiiiiieinnnns 95
fur Vorzeltleuchte..........ccccceeiiiiiiis 95
12-V-Versorgung.......cccceeeeeieieieee e 78
einschalten..........oo 86
StOrUNGSSUCNE ... 147
230-V-ANSChlUSS.......coooiiiiiiiiiieeeieeeeen 39, 89
StOrUNGSSUCNE ... 145
230-V-BOrdNnetzZ.....cccooviiiiiiiiiieie e 89
230-V-Sicherung .......cooocuiiieiiiiiiiiiee e 95
EiNbauUOrt.......ccooiiiii 95
230-V-Sicherungskasten...........ccooecuviieeeieeninnns 95
230-V-Versorgung siehe 230-V-Anschluss........ 89
A
Abmessungen siehe technische Daten ............... 8
Abwasserhahn ..........ccccocoviiiii e 115
ADBWASSEIaNK ........ccceeviiiieeiiiiiee i 114
ENEEIEN ...coei i 115
Pflege. e, 128
StOrUNgSSUCNE ... 153
Abwassertank, beheizt und isoliert .................. 115
Allgemeine HINWEISE...........ccccvvveieeeeeiiciiiieeeen, 8
Amtliche Prifungen.........ccccooeevviveeeeeee i, 133
Anbauteile siehe Sonderausstattungen............. 12
Anhangerbetrieb .......cccccciiiiii e, 14
allgemeine HINWEISE...........ccccvvvvveeeeecicciiinen, 23
Sicherheitshinweise .........ccccccovcieiiiiee e, 14
Anhangerkupplung.......cccccoveviieeeee e, 23
mit abnehmbarem Kugelhals........................ 23
Anschlussleitung siehe 230-V-Anschluss.......... 89
Anziehdrehmoment, Rader............ccccccevcvveeens 141
Auffahrkeile ... 39
Aufstelldach ... 61
IMPragnieren .......ccccvveeeee e 124
(=11 a1 To =1 o RSP 124
AuRenanschluss siehe 230-V-Anschluss .......... 39
AuBenbeleuchtung..........cccoeccvvieeeee i, 27
Leuchtmittel, wechseln ..........cccccooviieeenne. 135
StOrUNgSSUCNE ... 145
AuBenklappen.......cccceee i, 42
Klappenschloss........ccccceevviciiiiieieeee e, 42
AUBREre PAlEgE ...ccveeeeeeeece e 121
AUSSEElIfeNSter ......ccvvvveiieee 44
Dauerbeliftung .......ccccceeeevviiiiiiieieeee e, 44
Faltverdunklung ........ccccoooiiiiiiiienne e, 45
Insektenschutzrollo ............ccovveeiiiieeeiiiienens 45
OffNEN oo 44
SChlieBeN......ccoviiiieiiiie e 44

B
Batterie siehe Starterbatterie und
Wohnraumbatterie...........occeeiiiieee i 79
Batterie-Trennschalter............cccooveeiiienennnnenn, 84
Batterie-Uberwachung..........c.cccoevvveevvireeeesnnnes 84
Batterie-Wahlschalter ..........ccccccoviviiinenninen, 84
Beifahrersitz........cccccvv v, 37
Beladung ... 21
Beladung siehe auch Zuladung.............c............ 21
Beleuchtung
Heck, aulRen .........cccocvevviiee e 135
Leuchten, reinigen........cccccovcvveeeeee e vicvnnnn, 125
Leuchtmittel, wechseln...........cccccovviiieennnne 135
StOrUNQGSSUCNE ..oeeveveeiiceieee e, 145
Betriebsarten
HEIZUNG ..vvvveeeeeee e 99
Warmwasser-Bereitung...........ccccceeeeeevicvnnnen. 99
BN ..o 56
Bezeichnungen am Reifen...........ccccoceveeeens 141
Bildschirmhalterung
Fahrtposition.........cccccceveee e, 56
Fernsehposition.........cccccceev v, 55
Birne siehe Leuchtmittel, wechseln.................. 136
Booster, Lade, Wohnraumbatterie ..................... 82
Brandgefahren, vermeiden.............cccocceeveeennnns 11
Brandschutz...........cccovcveiiiiiiiiiiii e 11
Bremsanlage, Stérungssuche............cccccceeeene 145
BIremSeN ..ocooiiiii e 32
PrUfEN ..o 32, 145
BUtanNgas .....cccccccvvviviiiie e 15, 68
C
Campinggasflaschen, verwenden................ 16, 69
Checkliste
flr die REISE ....vvvvvveiiiiiiiiieieveeeeee e 160
Verkehrssicherheit...........cccccvvviiiviiiiiiininininnn, 27
vorder Fahrt........cooooeiiiiiiiiiiii e, 27
zu einer Still-Legung Uber Winter................ 131
zu einer vorubergehenden Still-Legung....... 130
zur Inbetriebnahme nach Still-Legung ........ 132
D
Dachhaube mit Schnappverschluss................... 49
OffNeN Lo 49
SchlieBen ..., 50
Dachhauben ..........ccccooie 49
DUSCNE oo 116
E
Edelstahloberflachen, reinigen............ccc......... 126
EiNbaugerate ......ccccceeeiiiiiiiieeee e 97
ANIEItUNGEN ..., 12
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EiNgangStlr........cooovcvveiiieee e 41
INSEKLENSCAULZ....ccceeiiiiieeec e, 41
Eintrittstufe ..o 23,39
AUSTANIEN ... 23
einfahren......ccccoo v 23
Pflege. . 123
REINIGEN....ccii i 123
LAY =T ] (] o 23
Elektrische Anlage
230-V-Anschluss, Stérungssuche .............. 145
Begriffserklarungen..........ccccooceeeeevivcciineennn. 77
Beleuchtung, Stérungssuche...................... 145
Sicherheitshinweise ............ccccccvvveeeeiiiennee, 16
StOruNgsSUChe.......ccvveeeeeeiiecieeee e 145
Elektroblock (EBL 31) ......ccoovvvvvviieeeeeeiiciiiieeenen. 82
AUfGabeN.......cceeee e 83
Einbauort..........ccccvveveeee e, 83
Entsorgung
ADWASSEN ... 9
FAKalieN ...cceeeeiieeee e 9
Hausmull ..o, 9
Ersatzteile ......coveeeeiiccieiieee e 136
Erste Inbetriebnahme...........cccooveeeeiiiiiinnenn. 17
Erstickungsgefahr .......cccccccovviiiieenee e, 12,43
F
Fahren......cccooi 31
Fahrerhausverdunklung..........cccccoviiiniiinenee a7
OffNeN e 46, 47, 48
schlieBBen.......cceeeeeeveiieeiiieeieeeeeeein, 46, 47, 48
Fahrersitz........cccoooeeieii 37
Fahrgeschwindigkeit ............coccoveiiiiiiiiiiineeee 32
Fahrzeug, waschen.............cccoooiviiiineiniinnnee 122
Fahrzeugbeleuchtung siehe
AuBBenbeleuchtung........cccccooiiiiiiiiniee 135
Fakalientank
ENLIEEIEN ... .. 118
ENtNENMEN ... 118
Fakalientank siehe Toiletten-Kassette............. 118
Faltverdunklung, Fenster
OffNEN . 45
schlieBen.......cccoe 45
Faltverdunklung, Heki-Dachhaube
OffNEN . 51
schlieBen.......cccoe 51
Faltverdunklung, reinigen...........cccocveeeinineeenne 125
Fehlerstrom-Schutzschalter..............ccooocvieeeen. 89
PrUfEN. ... 95
FelIgentyp .....coouveeiiiiee e 139
FeNSTer. ..o 43
Faltverdunklung ..o 45
Insektenschutzrollo ...........cccccvvvvviiiiiiiennnnnn. 45
Fensterscheiben, reinigen .........ccccccceveevineee 122
Feststelloremse.........cccceeeeiii, 39
ANZIENEN ...uviiii s 12

Feuer
Bekampfung .......cccovveeeree i 11
Verhalten bei.....cccccveevvviiiiieeeeee, 11
Fl-Schalter siehe Fehlerstrom-
Schutzschalter ..o, 95
Flachbildschirm
Fahrtposition.........ccccccvee e, 56
Fernsehstellung.......ccccccoovvvciiiieeeie i, 55
(VL= 51 = LU = o 1PNt 25
Frostgefahr........ccccccooviviii e, 109, 113
G
Gardinen, reiNigen.......coceevvieeee e 125
Gasabsperrventil ..........cccccviiiiiiie, 75
offnen ... 75
LS1e] 01 17=T £ =T o PNt 75
SYymbBOle .......oooiiii 75, 97
Gasanlage
allgemeine HiNweise ...........cccoocveeiiiinceeenen. 14
Bedienung ........ccooiiviiiiiiii e 69
Defekt...uvvieeiiieee e 14, 67, 148
DUOCONLIOL ...evvvviiiiiiiiieiiveeeveeeveeeve e eevreeeeeees 69
Gasflasche, wechseln ..., 69
KEIN GaS ... 148
StOruNgsSUCNEe .......oocvvieiiiiiec e 148
Umschaltautomatik...........ccccoooeiiiiiiiiiiiiiinnnnn. 69
Gasdruckregler, Verschraubungen .................... 69
Gasflaschen
Sicherheitshinweise ............ccoovvvvveeeen.n. 15, 68
WEChSEIN ..., 73, 74
Gasgeruch.......ccueeeeeieeiiiiieeee e 14, 67, 148
GaSKaSIEN ....eeeieeevecc e 15, 68
Gaskocher
ausschalten ........oovvvvvieeeiieeieee. 104, 105
einschalten ..........oooovvvvvieee e, 104, 105
FEINIGEN....eeiiii i 125
StOruNgSSUCNEe ......coovviiiiiiiie e 149
GaASIEGIEr ..o 25
Gasversorgung in europaischen Staaten......... 157
Geschwindigkeit
Anbauteile ... 32
Tempolimit.......oocoii s 32
Gewadhrleistungsurkunde...........cccccceeiiiieieninnenen. 5
Gluhbirne siehe Leuchtmittel, wechseln........... 135
Grundausstattung ........ccveeeereieeeiniiee e 18
H
HaftungsausschlUuSs ..., 5
Handbremse siehe Feststellbremse................... 39
Handelspartner...........occuvveeiiiiiiniiiiieeeee e 137
Héngetisch
mit teilbarem StUtzfuld ...........ccoooeiiiiiiiiiiiinnn. 52
Umbau zum Bettunterbau ............ccccoeeeennnnn. 52
VErgrofBern........oocuveeeeiiiiiiiieeee e 52
VErKIBINEIM .. ..uuviiiii e 52
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Heckablage, quer........cccccceeeiiiiciieiece e 60 Kondenswasser an der
Heckbeleuchtung .......ccccceeveeiiiiiieiieeee e, 135 Acrylglas-Doppelscheibe..........cccccveveveiiiinnnen. 43
Heckbett Kondenswasser an der
Umbau nach dem Schlafen .............c.ccuveee. 56 Boden-Fahrwerk-Verschraubung ........cccccceenne. 43
Umbau zum Schlafen ..........cccccvviinininnnn, 56 Kontrollen siehe Checkliste............c......... 27,130
HECKLUIeN .....vvveeeee e 42 Konventionelle Belastung..........cccoccccvvveeeveeennnns 19
HEIZUNG ... 97, 101 0] 01151 111 4= o P 37
Betriebsarten.........cccccvvieinii e, 99 Kraftstoff-Einflllstutzen ..........cccococeiiieeeninnen, 37
erste Inbetriebnahme............cccooiiiinen 98 KUhlschrank.........cccccovviiiiiiiiieiee e, 39, 106
Luftaustrittdisen, einstellen..............cc.oceee... 98 ausschalten ........cccccovveeeiiiiee i 107, 108
StOrUNgSSUCNE ... 149 einschalten .......cccccce i, 107
Umluftgeblase.......ccoocvveeeiiiiciieeeeee e, 98 Nachtmodus, ausschalten........................... 107
Warmluftverteilung.........ccccvveeeeeeeiiiciiieeeeen, 98 Nachtmodus, einschalten.................c......... 107
Heki-Dachhaube ..........cccccceeiiiiiiiiieiee e, 50 StOrUNQGSSUCNE ..oeeveveeiicieie e, 151
Faltverdunklung .......ccccceeevviiiiiiieieeee i, 51 Temperatur, einstellen ...........ccccoovvcivnnennnn. 107
INSEKLENSChULZ......cccveeiiiiiieeee e, 51 Tarverriegelung ......ooveeovvcciiieeee e, 108
Liftungsstellung......ccccceeeeviiciiiieeeee e, 51 Kihlschrankttr
OffNeN ... 50 in LOftungsstellung arretieren...................... 108
SChIIEREN ..ot 50 OffNEN e 108
Herd siehe Gaskocher ...........ccoccvvviveiiiiinnnnn, 103 SChIIEREN ....oeviiiiiieee e 108
Hilfe auf Europas Straf3en..........cccccceeeevvinnnnen, 157 Kunststoffteile im Toiletten- und
Hinterachslast ...........cccoocveee i, 23 Wohnbereich, reinigen .........cccoccvvveeeeeeevicvnnnen, 125
Hinweisaufkleber...........cccoociiiiiie, 137
Hochdruckreiniger, waschen mit...................... 121
Hoher Gasverbrauch.............ccccceeenee. 14, 67, 148 L
Langsheckbetten .........cccccoieiiiiiiiciiiecce, 57
Leckwasser im Fahrzeug .........cccccoceeeviiinennnne 153
| LEErgeWIChT ....ccoivviiieiiiiie e 18
Inbetriebnahme Leitungsschutzschalter...........cccooeiiiiieieninnen, 95
nach Still-Legung Uber Winter .................... 132 Leuchte im Heckbereich...........cccocciiiiinnnnn, 55
nach voriibergehender Still-Legung ........... 132 LeUChEeN ... 53, 136
Innenbeleuchtung ..........cccceviiiiiniinc e 53 bedienen. ... 53
Leuchtmittel, wechseln ..., 136 FEINIJEN. ... 125
Innenbeleuchtung, Stérungssuche .................. 145 Leuchten siehe Leuchtmittel, wechsein ........... 136
Innentlr, Stérungssuche...........cccccceeeviiinneee, 154 Leuchtmittel, wechseln.........cccoceeeeeiiiiiiivinenn.n. 136
INnere Pflege.......coooveeiii e 124 AuBBenbeleuchtung .........cccccevviiieiniiineenne 135
Insektenschutz, Eingangstir Innenbeleuchtung.......ccccooovviiiiiiiie i, 136
OffNBN e 41 Luftaustrittdiisen, einstellen............cccccveeeeeeeennees 98
SChIIEReN......eiiiiee e 41 LUFEN.cooii 43
Insektenschutz, Heki-Dachhaube Toilettenraum ........ccccovviiieiieee e, 116
(0]111=] s [ 51
SChIIEReN. ..., 51
Insektenschutz, reinigen .........ccccccceveeeeeiiieneen. 125 M
|nsektenschutzro||0, Fenster Masse in fahrbereitem Zustand.................... 18, 20
OFFNEN oo 45 Mautbestimmungen in europaischen
SCNIE RN . oo 45 STAALEN et 158
Insektenschutzrollo, reinigen ___________________________ 125 Mobelflachen, reinigen ..................................... 125
INSPEKLIONEN ... 134 Mébelklappen, Stérungssuche......................... 154
Inspektionsarbeiten..........ccccvveeeiiie e 134
Isofix-Kindersicherung ...........coccevvveveinnieneeee 34 P
Panel (LT 100)......cccveeeiiiiiiiieeee e secciinreeeee e e e 86
K 12-V-Hauptschalter ...........cocceeveeieieecieenen. 86
Kaberommel .........cooveeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeees 89 Panel siehe auch Anzeigen................c.cocovnn 86
Kapazitat der Batterie .............cccoceevevevveeesennns 78 Pannenhilfe in BUropa............c.coooviiiinnnn 157
Kinderriickhaltesysteme..............cccoovevveeeseeenns 33 Personliche AuSIUStUNg ... 19
PHlEgE oo 121
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Abwassertank ..........ccccoecciiiiiie e, 128
Aufstelldach ......ccccooeeeivvici e, 124
auBere Pflege ......ccooveeeveeiieiceee e 121
bei Still-Legung Uber Winter .............cc........ 131
bei voriibergehender Still-Legung .............. 129
Edelstahloberflachen ..........ccccccccooviiinennnn. 126
Eintrittstufe ..., 123
Faltverdunklung .........cccooecvvieeeee e, 125
Fensterscheiben .........ccoccvvevveivicciiieen. 122
Gardinen .......cceeev i 125
GaskoCher.......ccovviciiiieiie e 125
Hochdruckreiniger, waschen mit ................ 121
YA (= 128
innere Pflege......cooocvveeiiiicii e, 124
INSEKLeNSChULZ.....cccoceviiiiiieeece e, 125
Insektenschutzrollo..........ccccceveeiieviiineennnn. 125
Kunststoffteile innen ...........cccccceeevveiivnennnn. 125
Leuchten .........cccvieeeee e, 125
Maobelflachen .......ccccccoeiviiiiiii e, 125
Polsterstoffe.......cccocvveeiiiiciie e, 125
PVC-FuRbodenbelag..........cccccceeevvcivinnnnnnn. 125
Sicherheitsgurt.........cccccceeiviiiiiiiiee e, 125
Spllbecken .........ccccvveeieeiiiieee e 125
S (0] (=2 125
Teppichboden ..........ccccvvevveeei e, 125
Unterboden........cccoceeveeiiiii e, 123
Verdunklungsrollo..........cccocveeeeeiiniciiiiennnnn. 125
wasChen.........cccoevee e, 122
Wasseranlage.......cccccoeevcvviveeeee e 126
Wasserleitungen ..........cccccvveeeeeeiinccciineennn. 127
Wassertank.......cccccvveeevevciiiiieeee e 126
Polsterstoffe, reinigen ............cccccvvveeveeeeeiccnnnee, 125
Propangas.........cccccccvii 15, 68
Priffristen......eeeecc e 133
Prufungen, amtliche ............cccoovviiiinine e, 133
PVC-FuRbodenbelag ............cccoovveeveeeiiiciininenen. 53
PVC-FuRbodenbelag, reinigen ........................ 125

Q

Querheckbett ..o 56
R

Radwechsel ... 139
Anziehdrehmoment...........ccccccceeiiniiiiieenn.n. 141

Reifen
allgemeine Hinweise............cccveeeeieeiinnnee 139
Kennzeichnung .......cccccoviiiieiiiiiiieee. 141
Reifendruck...........ccoocoiiiiiiiieee 142
Reifenwahl ... 140
UbermaRiger Verschleils ......... 13, 27, 139, 142
Umgang Mit..........oeeeeeeeniiiiiiieeee e 141

Reinigen siehe Pflege........cccooiiiiiiiiiiiniinnee 121

Reinigen, WassertanK............occccveeeieieiniinnnnee. 126

Reisechecklisten...........cccccciiiiiiiiii i, 160

Rohrenleuchte
abnehmen ........cocccii e, 54
Arehen ..o 54
EINSELZEN ...eeiiiiiiiie e 54
RUNESPANNUNG ...coveeeiiiiiiiieece e 77
RUNESIIOM ...eeiiiiiiiie e 77
S
Sanitéare Einrichtung .........cccocevi, 109
Schloss
AURENKIAPPE ...eeeiiieiieiiee e 42
TUMEN et 41
SChIUSSElSAtZ ......evveeieiiiiiie e 17
Schneeketten ..., 27
Schwitzwasser siehe Kondenswasser ............... 43
SErENNUMMET ....uviiiiiieeiiiiieeee e 137
Sicherheits-/Ablassventil Heizung.................... 100
Sicherheitsgurte ..., 32
FEINIGEN....eiiiiiiiiie e 125
richtig anlegen ..., 33
Sicherheitshinweise...........cccocccce i, 11
Anhangerbetrieb............cccoo 14
Brandschutz ..........ccccociiiiii, 11
elektrische Anlage.........ccococeeiiiieiiiine e, 16
Gasanlage........cccccovvvieeiiii 14
Verkehrssicherheit ..........ccccccoiiiiiiin, 12
Wasseranlage .......cccoovvveeiiiieee e 16
Sicherungen
12-V-Sicherungen ........ccccooceviiiee e, 91
230-V-Sicherung .......cccccceveeiiiiiiieneeen, 89, 95
an der Starterbatterie ...........ccoococeeiiie i, 92
an der Wohnraumbatterie .............ccccceeeenee. 93
fir Generator D+ ..o 95
fur Heizung Abwassertank .............cccocceeeenns 95
fur Plus-Signal.........ccoo oo, 94, 95
fur Thetford-Toilette...........ccccceeeiiiieen 95
fur Vorzeltleuchte ..., 95
Sicherungen siehe 12-V-Sicherungen und
230-V-SiCherung .......ccccccveiiiieieiiieee e 91
Sicherungskasten...........ccccovveeeiiiiine i, 95
Sichtschutz
OffNeN e 46, 47
(o] g1 T=T =T o N 46, 47
Sitzgruppe, Umbau Schlafen .............ccccccceeee. 60
Sitzplatzanordnung..........ccoovevereiiieee e, 37
Sonderausstattungen
Beschreibung ... 7
Kennzeichnung ... 7
Sicherheitshinweise ........ccccccoviiii s 12
Spotleuchte .......cooviiiiiii 53
abnehmen .......cccocovviii 54
drehen ..o 53
verschieben ... 54
Spulbecken, reinigen..........ccoceevieeeniiiee e, 125
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Standheizung Toilettenraum..........ccccvvveeeee i 116
Basisfahrzeug, beheizen ..............ccoocnnne. 102 11} =] o SRS 116
einschalten.........cccocccee e, 102 Traglasten.. ... 18

Starterbatterie Trennwand, herausnehmbar ...........c.ccoeeeeeennee 24
AN ... 81 Trinkwasser-Einflllstutzen ............ccccevviieeens 110
Sicherungen.........cccoovve e, 92 OffNeN oo, 110
StOrUNQGSSUCNE ... 146 SChlieRen.......cccvveveeeiiiie e, 111

Still-Legung Taren
Uber WInter ..., 131 EingangsStlr .........ccccvveeeeee e 41
voribergehende..........cccccvvvveeeiiiiciiiieeeennn, 129 StOrUNQGSSUCNE ..oeeveeee i, 154
voribergehende (Toilette) .........ccccvveeeeennn. 119 TV-ANIAQE....ceieie e 55

Stockbett im HEeCK ........cccvvvvieeiee e 59 TYPSChIld ..o 137

Stores, reiNgeN .....cceeee i 125

Stérungssuche
12-V-Versorgung ......cccoccveeernrreresninneresnnnes 147 . U
230-V-ANSCHIUSS ..o oo 145 Uberladen........ccccooviiiiiii, 21
AUFDAU. ..o 154 Ubernachten, unterwegs ..., 158
2T (=Y 1=V 146 Umgang mit Reifen.............o 141
BeleUChtUNG .....cvcveeeeeeeeee e 145 UMIURLGEDIASE ...vvveeeveeiiiiiiieee e 98
Bremsan]age _______________________________________________ 145 UmwelthinWEISe ........oooiiviiiiiiee e 9
DUNSEADZUG ... 149 Unterboden, pflegen...........ooin 123
elektrische ANIAGE .......ccccvvvveeeeeeeeeeeeeeenn, 145 USB-Steckdosen-Element..................oooin 54
Gasanlage.....ccccceeeevciiiiieiie e 148
GaSKOCNET ... 149 vV
INNENTUN ....ceviii e 154 o
KUhlschrank ..........ccoocviiiiniie e, 151 Verdunkiungsrollo, reinigen............................ 125
MobelKlappen........cccceviiieiiee e 154 Verkehrsbestimmungen im Ausland................ 157
Starterbattefie ... 146 Verkehrssicherheit...........cccociiiii, 27
TOHEHE ..., 153 CheckliSte. ... 27
WarmIUft-HEIZUNG .veoveeeeeeeeeeeeee e, 149 HINWEISE ZUN.....ovviiiiiiiiiiiici e 12
Warmwasser-Bereitung ............ooo..oovvvoreove.. 149 VorderFahrt ... 17
WasServersorgung.......oooeeeveevvevenneeeeeeeennnnns 153
Wohnraumbatterie ..........cccocceeeeiiiieeeiiinnenn, 146 W

SHUZIAST ..o 23 :

Symbole Warm_luft—He|zung
fUr HINWEISE ..o 7 LSJto:ufn gsE:Jche """""""""""""""""""""" 132

: miuftgeblase ...
GasaDSPEITVENtile. ... ..coovrrrsiivvressssne 75,97 Warmluftverteilung .......ccccveveeiiiiiiieieeee e, 98
Warmwasser-Bereitung...........ccccceeevivveeenne 97, 101
T ausschalten ..., 100

Tankdeckel siehe Kraftstoff-Einfillstutzen......... 37 B_etrlebsarten ................................................. 99

TANKEN .o 37 @INSChaten ... 99, 100

Tatsachliche Masse .........cccccoovoveveveveeeeeeeeeenn, 18 entleeren ..................... RSSO 101

Technisch zulassige Gesamtmasse .......... 18, 20 Sl(_:_herhe|ts—/AbIassvent|I ............................. 100

Technische Daten ..........cccccovvevveveeereeereeereeeeenn, 8 StOrUNGSSUCNE ... 149

Teppichboden, reiNgeN ..........oovvvoevvveereve. 125 Wasser, einflllen............cccccvviiiiiiiineene, 101

Tiefentladung .........coceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee e, 77 Warnaufkleber ... 137

TISCNE. e 52 Wartungsarbeiten ..., 134

TOHEHE .vvveeecieeee e 117 Waschen mit Hochdruckreiniger ...................... 121
FillstandsSanzeige ..........oovovvveveeeereennn. 117 Wasseranlage
Sicherung ______________________________________________________ 95 0] {011 1=T o F PR 111
SPUIBN .., 117 desinfiZIeren ..., 128
SEOFUNGSSUCNE ..o 153 ENIEEIEN ....veeiiiiiiiiee e 113
Vorubergehende StiII-Legung ______________________ 119 Pflege .......................................................... 126
Winterbetrieh.........coovvvveeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee, 118 TRINIGEN.coovi 126

Toiletten-Kassette, Haltebigel......................... 118 Slf:herhe|tsh|n\(ve_|_se ...................................... 16

Trinkwasser-Einflllstutzen ...........cccccooeeee. 110
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Wassertank
(=71 0T =1 o 126
Wasser, ablassen .......cccccovvvveeiiiiiee e 113
Wasser, einflllen ..........cccooeeiiiieneiiiieeee 112
Wassermenge, reduzieren.............cccvveeee... 112
Wassertank siehe auch Wasseranlage ........... 110
Wasserversorgung
AllgEMEINES ... 109
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Winterbetrieb.........ccccoiiiiii 129
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Wohnraumbatterie
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Berechnung.......ccocovviiiiiiiiie 20
ZUSammEeNSELZUNG.......cccvrveereeeriiirireeeeeeeenn 19
Zuladung siehe auch Beladung.............cc.cccou..... 17
Zulassiges Gesamtgewicht siehe technisch
zulassige GesamtmassSe ........eevevvvveeerriineeeennnnn. 17
Zusatzausstattung .......ccoevvvviirreireeei e 19
ZwWangsliftung .......ccoevevieeeiii e, 12,43

168

3436173 - 03/22 - EHG-0012-04DE



	1 Gewährleistung
	2 Einleitung
	2.1 Allgemeines
	2.2 Technische Daten
	2.3 Umwelthinweise

	3 Sicherheit
	3.1 Brandschutz
	3.1.1 Vermeidung von Brandgefahren
	3.1.2 Feuerbekämpfung
	3.1.3 Bei Feuer

	3.2 Allgemeines
	3.3 Verkehrssicherheit
	3.4 Anhängerbetrieb
	3.5 Gasanlage
	3.5.1 Allgemeine Hinweise
	3.5.2 Gasflasche

	3.6 Elektrische Anlage
	3.7 Wasseranlage

	4 Vor der Fahrt
	4.1 Erste Inbetriebnahme
	4.2 Zuladung
	4.2.1 Begriffe
	4.2.2 Berechnung der Zuladung
	4.2.3 Fahrzeug richtig beladen

	4.3 Anhängerbetrieb
	4.4 Eintrittstufe
	4.5 Herausnehmbare Trennwand
	4.6 Flachbildschirm
	4.7 Gasregler
	4.8 Schneeketten
	4.9 Verkehrssicherheit

	5 Während der Fahrt
	5.1 Fahren mit dem Motorcaravan
	5.2 Fahrgeschwindigkeit
	5.3 Bremsen
	5.4 Sicherheitsgurte
	5.4.1 Allgemeines
	5.4.2 Sicherheitsgurt richtig anlegen

	5.5 Kinderrückhaltesysteme
	5.6 Isofix-Kindersicherung
	5.7 Fahrersitz und Beifahrersitz
	5.8 Kopfstützen
	5.9 Sitzplatzanordnung
	5.10 Dieselkraftstoff tanken

	6 Motorcaravan aufstellen
	6.1 Feststellbremse
	6.2 Eintrittstufe
	6.3 Auffahrkeile
	6.4 230-V-Anschluss
	6.5 Kühlschrank

	7 Wohnen
	7.1 Türen
	7.1.1 Insektenschutz an der Schiebetür, ausziehbar
	7.1.2 Hecktüren

	7.2 Außenklappen
	7.3 Lüften
	7.4 Fenster
	7.4.1 Ausstellfenster
	7.4.2 Faltverdunklung und Insektenschutzrollo
	7.4.3 Fahrerhausverdunklung (Basisfahrzeug Fiat/Citroen)
	7.4.4 Fahrerhausverdunklung mit Textilvorhang (Basisfahrzeug Ford, Serie)
	7.4.5 Fahrerhausverdunklung mit Faltschieberollos (Basisfahrzeug Ford, optional)

	7.5 Dachhauben
	7.5.1 Dachhaube mit Schnappverschluss
	7.5.2 Heki-Dachhaube

	7.6 Tische
	7.6.1 Hängetisch mit teilbarem Stützfuß

	7.7 PVC-Fußbodenbelag
	7.8 Leuchten
	7.8.1 Beleuchtungssystem und USB-Steckdose
	7.8.2 Leuchte im Heckbereich

	7.9 TV-Anlage
	7.10 Betten
	7.10.1 Querheckbett
	7.10.2 Längsheckbetten
	7.10.3 Stockbett im Heck

	7.11 Sitzgruppe zum Schlafen umbauen
	7.12 Heckablage, quer
	7.13 Aufstelldach

	8 Gasanlage
	8.1 Allgemeine Hinweise
	8.2 Gasflasche
	8.3 Gasdruck-Regelanlage DuoControl CS
	8.4 Gasflaschen wechseln
	8.5 Gasabsperrventile

	9 Elektrische Anlage
	9.1 Generelle Sicherheitshinweise
	9.2 Begriffe
	9.3 12-V-Bordnetz
	9.3.1 Wohnraumbatterie Typ AGM
	9.3.2 Batterien laden über 230-V-Versorgung
	9.3.3 Batterien laden über Fahrzeugmotor (Lichtmaschine)
	9.3.4 Starterbatterie laden
	9.3.5 Lade-Booster für die Wohnraumbatterie

	9.4 Elektroblock (EBL 31)
	9.4.1 Batterie-Trennschalter
	9.4.2 Batterie-Wahlschalter
	9.4.3 Batterie-Überwachung
	9.4.4 Batterie-Ladung
	9.4.5 Belegung des Kabels "SAT-Vorbereitung"

	9.5 Panel (LT 100)
	9.5.1 12-V-Hauptschalter
	9.5.2 LED-Skala für Batteriespannung
	9.5.3 LED-Skala für Tankfüllstand

	9.6 230-V-Bordnetz
	9.6.1 230-V-Anschluss (CEE-Steckdose)
	9.6.2 230-V-Versorgung anschließen

	9.7 Sicherungen
	9.7.1 12-V-Sicherungen
	Sicherungen an der Starterbatterie (Basisfahrzeug Fiat/Citroen)
	Sicherungen an der Starterbatterie (Basisfahrzeug Ford)
	Sicherungen an der Wohnraumbatterie (Basisfahrzeug Fiat/Citroen)
	Sicherungen an der Wohnraumbatterie (Basisfahrzeug Ford)
	Sicherung für Plus-Signal "Zündung an, Fahrzeug" (Basisfahrzeug Fiat/Citroen)
	Sicherung für Plus-Signal "Zündung an, Fahrzeug" (Basisfahrzeug Ford)
	Sicherung für Vorzeltleuchte
	Sicherung für Generator D+
	Sicherung für Heizung Abwassertank
	Sicherung der Thetford-Toilette

	9.7.2 230-V-Sicherung


	10 Einbaugeräte
	10.1 Allgemeines
	10.2 Heizung/Warmwasser-Bereitung
	10.2.1 Richtig heizen
	10.2.2 Heizung und Warmwasser-Bereitung (Truma Combi)
	10.2.3 Dieselheizung und Warmwasser-Bereitung (Truma Combi D) (Sondermodelle)
	10.2.4 Standheizung (Webasto)
	10.2.5 Wandkamin

	10.3 Gaskocher
	10.4 Kühlschrank
	10.4.1 Kompressor-Kühlschrank - Allgemeines
	10.4.2 Kompressor-Kühlschrank Thetford - Bedienung
	10.4.3 Kompressor-Kühlschrank Dometic - Bedienung
	10.4.4 Kühlschranktür-Verriegelung
	Thetford
	Dometic



	11 Sanitäre Einrichtung
	11.1 Wasserversorgung, Allgemeines
	Einbauort der Wasserpumpe

	11.2 Wassertank
	11.2.1 Trinkwasser-Einfüllstutzen mit Deckel
	11.2.2 Wasseranlage befüllen
	11.2.3 Wasser nachfüllen
	11.2.4 Wassermenge für Fahrbetrieb reduzieren
	11.2.5 Wasser ablassen
	11.2.6 Wasseranlage entleeren

	11.3 Abwassertank
	11.4 Isolierter und beheizter Abwassertank
	11.5 Toilettenraum
	11.6 Toilette
	11.6.1 Schwenkbare Toilette
	11.6.2 Fäkalientank entleeren
	11.6.3 Winterbetrieb
	11.6.4 Vorübergehende Still-Legung


	12 Pflege
	12.1 Äußere Pflege
	12.1.1 Allgemeines
	12.1.2 Waschen mit Hochdruckreiniger
	12.1.3 Fahrzeug waschen
	12.1.4 Fensterscheiben aus Acrylglas
	12.1.5 Unterboden
	12.1.6 Eintrittstufe reinigen
	12.1.7  Aufstelldach reinigen

	12.2 Innere Pflege
	12.2.1 Kühlschrank

	12.3 Edelstahloberflächen
	12.4 Wasseranlage
	12.4.1 Wassertank reinigen
	12.4.2 Wasserleitungen reinigen
	12.4.3 Wasseranlage desinfizieren
	12.4.4 Abwassertank reinigen

	12.5  Pflege bei Fahrzeugbetrieb im Winter
	12.5.1 Vorbereitungen
	12.5.2 Winterbetrieb
	12.5.3 Nach Abschluss der Wintersaison

	12.6 Still-Legung
	12.6.1 Vorübergehende Still-Legung
	12.6.2 Still-Legung über Winter
	12.6.3 Inbetriebnahme des Fahrzeugs nach vorübergehender Still-Legung oder nach Still-Legung über Winter


	13 Wartung
	13.1 Amtliche Prüfungen
	13.2 Inspektionsarbeiten
	13.3 Wartungsarbeiten
	13.4 Aufstelldach
	13.5 Auswechseln von Leuchtmitteln, außen
	13.6 Auswechseln von Leuchtmitteln, innen
	13.7 Ersatzteile
	13.8 Typschild
	13.9 Warn- und Hinweisaufkleber
	13.10 Handelspartner

	14 Räder und Reifen
	14.1 Allgemeines
	14.2  Reifenauswahl
	14.3 Bezeichnungen am Reifen
	14.4  Umgang mit Reifen
	14.5 Anziehdrehmoment
	14.6 Reifendruck

	15 Störungssuche
	15.1  Bremsanlage
	15.2 Elektrische Anlage
	15.3 Gasanlage
	15.4 Kochstelle
	15.5 Heizung/Boiler
	15.5.1 Standheizung (Webasto)

	15.6  Kühlschrank
	15.6.1 Allgemein
	15.6.2 Thetford
	15.6.3 Dometic

	15.7 Wasserversorgung
	15.8 Aufbau

	16 Abmessungen und zulässige Personenzahl
	17 Hilfreiche Tipps
	17.1 Verkehrsbestimmungen im Ausland
	17.2 Hilfe auf Europas Straßen
	17.3 Gasversorgung in europäischen Staaten
	17.4 Mautbestimmungen in europäischen Staaten
	17.5 Tipps zum sicheren Übernachten unterwegs
	17.6 Tipps für Wintercamper
	17.7 Reisechecklisten


